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DES KÖRNIG REICHS GRIECHENLAND. 



ATHEN, aq JUNI. 



INHALTS- ANZEIGE. 

Prociamalion Sr. Majtitmi des Königs. — V <roi inu ngen Die 
Slellr tum Staatikan ziert ketr. — Den Hi- kumgtk> »u und Hang 
de Staat. kanzler< kttr. — B e k ann t ma c '< ti ng e n. Die Ernch 
lungeinet Drnkmnd auf dem l'.rabe de* AdmimU Andreas Miau- 
Ii . betr — oie von 3 U. dem Kacntge Begnadigten betr. — 
Dienslei Nachrichten. 



Hell 



Pmclamation Sr. M. de> Ka-nigs. 



tuen 



t s mich das Vertrauen der grossherzigen Vermitt 
ler eurer Unabhängigkeit — als mich eure eigene 
freie Wahl auf Griechenlands Thron berief, verlies» 
ich Eltern und Heimath, verliess ich alles, was mir 
theuerwar, und eilte, getrieben von Pflicht, in eure 
Mitte, um euch meine Kraefte, meine Sorgfalt, meine 
volle Liebe zu widmen. Ihr habt mich mit Jubel em 
pfangen, meine Liebe zu euch habt ihr mit Liebe er 
wiedert. Ich hess den Ruf zur Eintracht an euch er- 
gehen; die grosse Mehrheit hatihmgefolgt; die Anar 
chie ward gebrochen , frevelhafte Versuche wurden 
zerstäubt, fast spurlos; Ruhe und Ordnung hat sich 
über unser scheenes Land ergossen; eure Familien, 
•uer Eigenthum fanden wieder den lang entbehrten 
Schuz. 

Unter dem Schirme des Thrones haben sich seit- 
demeure Fluren erweitert, stiegen eure Wohnungen 
wieder aus den Ruinen empor, umschlang die Ge 
mein. len ein festes Rand , entstanden die Gerichte, 
wurde manche Anstalt, manche Institution ms Leben 
gerufen, zu vielem Gutem der Grund gelegt, mauche 
"Wunde geheilt. D.nk sei der Vorsehung, welche über 
euch gewacht; Dank sei den drei Grossina* Ilten, wel- 
che ihr Wohlwollen, ihre Unt erst üiung forlgesezt; Eh 
r e sei eureiu Eüelsum, welcher den Anordnungen der 



Regierung mit Vertrauen und Hingebung entgegen 
kam. 

Hellenen! Ohngeachtet aller Wohlthaten, welche 
die Segnungen des Himmels über Griechenland er* 
gössen, bluten die Wunden, welche die Vorzeit euch 
geschlagen, noch in zahlreicher Menge; ohngeachtet 
der grossen Fortschritte , welche das Vaterland ge- 
macht, bedarf es noch unendlicher Verbesserungen, 
hoher Sorgfalt, zahlreicher Entbehrungen, ungemei- 
ner Anstrengung, um die Spuren des Unglüks ver- 
schwindenzumachen, welche Jahrhunderte hindurch 
in einem unübersehbaren Masse das schoene Hellas 
mit beispielloser Zerstaerung verwüstete. 

Hellenen! Ich kenne eure Leiden, eure Bedürf- 
nisse, eure Wünsche, ich kenne die Lei spiellosen 
Opfer, welche ihr gebracht, die Hochherzigkeit, den 
Heldeninuth, mit welchen ihr gekämpft, den Ruhm 
eurer unsterblichen Ahnen, euren eigenen Ruhm; 
ich kenne den ganzen Umfang eures Werthes * und 
eure gerechten Ansprüche auf Wohlfahrt und Glük. 

Hellenen! Ich werde fest stehen mit euch, ich werde 
unverwandt mein Auge nur auf euch, auf euer Heil, 
auf euer Glük wendeu; keine Anstrengung, keine 
Schwierigkeit scheuen; nur für euch und in euch 
werde ich leben. An dem heutigem Tage, mit welchem 
ich die Zügel der Regierung in ihrem ganzeu Um- 
fange selbst übernahm, gelobe ich euch wiederholt, 
die heilige Religion meiner Unterthanen stets zu 
schirmen und eine feste Stüze ihrer Kirche zu sein, 
Gerechtigkeit gegen jeden zu üben, die Geseze treu- 
lich handzuhaben, mit Gottes Reist-i ml eure Freihei- 
ten, eure Rechte, eure Unabhängigkeit gegen Jeder- 
mann zu wahren und zu erhalten , wehrend meiner 
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ATHEN, a 9 JUNI. 



INI! ALTS- ANZEIGE. 

i Sr. Majettmi des Kattigs. — r e'o> dnungen Die 
Staat'kanilert betr. — Dem tt i kungtbeu und hang 
\t\kanütr< httr. — Bekanntmachungen. Die Errtek 
lung einet Drnkmnh auf dem Grabe de' Admiralt Andrea» lUiau- 
ii . betr — Die von S. M. dem hornige 
Di e n t tt i Nachrichten. 



Proclnmation Sr. M. de» Ka m'gt. 

Hellenen ! 



is mich das Vertrauender grossherzigen Vermitt 
ler eurer Unabhängigkeit — als mich eure eigene 
freie Wahl auf Griechenlands Thron berief, verhess 
ich Eltern und Heimath, verliess ich alles, was mir 
theuer war, und eilte, getrieben Von Pflicht, in eure 
Mitte, um euch meine Kräfte, meine Sorgfalt, meine 
volle Liebe zu widmen. Ihr habt mich mit Jubel em 
pfangen, meine Liebe zu euch habt ihr mit Liebe er 
wiedert. Ich liess den Ruf zur Eintracht an euch er- 
gehen; die grosse Mehrheit hat ihm gefolgt; die Anar 
eine ward gebrochen 



Regierung mit Vertrauen und Hingebung entgegen 
kam. 

Hellenen! Ohngeachtet aller Wohlthaten, welche 
die Segnungen des Himmels über Griechenland er- 
gossen, bluten die Wunden, welche die Vorzeit euch 
geschlagen, noch in zahlreicher Menge; ohngeachtet 
der grossen Fortschritte , welche das Vaterland ge- 
macht, bedarf es noch unendlicher Verbesserungen, 
hoher Sorgfalt, zahlreicher Entbehrungen, ungemei- 
ner Anstrengung, um die Spuren des Unglüks ver- 
schwinden zu machen, welche Jahrhunderte hindurch 
in einem unübersehbaren Masse das scheene Hellas 
mit beispielloser Zerstoerung verwüstete. 

Hellenen! Ich kenne eure Leiden, eure Red ürf- 
nisse, eure Wünsche, ich kenne die beispiellosen 
Opfer, welche ihr gebracht, die Hochherzigkeit, den 
Heldenmuth, mit welchen ihr gekämpft, den Ruhm 
eurer unsterblichen Ahnen, euren eigenen Ruhm; 



frevelhafte Versuche wurden ich ^nne den gaiizen Umfang eures Werth« ; und 
zerstaiubt, fast spurlos; Ruhe und Ordnung hat sich eure g«"** 1 « 0 Ansprüche auf Wohlfahrt und Gluk. 
über unser schoenes Land ergossen; eure Familien, Hellenen! Ich werde fest stehen mit euch, ich werde 
euer Eigenthum fanden wiederden lang entbehrten unverwandt mein Auge nur auf euch, auf euer Heil, 
Schuz. auf euer Glük wendeu; keine Anstrengung, keine 

Unter dem Schirme des Thrones haben sich seit- Schwierigkeit scheuen; nur für euch und in euch 
demeure Fluren erweitert, stiegen eure Wohnungen werde ich leben. An dem heutigem Tage, mit welchem 
wieder aus den Ruinen empor, umschlang die Ge M:n die Zügel der Regierung in ihrem ganzen Um- 
uieindeo ein festes Rand, entstanden die Gerichte, fange selbst übernahm, gelobe ich euch wiederholt, 
wurde manche Anstalt, manche Institution ins Leben die heilige Religion meiner Unterthanen stets zu 
gerufen, zu vielem Gutem der Grund gelegt, manche »lünnen und eine feste Stüze ihrer Kirche zu sein, 
Wunde geheilt. Dmksei der Vorsehung, welche über Gerechtigkeit gegen jeden zu üben, die Geseze treu- 
euch gewacht; Dank sei den drei GruasnuBchten, wel- lieh handzuhaben, mit Gottes Reistand eure Freihei- 
che ihr Wohlwollen, ihreUnterstüzung fortgesezi; Eh ten « eur * Rechte, eure Unabhängigkeit gegen Jeder- 
re eurem £uei*uui, welcher den Anordnungen der t uuuu zu wahres und zu erhalten , wehrend meiner 
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ganzen Regierung stets euer Glük , eure Wohl 
fahrt, euren Ruhm vor Augen iu haben. 

Mit unerschütterlicher Festigkeit werde ich auf 
Ordnung und ceffentliche Ruhe halten, denn ohne 
•ie ist kein Heil. Manchem Unglüklichen, welcher der- 
mal nach Urtheü der Richter seiner Freiheit ent- 
behrt, werde ich zwar meine Koenigliche Gnade zu- 
wenden; allein die Strenge des Gesezes treffe den, 
welcher künftiges wagt, die Ruhe des Landes zu stoe- 
ren; denn diess gebietet die Wohlfahrt des Reichs. 
Verbannt sei WüTkühr und Leidenschaft; verbanni 
sei die Zwietracht; seid einig für immer, Hellenen! 

Auf Verbesserung und Vervollständigung der Ge- 
aeze werde ich bedacht sein, mit aller Macht das 
Eigeuthum schüzen, die wahre gesezliche Freiheit 
schirmen undderoelbendurchdieaTlnuehliche Begrün- 
dung der dem Zusta nde des Landes u nd den gerecht en 
Wünschen der Nation zusagenden Institutionen im» 



VERORDNUNG. 



Bei jeder Gelegenheit werde ich die hohe Achtung 
beweisen, von welcher ich für die morgenUendische 
Kirche durchdrungen bin, und ich werde desshalbi 
für Hellas Thron in Bezug auf meine Nachkommen 
besondere Vorsorge treffen. 

Alle Aufmerksamkeit werde ich den Schulen wid- 
men, ihre Erweiterung und Verbesserung mir eifrigst 
angelegen sein lassen, und den Künsten und Wis- 
senschaften jene Pflege zuwenden, welche sie in An- 
spruch nehmen, um in Hellas ihre alte Heimath, ih- 
ren alten Glanz wieder zu finden. 

Mit voller Ttuetigkeit werde ich streben, Handel 
und Gewerbflejss zu faerdern, den Wohlstand des 
Landes zu heben und den Gebrechen der Verwaltung 
zu steuern ; ich werde insbesondere die grosste 
Sorgfalt verwenden, den Stand der Finanzen zu ver- 
bessern, und unermüdet bestrebt sein, das Glcichge- 
wi« U der Einnahmen und Ausgaben des Staates 
bal Imosglichst herzustellen. Die dem Vaterland ge- 
brachten Opfer und geleisteten Dienste werde ich 
stets vor Augen haben. Der Umfang meiner Vor- 
sorge muss sich jedoch auf die Mittel beschranken, 
welclte zu Gebote stehen. 

Hellenen! mein Vertrauen in euch, meine Liebe 
zu euch hat keine Grenzen ; in eurer Liebe und in 
eurem Vertrauen finde ich meine hoerhsle Wonne. 

Schwer ist die Aufgabe der Regierung; ichtasusche 
mit Ii nicht; Hellenen, lauschet auch ihr euch nicht 
im Uebermass der Hoffnungen ; nur allmaehlig kann 
das Ziel eurer Wünsche erreicht werden, welche auch 
meine Wünsche sind. 

Muthig schreite ich dem Berufe entgegen, wel- 
chen mir Gottes Hund vorgezeichnet; mit dem Bei- 
stände des Allmächtigen und im Vereine mit euch 
Werde ich ihn erfüllen. 

Nur euer Buhm, nur eure Wohlfahrt ist mein 
Ziel; diess zu «Teichen, wird mein haechster Lohn sein. 

Gegeben zu Athen den ao. Mai(i. Juni) i835. 

OTTO. 



OTTO 
tos oottki es.raa 
KOENIO VON GRIECHENLAND. 

Wir liaben Uns bewogen gefunden, den bisheri- 
gen Presidenten der Regentschaft, Herrn Grafen von 
Armansperg, seine reichen Kenntnisse und Erfah- 
rungen beachtend, und seine Liebe für Griechen- 
land anerkennend, aufzufordern, in Unserm Beiche 
wenigstens uoch einige Zeit zu verweilen, um seinen 
schätzbaren Rath in Staatsgeschaeften erholen zu 
keennen. Zum Beweise Unseres wohlbegründeten 
Vertrauens und der gerechten Anerkennung seiner 
hohen Verdienste um Unsere Person und Unser 
Reich haben Wir sofort demselben die Bewahrung 
Unseres Staatssiegels mit dem Titel und Range ei- 
nes Staatskanzlers übertragen. Der Wirkungskreis 
Unseres Staatskanzlers wird in einer besonderen 
Entschliessung mitgetheilt. 

Dieses erojffnen Wir hiedurch Unserem Mini- 
sterrathe, welcher die Bekanntmachung durch das 
Regierungsblatt zu veranlassen hat. 

Athen fco i«. M«i (i. Juni) i83S. 

OTTO. 



VERORDNUNG. 
D*n Wirkanpkrwii und Ktmg dt Stmmtsimütrs k*tr, 
OTTO 

»O» GOTT IS OI4DIB 

KOENIG VON GRIECHENLAND. 

Wir haben beschlossen, den Wirkungskreis und 
Rang Unseres Staatskanzlers festzusezen und dess- 
halb zu verordnen, wie folgt: 

Art. i. 

Der Staatskanzler ist President des Ministerra- 
thea. 

An. s. 

In dieser Beziehung liegt ihm vor allem ob, durch 
unmittelbares Benehmen mit den Staatssekretären 
dahin zu wirken , dass dieGeschoeftsführung der ver- 
selüedenen Ministerien im vollsten Einklang erhalten, 
Conflicte unter denselben vermieden und ausgegli- 
chen, und das von Uns festgesezleRcgierunguystem 
nach Unsern Befehlen in Einheit durchgeführt 
werde. 
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Wenn Wir nicht in Allerhoechsteigener Person 
dem Ministerrat!« beiwohnen, leitet der Staatskanz- 
ler in der Regel die Sizungen desselben, legt Uns di« 
Protokolle derselben persönlich vor, erstattet Uns 
darüber Vortrag und erhseltUnsere Befehle hierüber. 

An dem Vollzuge der Beschlüsse nimmt er keinen 
Antheil, in so ferne Wir nicht durch besondere Be- 
fehle oder Vollmachten ihn dazu beauftragen. 

Ate 4. 

In dem Falle Unserer Anwesenheit im Minister- 
rathe verfadirt der Staatskanzler in demselben jeder- 
zeit nach Unsern perscenlichea Befehlen. 

Art. 5. 

So weit Wir nicht bei Unserer perscenlichen An« 
Wesenheit im Ministerrath Unsere Befehle und Ent- 
scheidungen über die hierin zum Vortrag und zur 
Berathung gelangten Gegenstände ertlieilen, erfol- 
gen diese aus Unserem Kabinet. 

in. 6. 

Sonst gehen alle Staatsangelegenheiten , welc' e 
Unserer Genehmigung und Entscheidung bedürfen» 
insbesondere die desshaib zu erstattenden Anträge 
und Berichte Unserer Staat ssecretaere gerade zu an 
Uus zu Unserer Hoe «hsteigenen Eiaeffnung. 

Wir werden dann befehlen, was etwa in einzelnen 
Faellen sogleich darauf verfügt werde soll, oder wer 
den die hingekommenen Geschaeftsgegenslaende 
dem Staatskanzler zum Vortrage und weiteren Ge- 
sthacfisbehandlung in U nserm Kabinet zustellen. 

Art. 7. 

Der Staaskanzler ist im Kabinete Unser erster 
und naet iister Rath, er hat desshaib daselbst bestän- 
digen Vortrag. 

Zum Vortrage im Kabinete sind auch die Staats- 
secrct.Tre und der Kabinetsrath bestimmt , jedoch 
immer nur auf Unsere besondere Berufung. 

Art. s. 

Der Staatskanzler leitet im Kabinete unter Un- 
sern besondern Befehlen die auf Staatsangelegenhei- 
ten Bezug habenden Gesrliaefte, und sorgt, dass di« 
Ausfertigungen Unserm Willen gemaess geschehen. 

Art. 9. 

Dem Staatskanzler ist die Bewahrung des grossen 
Staatssiegels übertragen; er hat zu sorgen, dass das- 
selbe nur solchen Urkunden beigedrukt werde, wel- 



che nach Unserm kcenigl. Willen ausgefertigt und 
von Uns eigenluendig gezeichnet sein werden ; gegen 
len durch Dritte allenfalls moeglichen Missbrauch 
les Staatssiegels hat er zu wachen, desshaib einem 
jeden Abdruk desselben seinen Namen beizusezen, 
die von Uns sanetionirten Urkunden sohin zu con- 
trasigniren. 

Austier dem Staatskanzler wird die Urkunde auch 

von den betreffenden Staatssekretären contrasignirt, 
wodurch diese die Verantwortlichkeit für den Inhalt 
und den Vollzug übernehmen. 

Art. 10. 

Die StaatssccreUere führen zwar die ihnen anver- 
traute Verwaltung ihrer Departements selhststaeudig 
unter unmittelbarer Verantwortlichkeit gegen Uns 
selbst. Der Staatskanzlcr hat jedoch unter Unsern 
Befehlen die Oberaufsicht un 1 Gontrolle joder Ver- 
waltung ohne Ausnahme in der Art, dass er über je- 
den Gegenstand Rechenschaft und Auskunft , und 
den Vollzug der von Uns gegebenen Befehle fordern 
kann. 

Art. 11. 

Demselben ertheilen Wir auch die Befugniss, Mass- 
regeln und Anordnungen der Regierungsbehcerden 
iu dem Zweke zu suspendiren , um Unsere Befehle 
darüber einzuholen, oder durch naeheres Benehmen 
mit dem betreffenden Staatssecreta»re die den G se- 
ien und dem allgemeinen Besten zusagende Rertifi- 
cation jener Anordnungen und Maasregeln zu ver- 
anlassen. 

Art. t». 

In ausserordentlichen und dringenden Faellca 
kann er Verfügungen erlassen, wenn Wir ihn beson- 
ders dazu bcvolhnaechügt haben, was Wir jedesmal 
Unserm Ministerräte miltheilen werden; die Be- 
heerden haben dieselben sodann zu befolgen; er hat 
sie jedoch zu Unserer Kennt niss zu bringen und ist 
Uns dafür verantwortlich. 

Art. iS. 

Im unmittelbaren Benehmen mit den betreffenden 
Staatssecretaeren hat der Staatskanzler für eine tha> 
tige und vollständige Vorbereitung derGeseze, Ver- 
ordnungen, Reglements und anderer Unserer Sanc- 
tion zu unterlegender Geschaeftsgegenstsende di« 
Einleitungen zu treffen. 

Art ?4. 

Der Staatskanzler hat den ersten Rang unter 
Staatsbeamten, und datier den Vortritt vor uca* 
SwJkii. 



Digitized by Google 



4 



Art. «$. 

Gegenwärtige Entschbessung soll durch das Re- 
gierungsblatt zur allgemeinen Keuntniss gebracht 



Athen, 



ao. Mai ft. Juni) i835. 
OTTO 

Graf r. ARM ANSPERG, 

Staaltkamler 
.• N G ThKOCHIMM, J Rim>», Lmoi«, 



VERORDNUNG. 
Die Verkündum einet GeaeiaJpardomt für Detentore bttr. 

OTTO 
VOM GOTTEJ CS 4 DI* 

KORN IG VuN GRIhCHENf A\D. 
Wirliaben beschlossensten von Unserer Land-oder 
Seemacht entwichenen Soldaten, Malrosen und Un- 
terofficieren bei dem dermalen Antritte Unserer 
Regierung mit landcsvaetcrlirherlluld und(<na<!e ei- 
nen General-Pardon zu bewilligen, und verordnen 
demnach, wie folgt: 

Art. i. 

Allen denjenigen Soldaten, Matrosen undllnter- 
officieren Unserer Land- und Seemacht, welche sich 
vor Verkündung des gegenwärtigen General-Par- 
tons der Desertion schuldig gemacht oder auf irgend 
eine andere Art ihrer Dienstpflicht auf hvngere oder 
kürzere Zeit entzogen haben, und dermal von Un- 
serer Landarmee oder Unserer Marine abwesend 
sind, soll in dieser Beziehung volle Verzeihung und 
gaenzliche Straflosigkeit zu Theil werden , wenn sie 
sich indem Zeiträume vom -jo. Mai (i . Juni) bis zum 
i . ( 1 3.) Novbr. 1 83 j bei ihren Corps oder (Kommandos 
und Dienstesstellen freiwillig stellen und zur voll- 
ständigen Erfüllung der ihnen obliegenden Pflichten 
bereitwillig erklairen werden. 

Art i. 

Diese Verzeihung kann jedoch nicht erstrekt werden 
a: auf diejenigen Soldaten, Matrosen und Unter- 
officiere, welche \s aihrend des obeiibestehenden Am- 
nestie-Termins sich der Desertion schuldig machen 
oder in anderer Weise ihrciiDieiistpfhchlen entziehen; 

b) auf au -ere militärische Verbrechen oder gemei- 
ne Verbrechen und gemeine Vergehen, deren sich 
allenfalls ein Entwichener noth ausserdem vor oder 
nach seiner Einweichung schuldig gemacht hat. 

Art. 3 



nach vollendetem Gottesdienste von der Kanzel zu 
verlesen ist. 

Athen, den n. Mai (t. Juni) i835. 

OTTO. 

Graf ». ARM\NSPERG, 

Staat >*an der. 



BFR ANN I MACHUNG.- N. 



Durch Verordnung vom so Mai(i. Juni) I J. haben 
Majcatart geiubt, Tielen Verurll»eih>nde» tUanigreirbt die l. Goa- 
de autuweuden, ood zwar in lolgavdcn Abatufunge«: 

I Vollr beilud igung •-rturlten : Tlieod lolukntron» I Vin. 
PLipaU». (>. Slawraki«. MobaartL Arap*. A«.g Joani*. Ath. Gol- 
n. Jo BAnpergitpuloa, Bairania Olliofnanna (Vrrbaanang>. M. 
MkraL». Lac. Mandaioa. Joh Sawara». G L. Dadaa, &on*tant. 
I »ruaa», Aaliirrina. Frau de» Athanaaioa Zrichariaa. 

II kinr \r.knnung ihrer Strafte* in runfsebojehrige Kettan- 

»iralr rituellen : 

N l'lapota». Dem PUputat, Aa. Sergopolo». 

III Ii. »I.i.jatbrige Aetienalrafe : 

ftik S«l.n.ia, AU.. Aonaianlopnlo». P Dimitropulo«. Th, G*or- 
gupulo» , Ad. Betabai, Jon Aaimakapuloa , Slam. Grotgioi, 
U. MiaHifcwa, Georg Lolioa, Panoag Joaono, Lok. Golü», G. 
Al> xaudr». Auait kvoiprba, , 
doio». Cluitlo» Buaalaa. 

IV. In arbtjchriges Gefarngniu: 

Pnmtrr Athaiia» Zarharia». 

V In »i> hetijcbr.gr« Gefangnia«: 
And Manftlawera. kunat Mundil. 
VI lu »ntttjahng^ Gefaingn»»: 
G Jol. K-ihtanjo». 
\ II. In iu..fia?brige« GeOugniu : 
Wal» Zan*ohaa, Joh Derbetuna» 

Sotins Aua»ta»opulo* . Panag Ranauopulo», MitropeCrotra«, , 
Üamliai, Gut turnt»», KunM Zawaraa. 

V III In ei-rjathngr Liuiprrruig : 
M.tio« fcarbuuokorta« 

IX Ii. dn-ijashhge Einsperrung : 

D.m. Pauagioiia. Joh Kotzila», Jc.b Angeli», NicoL Zangoha»» 
Margar.l beodoroa, Alb Yp»ilai>tis. Ana»! Leorgio*, Job. Jaanpini, 
Ba» Joaauit Job Wieki», G Pbukaa, Job. ~ 

X lu zweijährige hn.»|it nuug 
G. Joauuia und Nie Raiagiau 

Alben den '. Juni .8J5. 

Der Staat, >tcreurr der Jastlt G. Pft.lDM. 



DAS STAATSSrC.RETARI AT DF.lt MARIAE 
macht beKan»t; 

Se. K.M. unterm ii. (a O Juni beschlossen 
haben, um das Andenken des für das Vaterland so 
hoch verdienten Seeheldcn Andreas Miaulis gebüh- 
rend zu ehren, an seinem Grabe auf Staatskosten ein 
Monument errichten zu lassen. 

Der S:a<u.utcreiair des tiriegj und der Manne ScmtkVn. 

DIENSTES NACHRICHTEN. 

Dorrh AU«rhatc..ttrs Rrarnpt »ot» »o Mai(i Juni) tttS t» 
K Marine A M.aonlii, biaheriger Ot- 



dr der Ht rr (lapitarn der 
donu.a.z - OUi/irr !>. M "de» 
Adjutanten allngnatdiKtt einanut 

EriMu.it wurd> \ - \ wir^r i-cer)i»lcn He*rript* tob» ao Maiff . 

Unsere Slaalsministeneii des Kriegs und der Marine ' Juni <( 3 derH.j-r Obe.u »o.i Ludet. Artillerie Crp» nud Siadt- 
Sind mit der Bekanntmachung und dem Vollzuge £ Z^*° mauadim "* N ' üpli *' ^ uUulen br M " 
der gegenwärtigen Verordnung beauftragt, welche i Km*. »ermcper-Allerteclnirn Rracripu«om jo Mai(..Juniid J. 
du c.idas allKeineineRecierunt;sblatt zu verkünden, drrHr.oivmi Ki7^. T M nrlla».d r „darmene Diriiionaebef Hr. 

. . ,° I i .11 v i l Ca-/ako Ma»r.imi. h»luu derHanpl.aann de» (»eiwraUtab» Hr. «^rl 

und ausserxlem auch in den sämtlichen Kirchen des Soui „ TU Adjutanten sr M de» no?uig« , teuerer mit Vemeadting 
Reiches in zwei aufeinander folgenden Sonntagen »owobl im Kab.net ai» im K 
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sind; diene werden vielmehr ganz und^gaf *yi* 
landein griechischen FamUtenlitsuptcr^cjuin 
j was namentlich auch von allen MiUtaers gilt^. 
J an ilen Vortheilen des Gesezes vom uo. Mai f i . Jur 
W 1 l^'^Vv'Vd^ 18^ Theil haben, indem diesen dieses Recht 

ratlJül^d^n jeder Liebling so wohlige Do- ^ Art . ,4desbe S agtenGesczes vorhehaltenwordenisL 
tatiouder hcllen.scheu FamiUen und Gewinden 4" D ' c f Arl ; ' i an^csprochene^Dotat ! ontr,tt,wel»t 
, ., i i „_„ r » . , vereinzelt lur ictles Mitglied der Pamihe ein. sondern 

Irsthlussen und verordnen, wie lolgt: L . . * c .. » , „ ... *. 

1 Ti l l K I faellr vereinigt aul die Person des Famiheiihauptes. 

]. CaFU'i-x. 1 A ' s Famihcnhacupter werden alle Personen be- 

nnrid.mmg der helhnUi.«» Pamilitm : | trarhtet, welche zur Zeit der PubJication dieses Ge- 

DoauoH, ««/ »<e Jmp'utk haben. | sezes in eine der folgenden Kategorien gestellt wer- 

Art. i. Alle griechischen FaindieiHiamptcr, auf wel- den kuennen; n«u:li< h: 
che die Bestimmungen der Art. » et ^gegenwärtigen- a. Jeder Familienvater, 
Gesezes anwendbar sind, haben, das lieciit 



unter 

dem Titel einer hellenischen Dotation bis zum He- 



verheirathet oderWittwer; 

b. je'e Wittwe mit oder ohne Kinder; 

c. alle ledigen Mannspersonen, welche die in i,a 



laufe von zweitausend Drachmen TValioualgut nach und 4 des Art. a geforderten tigenschaften in sicli 
den im gegenwärtigen Geseze enthaltenen Modali- vereinigen, vorausgesezt, dass sie nicht zu einev 
taelen zu erwerben. schon dotirten Familie gehasren; 

A. l. Als Griechen, welclxe auf die hellenische Do- d. dievater- unrl mutterlosen nicht verheiratheten 
tation Anspruch haben, werden beü'achlct; 1 Waisen, imNamcndes verstorbenen Familienvaters. 

i ) Alle eingeborucn Griechen, welche in eine Ge-, Wenn im bzten Falle die Waisen minderjaehrig 
meinde eingeschrieben siud r oder sich bis zur Her- sind, so wird die Geltendmachang und Yerwen- 
stellung der im Art. 7 angeordneten Dotaiiousver- dung der Dotation durch die allgemeinem Geseze 
zeichiiisse noch einschreiben lassen werden. 1 über die Vormundschaft regulirt. 

a) Alle Griechen* die, ausserhalb der jezigenGren- A.£. Die Dotationwird nicht allein auskulturfiehigen 
zen des Krcnigreidis geboren, herbeieihcn, um t'heil Staals-L»ndereien, sondern auch aus schon kulti- 
an «lern Befreiungskämpfe zu uehincu, wenn sie sich virten Grundstüken und! andern, dem Staate geha;- 
in (kichenland uiedei gelassen haben, und bei eiuej rigen Immobilien , wie Mühlen, Häuser, Baupla?ze, 
Gemeinde als Mitglieder eingeschrieben sind, oder . Weinga-Tton, mit Oliven-, Maulbeer- und andenn 
wenn sie ihre Niederlassung unc: Autnalniic in einen Frucht ba-umen bepf anzt, bestehen« 
Gemeindeveiband iuncrbaln zwei Jahren von. heule; Ausgenommen hievon sind jedoch: 
angerechnet noch bewirken werden. 1 a. alle jene (iüter, welche auf fünf Jahre und 

J) Die Griechen, welche in Ländern und Inseln darüber in Pacht gegeben sind; 
geboren sind, die Tb eil andern Heireiuiigskompic ye-[ b, Wadder von üel - , Muulbeer- und anderen 
noinmen haben und mi hi zu Liisercui Helene ^ehee- j Fruchthaeumen ; 
ren, vorausgesezt, dass sie sich in ueniseiben gleit** 
falls binnen zwei Jahren vum i'a 



gegenwärtigen 



c. Forsten- iui 1 Ilochwaldungen; 

d. jene Theiie des Staatsgutes, welche zur Dota- 
Gesezcs an niederlassen und einer Gemeinde lienn-! tion Unserer Krone vorhchalteu weiden; 

lieh an&cbliessen. Die leuigen Mannspersonen, wel- e. jedes andere Gut , welches der Staat aus hoe- 
che aus diesen Ltendei 11 und liuelu einwandern, kceu- | bereu Uüksichteu sich voiy.ibchahen für geeignet 
nen auf die Ausfolgelassuug dei- Dotation aJier erst! finden wird. CAPITEI. H 

dann Anspruch machen, wenn sie tach vei-ehelichen,. 
sohin eine Familie begrüudeai werden. 

4) Alle Auslaender, von welcher Nation sie sein 



Bio;gen r die nach Griechenland gekommen sind, um 
für seine Unabhxiigi^kejt zu koni.picn, sich meuer- 
gelasseu haben und Glieder voa C^cineiudeu gewor- 
den sind, oder bis zur Aulstellung der DoUiious- 
'verzeichnissa neu h werden , so wie auch alle jene, 
welche zur Zeit des Kaniples wenigstens zwei Jolire 
lang unter den Fahnen gedient haben, uud nun lang- 
steia bis *o. Mai (1 . Juui; 1^7- ui GiiecheniaihJ 
einwandern, und sich ui eine Gemeinde aufnehmen 
lassen werden. ,. 

A,i. Die liestimmungpn d«s voi liegenden Gesozes 
erleiden keine A usnahme für alle griechischen i aun- 
benhaeapter, die noch gegenwai ug in. der Armee 
©der in <ler Flotte nieucii, oder un Civil angesU.llt t naeluf l *-u'inul~ 



und H'eito der Atuführt.ng dir Dotation und L/ijf* der 
'.ci.ieiUntn CuUr, *etciie inr Dotation verwendet Heiden 



A. ü. Jedes^riechische Familienhaupt, welches nach 
dem- gegenwärtigen Geseze als solches betrachtet 
wird, soll einen Kredit von zweitausend Drachmen 
erhalten, welcher nicht als Papiergeld betrachtet,, 
durchaus nicht in den Handel gebracht , sondern ein- 
zig und allein nur bei der Vera?usserung von Natio- 
nalgütcrn zur hellenischen Dotation an Zahlungs- 
statt bei der Staatskasse beuüzt werden kann. 

Stirbt das» Familienhaupt, iiutwelcl.es dieser Kre- 
dit lautet, vor dessen IScalisiruug, dann geht dieser 
auf seine gpsezlichen Erben über und ist von die- 
sen in der gcsezlichcn vorgeschriebenen Weise gel- 
tend zu machein 

Wann dieser Kredit erlischt, wird im Art. 39, 
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A. 7. In den Gemeinden sollen die Verzeichnisse der dabei nachdem von der Regierung bestimmten 

' Aufwurfspreise ausgeboten wird, bis zum Belaufe 
seines Kredites' von a,ooo Drachmen erwerben kann, 
jedoch niemals unter dem Schätzung*-, resp. Auf- 
wurfspreise. Die Ermittelung Her Aufwurlspreisc 
der rerscln «denen Klassen von Staat slaudereiea , u. 
andern Staatsgütern, welche zur Versteigerung aus- 
geboten werden, so wie die Art, in welcher diese 
vor sich gehen soll, wird in einer bcsonlern Ver- 
ordnung ausgesprochen und gehoerig veraiffentli. ht. 

Hier wird jedoch desshalb sJion bestimmt, Uass 
über die gegen die ornü Helten AufwuHsprcisc al- 
lenfalls zu erhebenden Reklamationen von Unserem 
Staatsrathe definitive zu stutuiren sei. 
A. II. Nach demArf. to ausgesprorhencnPiincipe 



Dotationsberechtigten aufgestellt, zu diesem Behufe 
daher dieselben nach einem gleichförmig festzuse- 
zenden Fortnular auf Staatskosten gedrukt, und in 
gehaeriger Anzahl durch das Staacssecretariat des 
inrieru sogleich an die Eparclien und Gemeinden 
gesen let werden. Die Demarchen oder ihre Stellver- 
treter haben sodann mit Zuziehung der Beigeord- 
neten und des Gemeinderathes nach der zu erthe.il- 
«ivlen Instruction die Vor-u. Zunamen, Altpretc. des 
Hauptes der Familie einzutragen, die auf diese Weise 
aufnestelten Verzeichnisse l\ Wochen lang in der Ge- 
meinde zu Jedermanns Einsicht offen zu halten und 
■ein Exemplar auch wahrend dieser Zeit ocffentlieh 
zu afli jiren. Unmittelbar nach Unriluss dieses Ter- 
mines erscheint der Epareh in der Gemeinde, was; 
durch Ausruf und Anschlag den Ei 1: wohnern be- 
kannt gemacht werden muss, um die benannten 
Verzeichnisse in «öffentlicher Versammlung der 
Gemeindevenrajtungsbfhocrdenzu schliessen. Jeder, 
welcher Anspruch auf die hellenische Dotation zu 
machen berechtigt und in der betreffenden Gemein- 
de eingeschrieben ist, im besagtet) Verzeichnisse a- 
ber nicht aufgenommen wurde, kann und soll bei die- 
ser Gelegenheit seineReklanutVon mündlichvorbrin- 
gen;dieCieineiiideverwaltungslH?hoirdenii.derEparch 
entscheiden darüber sogleich durch Stimmenmehr- 
heit und bemerken dieses in dem Verzeichnisse. 
Wird m Folge dieses Beschlusses die Aufnahme in 
das Dotationsverzeichniss verweigert, so kann der 
Betheiligte eine schriftliche BescJiwerde innerhalb 
l4 Tagen beim Nomarcheu einreichen, welcher sie 
ungesäumt dem StaatBsecretariat des Innern zur 
'Entscheidung vorzulegen haL Wird diese BescJiwer- 
de durch das Ministerium des Innern nicht gehoben, 
so entscheidet Unser Staatsrath in lezter Instanz. 

A.8. DiejenigeiiGriechen und Ausländer, welche anf 
die hellenische Dotation gosezlichen Anspruch ha- 
ben, sich aber erst nach der Aufstellung resp. Ab- 
schlicssung der Art n angeordneten Dotations Ver- 
zeichnisse, jedoch wahrend der Art. 2 festgesezten 
zweijährigen Frist, in Griechenland niederlassen und 
einer Gemeinde foermlich beitreten, sollen ihre 
Dotation in einer geheerig belegten Eingabe unmit- 
telbar bei Unserem Staatssccretariatc des Innern 
geltend machen ; wird sie von diesem verweigert, 
so kann gleichfalls der Rekurs an den StaaUrath er- 
griffen werden. 

A.9. Auf den Grund der vom Staat ssecretarrate des 
Innern geprüften und visirten Dotationsverzeichnis- 
se und der Staatsralhsbeschlüsse, welche die Ansprü- 
che auf Dotation für begründet erklären, besorgt 
Unser Staalssecretariat der Finanzen ohne Verzug 
die legale Ausfertigung und Zustellung der Art. 6 
bestimmten Kreditbriefe, für- welche eine gleiche 
Form festgesezt werden wird. , 
Entdekt Unser Staalssecretariat der Finanzen in 
einem Dotationsverzeichnisse Unrichtigkeiten, so 
kann es, wenn das Staalssecretariat des Innern die 
beantragte Berichtigung nicht vornehmen zu ken- 
nen glaubt, die Entscheidung des Staatsraths dar- 
über prevociren. 

A. 10. Unmittelbar nachder Aushändigung der Do- 
tations -Kredite wird in der betreffenden Gemeinde 



soHenz-.vardieStaatsgüternuruach vorgängiger Ver- 
steigerung als Dotation vergeben werdeu; es können 
indessen hievon folgende Ausnahme» Plaz greifen. 

I. Wenn alle Glieder e'mer Gemeinde in da er Gc- 
sammtheit um die Ermächtigung «achsuclien, dte 
Objccte,weleherur Dotation derselben bestimmtem!, 
olme vorhergängige Versteigerung unter sich thei- 
len zu dürfen, h» welchem Falle sie diese Beffl^hl* 
erhalten sollen, vorausgesoz* jedoch, rfass sie sich den 
ausgemittelten Schozungspreis, welcher jedesmal zu- 
gleich der Aufwurfspreis sein soll, gefallen la^acn. 
Bestehen aber ein oder mehrere Mitglieder der Ge- 
meinde anf der Versteigerung, so hat diese einzu- 
treten und die Vertheilungdurch Uebereinkunftkaan 
nur mehr die nicht versteigerten "Objeeie betreffen. 

II. Wenn der Pachter von solchen Staatsgütern, 
welche länger als auf fünf Jahre verpachtet sind, 
wünscht, seine Dotation in diesen Gütern zu er- 
halten; auch hier kann von der Versteigerung Um- 
gang genommen und um den Seluezungspreis den 
Pachter bis zum Werth« von »,000 Drachmen, je- 
doch nicht mehr, überlassen werden, in so ferneer 
die Pachtbedingimgen erfüllt hat. 

III. Alle diejenigen, welche Weinberge und grös- 
sere Baumpflanzungen vor der Publikation d es ge- 
genwartigen Gesezes auf Staatslandereicn angelegt 
haben, koermen von diesen bis zum Belaufe v.a,ooo 
Drachmen gleichfalls gegen den Schazungswerth 
erwerben, den übrigen Theil aber in Staatspacht 
gegen Entrichtung der Grundabgabe behalten. - 

Gleiche Begünstigung gemessen ferner auch je- 
ne, welche unter den vorigen Regieritngen vnm 9. 
Januar 182a bis zum 6. Februar i83 > Staatsgüter 
kauflich erworben haben, wenn auf den Grund der 
in mehreren früheren Gesezen bereits angeordne- 
ten, Unserm Rechnungshofe durch Verordnung 
vom 27. Sept. (9. Oct.j 1 833 übertragenen, m Un- 
serer Verordnung vom 3o. Marz (11. April ) i835 
nunmehr regulirten Uiquidation ein solcher Verkauf 
nicht als für gesezlich giltig erklärt worden sollte. 

IV. Diejenigen Griechen *ind Ausländer, auf 
welche der Art. 3 Anwendung findet, sollen, wenn 
sie sich bis zu den durch vorliegendes Gesez ange- 
ordneten Dotationsversteigecungen in Griechen- 
land -noch nicht niedergelassen haben, gleichfalls 
berechtigt sein, in irgend einer Gemeinde von den 
disponiblen Staatslondereieu ihr DoUtionsquantum 
in Anspruch ru nehmen. 

A. ti. fniFttlle,dasseinuntheilbaresObjektz.B. «ia 



eine öffentliche Versteigerung abgehalten, bei veHHaus, «ine Muhle etc. von einem griechischen Ea- 
*er jedes Famdienhaupt von dem Staatsgute, das "mUienhaupte als Dotation nachgesucht wird, iindder 



Werth dos besagten Objektes die gesezliche Dota- dieseGrundsteucrni 
tionssumme übersteigt, soll das ausgesprochene (;ut lieh auch die bisherig 
gegen vollstamdigeErlage dw Kaufs-, vielmehr Zu- 
sHilagprcises dem Nachsuchenden jedenfalls in der 
Art überlassen werden , dnss <aooo Drachmen von 
demselben nach den Bestimmungen des gegenwajiti- 
genGeseze.szutilgen,derRestabermit 6% zuverzin- 
\ sen und in zehn gleichen Jahresraten abzuzahlen ist. 
I ■ III. CAPHEL. 

Iffctaj »trha Uniss Jtf Dotirf*. 

A.i3. Die den hellenischen Familien als Dotation ab- 
getrelcncnCiitergehueren ihnen als volles Eigenthum 
und frei von allen Hypotheken, vorbelialtlich der 
Verbindlichkeiten, die den Ei Werbern durch dieses 
Gosez auferlegt sind. Siekoenneu zu keiner Zeit und 
nutcr keiner Bediugung in Emphytcuse oder in ei- 
ner andern Weise zu unvollkommenem Eigenthum 
vergeben, noch mit Privatfrohnen oder uuablo;sba- 
ren Lastpn belegt werden^sondern siemüsseouirim- 
merwa-hrende Zeiten dieEigenschafl IVeicigcncrGü- 
ter bfiudten. Ebenso wird die Naturalzehcntobgabe 
von diesen Dotationsgütern hiermit für immer .als 
aufgehoben erklaert. 

A. «4- DielegalconstituirtenIIvpotliekt n r mitdeneu 
dermal diese Dotationsgütcr belastet sein keennten, 
.übernimmt hicvmit der Staat zur stipulirten Verzin- 
sung und Tilgung, sie müssen aber innerhalb eines 
Jahies,von heule angerechnet, bei linseran Staatsse- 
kretariat der Finanzen angezeigt und bquidirt wer- 
den; unterbleibt diese Anzeige, so sind sie als null 
und nichtig zu betrachten. 

A. 1 5. DieBenwzungu. VercrbungdieserDotations- 
Ifüter riohtet «ich ganz nach den ordentlichen GivH- 
«esezen, und alle Streitigkeiten, welche sich bezüg- 
lich derselben zwischen der Staatsregierung und den 
Dßtirten erheben, werden «ach den im Givilgeiiez- 
buche hierüber enthaltenen Bestimmungen entschie- 
den. 

A i C.Ueberd. Ac<juisitMjn,vielmehrdenEigenthums- 
titel der Dotationsgüter erhalten die hellenischen Fa- 
milieolunrpter von Unscrm Staatwekretaniat der Fi- 
nanzen einebesondereUrkunde, nachdem laut dieser 
zuvor die EintragungindasHvpotlifken-undGnmd 
buch der betreffenden Gemeinde vorgemerkt sei« 
wird ; für diese Urkunde darf nichts als die gesezli- 
cbe Stempelgebühr entrichtet werden, wogegen die 
■Kosten der Durclifuhrung der in Frage stehenden 
Dotation au* der Staatskasse bestritten werden. 
IV. CAPITKL. 
reipfltcht»»{tit Htr Deinen. 

A. 17. AlsErsazties Eigenthumsrechtes, welchesder 
Staat an den Dotationsgütern verliert, istaufdieseeine 
von dem Besizor zu zahlende Annuität von 6°j 0 des 
Ankaufpreises für den Zeitraum von 36 Jahren con- 
stituirt, welche zu jeder Zeit durch baäre Erläge 
des vollen Zuschlags- oder Ankaufspreises abgelöst 
werden kann , übrigens aber nach Umlluss dieser 
Zeit erlischt. 

A. 18. FürdenEntgangdesaufgehobenenNatuTalze-r 
hentes (Art i3) muss überdiess von allen den hel- 



nielitablaesbar,hici'hiubernonicnt- 
ePachtsteucr schon bestritten sei. 
Sollte die allgenieineEinfülu'ungder neuunGrund- 
steuer sich wider Erwarten verzögern, so soll nach 
Verlauf von drei Jahren die vorstehende dreipro- 
:entige Grundsteuer einer Spezialnevision unteiwor- 
"cn werden, bei welcher jedoch eine Erhöhung über 
die drei Prozente nicht statt finden dnt«f. 

Von den zur Dotation abgegebenen Häusern, Müh- 
en und sehnlichen iiumobiiiuu werden vorheufignnd 
iis auch hinsichtlich dieser eine allgemeine, gleich- 
leitliche Besteuerung hergestellt sein wird, die ge< 
jeuwaertig auf denselben hegenden Abgaben forient- 
nchtet; sie sind demnach obiger GruniUteucr nicht 
unterworfen. 

A. 1 9-Die Annuität sowohl alsdicGrundstcuerverfd- 
en alle Jahre am i.Oktbr. und sind gloiehzcitiguud 
aui' einmulau die Staatskasse zu entr-ichteu. 

Von der Annuität ttiesst ein Prozent dem Staats- 
schuUen-Tilgungstbude aL Capital zu, die übrigen 
5 Prozente «ebbt -der GmudsLeuor gebceren aber 
dem laufenden Dienste. 

A.ao.Biszw gamzlicheoTdgung der Annuität wird 
dem Staatsaerar das Recht der ersten Hypothek auf 
den Dotalioitegütcrn, welche bis dahin diesen Titel 
U agmi, iuermit ausdrüklidi reservirt und gegen je- 
den Jiesizcr dieser Dotationsgütcr geltenJ gemacht. 
In deuzu errichtenden Hypothekenbüchern soll dess- 
Jialb die geeignete Iuscription vorgenommen werden;; 
die Hvpothükenbeamteu sind durch -gegenwärtiges 
(iesez schon verpflichtet, ex. officio hievon das Gc- 
eignetebiszuraiu^eordnetenlnsci-ipüoa vorzumerken. 

A.a i.Die \ nnu itael und die Grundsteuer werden von 
dem Tage an erhoben, wo sie fajllig gewordeu sind, 
welches übrigens der Stand des Gutes sei und ohne 
Küksicht, ob es eiiie-n Ertrag gebe oder nicht. 



HiusichÜich der Bezalilung der 3 Grundabgabc 
bei Pllanzungen, die erst nach der Bekanntma- 
chung gegenwärtigen Gcsezes gemacht werden, be- 
halten Wir Uns vor, besondere Nachsicht, wenn 
sie angesprochen werden sollte, zu bewilligen. 

Für den Fall, das die Bezahlung der Annuität 
oder Grundsteuer zwei Jahre nacheinander rükstun- 
dig bliebe, hat der Staat, um sich schadlos zu hal- 
ten, das Recht, das Gut zu verkaufen u:id von dem 
Erlujse das ihm Gebührende zurükzubehahen. Die- 
ser Verkauf wird nicht allein die als Dotation gege- 
benen Immobilien, soudern auch alle bewegliche Ha« 
bedes Schuldners umfassen, mit Ausnahme jedoch 
der iu Art. 885 des Gesezbuches über das CivUvur- 
fahren beuaunten Gcgeustaendc. 

In diesem Falle haben jedoch vor Eintritt der cef- 
fenllichen Versteigerung die Descondenteu und in 
Ermangelung derselben die Aszendenten uud end- 
lich die Brüder und Schwestern des Schuldners ge- 
gen Bezahlung der Bükstande den Vorzug vor je- 
dem andern; iiir Gesuch muss jedoch der Finanz- 
beheerde spätestens einen Monat nach der Aus- 
schreibung der Versteigerung des Gutes übergeben 
werden. Nach Verlauf dieser Frist wird, wenn ein 

ist, zur 



lenischen Familien Kraft dieses Gesezes abgetrete- 
nen Grundstücken, Weingarten, Oelpflanzungen und' solches Gesuch mclit vorgebracht 
andern bisher dem Zehertt unterworfenen lmmobi- : öffentlichen Veräusserung gescliritten. 
lien *ine j*lirfiche Grundsteuer von 3V an die k.n. DieStaaUregierungbehajltsichdas Rechtyor, 
Staatscasse so lange bezahlt werden, bis die allgemeine; den Dotirtcn da, wo es die Beschaffenheit des fcrd- 
Grundstcuer ats Surrogat des Naturalzehents ein, ; reichs und die Lage der Grundstuke erlaubt die 
geführt sein wird; e» versteht sich von selb«, dass Verbbdhchkeit aufculegcn, eme gewisse Anzahl Bau- 
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me mf dasStremma zu rfiar.r.fn; diese Anzahl kann 
jedoch in obligatorischer Weise nie hojher bestimmt 
werden,, als zu fünf auf das Streunna. Wenn in dein 
durch diese Anordnungen bestimmte n Termine der 
Dotirtc die geforderte Pflanzung nicht bewerkstel- 
ligt hat, so wird er zu einer (iekibusse vcrurthrilt, 
welche Cur jeden, nicht gepflanzten Baum niclit ge- 
ringer als eine Drachme umluicht herher ak zwei Dr. 
sein Hann. Diese Summe wird unter Oberaufsicht 
des Eparchen und der Ftnanzhehcerde für die Pflan- 
zung der besagten Baume auf dem Grunde des Do- 
lirten durch die Gemeindeverwaltung verwendet, unc 
der Ucbersehuss zun» Besten der Schule in die Ge- 
mcindekas&e gelegt werden 

ZWEITER TITEL. 

Dotation dir (ttmtindt'i. 

A.»3. SobaldiueiiicrGcmeindedieallgemeine Dota- 
tion der hellenischen Familien beendet isl, wird zur 
Dotation der (Gemeinde selbst geschritten,, und zwar 
in solchen Objekten, wie sie in Art. 5 zw Dotation 
der hellenischen Familien bestimmt sind. 

S.i\. DieDotationderGcnieindewird nach Analogie 
des Art. j geltend gemacht, und der Wertfi dersel- 
den durch einen besondern Staatsrathsbcsrhlu^s nach 
der gegenwärtigen Bevölkerung der GeiiR-tndeund 
ihrer wahrscheinlichen Vermehrung,, den wirklichen 
Bedürfnissen, oert liehen lösten und den besondern 
Umständen bestimmt, und um den ausgemittehen 
Scha^zungspreis vom Staate überlassen. Ist der wirk- 
liche Bedarf derGcmeindc einmal bestimmt, so wird 
der Umfangder Dotation unwiderruflich festgesezt. 



thes, auf die im Art. i!\ vorgesclu-iebene Weise, 
den disponiblen Staat slaendereien überlassen: 

a. Ein Begi äbuissplaz, wenn dieser nicht aus den 
Grundstükender aufgehobenen Klarster, welche dazu 
vorzüglich zu benüzeu sind, angewiesen werden kann; 

b. das noct Inge Terrain zur Erhauungeiner Kirchen 

c. bis zu i5 Strcmmata für eine PTarrcrwol.nung 
mit Garten und ebenso viel für dieSchule, gleichfalls 
mit Garten, insofernesiemcht-aus den K lös lergü lern 
gegeben werden kieuneu; J 

d. 3ooo-<>ooo Piques für einen oiffentlichen, mit 
Bäumen zu bepflanzenden Plazj 

e. der für ein Krankenhaus oder Hospital nebst 
Garten erforderliche Baum; 

f. das ührige, für rcftentm he Etablissements,z.rT. 
Wege, Wassel leitungeu und Brunnen, Baumscliu- 
len, W«aseusla?tteetc. nothwendigel jnrd. Diehiefür 
bestimmten Lamdereiren werden gleichfalls nach den 
Bestimmungen der Art. »3, i4, i5 und 16 eitrcF- 
ben und besessen. '-••«<• 1 

Die im Ai t. i & festgesezte dreiprozentige Grund- 
steuer «t jedoch mir von den Pfarrern und Schid- 
lehrcru alsN;:zniessern der nach lit.C üherlasssenrn 
Güter, alsjadirl. Surrogat für denTiaturaizJchcat, zu 
entruhten. DRITTER TITEL.' ' 

Schliitlrtsrimmiiycn. 

A.28. Wenn ein häUenischesFamilienhaupt in der 
Gemeinde, von welcher es ein Mitglied ist, seiner Kit- 
dit entweder gar nicht,, oder nicht vollstaendig bei 
der Versteigerung oder Thoihing der Dolatioasgü- 
ter realtsiren kann; so steht demselben die Belüg - 
niss zu, dieses in einer andern Gemeinde zu bewerk- 



A^5.DieGemeiudedotatioiiwirdun4erdetnArt.i^ Tu ' v i T Im 

/ t j /• .ii i.i .i . '-sietUcenjchesesmussaherdurchT in nähme an derüf- 
i5 und lO entwikelteu Rechtsverhältnisse er- ,• ,, ö i ' v , , ' 

. „..u„~ i u„.„.„ „.i a ,, ifenthchciiVei-stetcerunL'oderVcrthei 



werben und besessen, und nach dem Geseze über 
«beGemeinden vom a 
benüzt, wo«e^en 

durch die Art. \j bereits nariier bestimmte Ahnui 
tat, welche nach Art. iq dtm Schuldentilgungen- < 
de und laufenden Dienste zugewiesen ist, alle Jah- 



gerungouer V ertuedung geschehen. 
A. Dcrim Art.bbczeic uncteDotationskredil er- 



>ma7.Decbr. i8J3[8.Jamiari8.Vi) h- ,• 

r /• j„ i c i i lischt, die um Art. ab berührten Faelle auseeifom- 

die Gemeinde den Sehapzungswerih •» i iw » i- *r . ■ j 

inen, mit demMomenUy wo die Versteigerung oder 

Verthcilung der Dotationsgüter in der betreffenden 
Gemeinde vollzogen seiu wird,, für die Art. a8 be- 
zeichneten Douatarien ein Jahr nach dieser Verstei- 



re- gleichfalls am ersten Oktober nebt 



1 ^ ' * ; ■ ■ ii der im Art. i . ■ 

,8 bestimmten dreiprozentige« Grundsteuer, oder ^T, 7Sf \\ r ** ,Un g' daQ " lu .' *? Art ; 8 

,,„r. !. «-..:.i.......i...r.„_ ■ , .! iund Art. 1 1 Ziffer. IV benannten l'amihcnhaeupter 



insnferne ei sich von Weideitschaken lunde.lt, ne 
1h:i dn Staatsauffjge *onlVivatweidenschaftoii,oder 
Oes hiefür in der Folge gese/.lich festzusezeuden 



ein Jahr nach der Ausfertigung des Kreditbriefes. 
A.3o. DasganzeDotationsgeschvftfürdieim Laude 

SniTosa!» zu entrichten hat l>as «ach Art. ao auf ^ ^dGemenv 



den jj.tationsgüten, haftende Hvpothekenrecht < ««• »"™-»«»^«n» «in ao. Mai (, Juni) , 856 
bleibt sich auch hinsichdich de, (>!„ci,Kle-Dot>if' St ^ en ^ Wir werden zur En^hung die« 



tionsgü;er; vorbehalten. 

A.aü. BehufsdcrRegtdirung dcrGemeindcdotation . 
werden aHeGemeinden, welche vor der Revolution Ge- ! 



/.wekes die neethigen Vorkehrungen treffen. 

A. 3 1 . Dasjenige griechische Familienhaupt, welches 
einen doppellen Dotationskredit gegen den Inhalt des 



vorlier not 



Ii 



oder welches sogar denselben realisirt hat, sol' des 
ldl Rechtes dea- hellenischen Dotation, als ihrer unwür- 



4< rt, üir Eigenthumsrecht 

Lonstatiren zu lassen. Im Falle, dass die neue Do '.""""i'T " r 

talion der Gemeinde einige clieser(;üterumfasste,) tl!y ' V ^ !US,,g , SC,U r . f . . . p . 
uiul diese mit altc-nSchulden belastet wreren, haben', , V/f T™!*** T* v \ " r 8 ,en,n « s - 
die Gcneindcschuldner gleichfalls die Art. , A an . : ^^ ^annt zu machen; Evemplanen davon wer- 
geordnete Anzeigezu machen und sie zu liqnidiren, L »*«n^g»'»>7 Cx>nsulaten zugesen- 
was übrigens auch hinsichtlieh der G!*ubUr der' ' UH1 ^ Vct <^' l " 1 '* lllin g ' ni Auslande zu ver- 

anlassen. Unsere Slaatssecretanate des Innern und 

der Finanzen sind mit dem Vollzuge beauftragt. 
Athen, deu aG. Mai (7. Juni) i835. 
OTTO. 

Graft. ARMAüSPERG, 

tttkaitütr. 

kB», HltO, Pk4j6B>> 

Luuiai. 
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zur Gemeindedotation übertlicss noch verwendeten 
Staatsländereien gilt. 

A.a7. Ausser der Art. a3u. a4 erwähnten Dntaribn 
der Gemeinden werden jeder Gemeinde, im Falle 
des wirkliehen Bedürfnisses, bei Gelegenheit dieser 
ersten Dotation aus besonderer Begünstigung, also 
ohne Entrichtung einer Annuität, als ErsazdesWer. 



DES KIEN IG REICHS GRIECHENLAND. 




' INHALTS - ANZEIGE. 

Verordnungen. Die l'eberreichung vom Petitionen und die 
Entscheidungen hierüber betr. — Die Abgabe muf BienenjtaAe 
bar. — Standiecht für die Kreise Aharnanien und Ae.oUen, 
Hotii und Lolrit b*:r.—Dte femesung der Sielte des Staatisetre- 
torrs des Krie 6 i*-esens betr. — Die Verwesung des ttaiineministe 
tmm belr. — Bekanntmachung. Den wfahm tiriecen- 
Und und dem Cm- sher-.ogthume Baden abgeschlossenen r enrag, 
die ' AbtcUajfurgderbei Au>juhrung der Güter genommenen Lebuh- 
ren betr.— Die ntt • t - A' ac h r i cht 

VERORDNUNG. 

Die Leberreichung von Petitionen und die Entscheidungen 
hierüber betr. 

OTTO 

VOR GOTTES GBfADEIf 

KOE1SIG VON GRIECHENLAND. 

Um Unseren lieben und getreuen Unterthanen 
einen neuen Beweis Unseres Gerechtigkeitssinnes zu 
gehen, und ihnen che Mitiel zu bezeichnen, gerechte 
Klagen und Beschwerden, wenn sie solche zu füh- 
ren haben sollten, jederzeit zur schleunigen Abhilfe 
anbringen zu können, ferner um die nunmehr einge- 
sezten Staatsbehörden in den ihneu gesetzlich über- 
trageuen Kompetenzen zur Erzielung einer geregel- 
ten Staatsverwaltung zu sichern, ohne hiedurch den 
Weg an Unsere Person selbst abschneiden zu wol- 
len, befehlen uud verordnen Wir, was folgt: • 

Art*. 

* 

Alle Petitionen, welche Gegenstände betreffen, 
die zur kompetenzmxssigen Entscheidung irgend 
einer Staatsbehörde oder öffentlichen Autorita'tge- 
^ueren, oder worüber deren Gutachten nothwendig 



ist, sollen unmittelbar bei denselben tlh ergeben wer- 
den, um unnüze Schreibereien zu vermeiden, und 
die Saclie selbst zu beschleunigen. 

An. i. 

Die Behörden und öffentlichen Autoritäten sind 
vcrpüie litet , auf diese Petitionen jederzeit schleu- 
nigst zu verfügen; unterbleiht dieses, so kann sieli 
der Petent hierüber beschwerend an die zunächst 
vorgesezte Behörde wenden, wenn vom Tage der 
Eingabe vier Wochen, oder wenn Gefahr auf Ver- 
zug haftet, die zur Verfügung unumgänglich noth- 
wendige Zeit verflossen ist. 

Hinsichtlich der Anstellungs- und Befördcrungs- 
gesuche wird jedoch bestimmt, dass von- Seite der 
Behörden vor erfolgter Entscheidung hierüber kei- 
ne besonderen Entschliessungen zu ertheilen, son- 
dern nur berichtliche Vortagen im Dienstwege zu 
machen seien; die berichtenden Behoerden hahen 
aber die Namen aller Competeutcn in ihren Antrae- 
gen anzuführen, und diesen die Originalgesuche 
beizufügen. 

Art 3J 

Die Petitionen dürfen in den Faellcn an Unsere 
Person selbst gerichtet, und Uns unmittelbar über- 
reicht oder in Unserem Kabinete abgegeben w erden: 

1) W en» der Petent glaubt, dass auf seineGesu- 
che und Beschwerden sowohl von der Behörde, der 
j die ersteEiitseheiduug- darüber zukommt, als stu- 
. jfemveise von allen ihr vorgosezten Stellen nicht recht« 
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zeitig, ungerecht oder ohne genugenden Grund ab- 
schlägig »erbeschieden worden sei; 

a) ferner, wenn «las Gesuch eine Unterstüzung' 
Begnadigung oder solche Gegenstcende betrifft, wel- 
che sich nicht zu einer Behende eignen. 

Art. k- 

Die von den Bchrerdcn erlassenen Entschlicssun- 
gen oder die Vors tcllungcn, wodurch eine Entschlies- 
sung vergebens nachgesucht worden ist, müssen als 
Belege den Petitionen jedesmal beigefügt werden, 
um darüber sogleich entscheiden oder verfugen zu 
kenne n. 

Art. 5. 

Damit auf die Petitionen geharrig verfügt werden 
koenne, sollen sie den Gegenstand des Gesuches im- 
mer mit aller Bestimmtheit ausdenken , alles berüh- 
ren, was auf die Entscheidung Einfluss haben kann, 
überdiess kurz und deutlich abgefasst und leserlich 
in griechischer Sprache geschrieben sein; in Unserem 
Kabinetc dürfen sie jedoch auch in franzeesischer 
oder deutscher Sprache übergeben werden. 

Bei jeder Vorstellung muss ausserdem auf der 
Rükseite der Name, Vorname und Wohnort des Ge- 
suchsteilers und die Eparchie, worin dieser liegt f 
dann der Gegenstand ( Betreff) des Gesuches in ge- 
drajngter Kürze angegeben werden. 

Art. 0. 

Es ist durchaus nicht nolhwcndig, die Petitionen, 
wie bisher gewöhnlich geschah, persönlich zu über- 
bringen oder zu überreichen, und auf Beschluss zu 
warten; es wird hiedurch für die Petenten nur Ko- 
stenaufwand und Zeit versajumniss veranlasst und die 
Entscheidung kann überdiess in den wenigsten Fal- 
len sogleich, sondern erst nach eingeholter Instruc 
Üon erfolgen. 

Art. 7. 

Gegenstände desMdita?r-und Marinedienstosdür- 
£cn von den Betheiligten nicht unmittelbar, sondern 
nur im vorschriftsma?ssigen Dienstwege au Ens und 
Unser Kabinet gebracht werden ; Unsere Ministerien 
des Kriegs und der Marine haben jedoch nicht nur 
für die rechtzeitige und regleme;itma?ssige Verhand- 
lung solcher Gcgeustxude zu sorgen , sondern auch 
auf Verlangen der Interessenten Uns jede gegen die 
ministeriellen Verfügungen gerichtete Beschwerde 
nach vorhergegangener reglementma;ssiger Verhand- 
lung mit den betreffenden Akten berichtlich vorzu- 
legen. 



An. ». 



Dass eigentliche Rekurse, welche in den gesezli- 
chen Instanzen der Gerichte und jener Administra- 
tivstellen, denen eine Judikatur eingerammt ist, 
rechtskraeftig abgeurtheilt worden sind, nicht 
wieder an Uns gebracht und in Unserem Kabinete 
übergeben werden können, wird hier ausdrüklith 
bemerkt,, 

A?t. 9. 

Gegenwartige Verordnung soll durch das Regie- 
rungsblatt bekannt gemacht, vonUnsern saimtlichen 
Behörden Unseren lieben und getreuen Unterthanei 
genau erklärt und gehoerig vollzogen werden. 
AtL«n, den u. Juai (J. Jnü) iS35. 

OTTO. 

Gi»p t. AnMANSPERG, 
StaatskanzUr, 

DU Siaetiiccrtiiert: N. G. Thioohri«, J. Rrzo«, 
G. Pb»TDUi Scuhalti. 

Lcbinair, Cai- Stcrettir. 



VERORDNUNG. 
fiie Abgabe auf Bitnentade b*r. 

OTTO 
VON GOTTES GSTADES 
KOENIG VON GRIECHENLAND. 

Nach Vernehmung Unseres Ministcrrathes haben 
Wir beschlossen, und verordnen, was folgt: 

Die für das Jahr i834 bestimmte Abgabe auf 
Bienenstöcke (Verordnung vom 2 5. Juni [1. Juli] 
18^4, Regierungsblatts. kji n wird auch für das 
Jalir 1 835 in gleicher Weise erhoben. 

Das Staatssekretariat der Finanzen ist mit der Be- 
kanntmachung und dem Vollzüge gegenwärtiger Ver- 
ordnung beauftragt, 

Athen, den u3. Juni (5. Juli) 1 835- 



OTTO. 

Gmxr r. ARMANSPERG* 



N. G. Thf.ochikm, J. Riioj, G Piun«, 
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VERORDNUNG. 

SHwdrrcht für dit Krehe Mamanien und JrtoUen, Plwkii und 
Lokus betr. 

OTTO 

A'ON GOTTES GNADEN 

KOENIG VON GRIECHENLAND. 
Da wir aus den Uns zugekommenen Berichten er 
sehen haben, dass sich die Rceubcreien in den Krei- 
sen Äkarnanien uud Aetolien, Phocis und Lokris 
neuerlicli in der Art vermehrt haben, dass die 
ordentlichen Zwangsmittel zur Wiederherstellung 
der Ruhe nicht genügen: so haben Wir nach Ver- 
nehmung Unseres Ministcrrathcs, Kraft der Be- 
stimmungen des Art. 5li desGesezbuohes über das 
Strafverfuhren, beschlossen, und verordnen, wie folgt: 

Art. I. 

In den Kreisen Äkarnanien und Aetolien, Phocis 
und Lokris ist unverzüglich das Standrecht zu ver- 
künden und in Wirksamkeit zu sezen. 

Art. a. 

Die Verkündung hat in dem Hauptorte einer je- 
den Eparchie in der Form zu geschehen, welche die 
Art. 5-1,5, 5 -»5 und 5i6 des Gcsczbuches über das 
Strafverfahren vom io. (aa.) Ma?rzv. J. vorschreiben. 

Art. 5. 

Das standrechtliche Gericht wird seinen Siz vor 
der Hand im Hauptquartier des zur Herstellung der 
teffcntlichen Ordnung und Sicherheit von Uns abge- 
sendeten Truppencommandanten, des Generalma- 
jors und Chefs Ünsers Gcneralstabs, Thomas Gor- 
don, nehmen. 

Art. 4. 

Das standrechtliche Gericht kann im Einverständ- 
nisse mit dem kommandirenden General den Siz 
auch ausserhalb seines Hauptquartiers verlegen. 

Es hat jedoch hierüber jederzeit in voller Sizung 
in Gegenwart desStaatsprokurators sieh zu beralhen 
und Unsertn Justizministerium von dem Beschlüsse 

Anzeige zu machen. 

.. • » . 

Art 5. 

Der kommindircndc General wird, dem Gerichte 
die zur Bedckung erforderliche Mannschaft an Gen- 
darmen und anderm Militär zutheilen. 

«aar« • ""- ■ " 

Art fi. 

Das Standgericht wird über alle in den beiden 
jgorbemerkten Kreisen vorgefallenen oder vorfalleu- 



dcnRambereien, so wie in deren Gefolge stattfinden- 
den oder stattgefundenen Mordthaten und Brand- 
stiftungen kompetenzma^sig und nach den naehern 
Bestimmungen des Gesezbuches über das Strafver- 
fahren vom io. (22.) Ma?rz 1 8^4» Art. 5n bis 54t 
verfügen und aburt heilen, insoferne diebetreffenden 
[Individuen wegen Verbrechen dieser Art, welche 
sie vorVerküudungdcsStandrcchU begangen, nicht 
durch richterliclies Dekret eines ordentlichen Gc- 
hts bereits in Anklagestand versezt worden sind. 



I'H'i 



Art 7. 

Alle Verbrechen der vorbemerkten Art, welche 
nach Verkündigung desStandrechls begangen wor- 
den, sollen gemäss Art. 5 11 Abs. 3 des Gesezbuches 
über das Strafverfahren bestraft werden. Die Strafe 
für die vor Verkündung des Standrechts begangenen 
Verbrechen dieser Art richtet sich nach den gelten- 
den allgemeinen Strafgesczen. 

Art. 8. 

W ir ernennen : 

1) Zum Präsidenten dieses standrechtlichen Ge- 
richts den Obersten und militärischen " Kreisin- 
speetor H. A. Londos; 

a") zu Richtern an diesem Gerichte: 

a. Den Hr. G. Karamanos, Richter an dem Tri- 
bnnal I. Instanz in Athen ; 

b. den Hr. P. Injlesi , Richter an dem Tribunale 
1. Instanz in Patras; 

c. den Major- Hr. de Cliambelle; 

d. den Hauptmann im 2. Lin. - Inf. - Bataillon 
H.Caradza; 

3) zum Staatsanwälte bei demselben den Hr. M. 
Cassieris, Staatsprokurator an dem Tribunale 1. In- 
stanz zu Missolonghi; 

4) zürn Gerichlssrhreibcr den Hr. J. K.Fengaras, 
Gerichtssclireiber bei dem Tribunale L Instanz zu 
Patras. 

Art. 9. 

Unsere Ministerien der Justiz, des Innern und des 
Kriegswesens sind, jedes, so vieles seineu Wirkungs- 
kreisberührt, mit dem Vollzuge gegenwärtiger Ver- 
ordnung beauftragt. 

Athen, den 5- (17. Juli) i835. 

OTTO. • ' 

An den Ministerrath also ergangen. 

Graf v. ARMANSPF.RG, 



N. Tu Rom im», Rizo, Prüde«, 



l 
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VERORDNUNG. 
Die f ertmung der Spelle dei Stnattsecreteers des üiitgswesem btir. 

OTTO 

VOIf GOTTES CNAOEfC : 

ROENIG VON GRl ECItLN LA.N L>. 

Wir finden Uns bewogen, Unserem Gencral-In- 
»pectar der Armee, Generalmajor von Schmält/; bei 
der eingetretenen Erledigung der Stelle eines Staals- 
Secretaers des Kriegswesens die Verwesung des. 
Kriegsministeriums zu übertragen. 

Unser Staats-Secrctxr des K. Hauses und des 
Aeussern ist mit der Kontrasignatur und Bekannt- 
machung dieser im Regierungsblatt zu verkünden- 
den Erschliessung beauftragt. 

Athen, den jo. (aa.) Juni i835- 

OTTO. 

Gi» ARMA.NSPERG,. 



geschlossen wurde, Kraft dessen beide Regierungen 
vom i3. (a5.) Janncr laufenden JaJires an sich ver- 
bindlich machen, keine was immer für Namen haben- 
de leisten bei Auswanderungen oder Erbschaften 
ia der Folge aufzuerlegen. 

Athen, am 18. Juni (10. Juli) 1 835. 

Der 6taar,i<crx*r du X. Haut« und de, Jen„nrn J. Itizot. 



K.. Hauses und der auswärtigen 
Angeiegenkeiien I, Biao*. 



VERORDNUNG: 
OTTO 



betr. 



VO« GOTTES GKADEK. 

KOEN1G VON GRIECHENLAND^ 



ms 



Bis Wir wegen Leitung des Marincministcriu 
die erforderlichen Bestimmungen erlassen, beauftra- 
gen Wir bei der dermaligen Erledigung der Stelle 
desStaatssecretaere für die Marine den Verweser des 
Kriegsministeriums, Generalmajor von Schmält*, 
einstweilen auch mit der Verwesung des Mari nemi- 



Aihen,den,o. (aa.) Juni 18SS. 

OiTO. 

i 

Graf v. Ahm« 

StaauAanJer. 



BEKANN 1 MACHUNG. 
Den tmichen Griechenland und dem 
Abgeschlossenen V* rag, die- Abtekaffung der kei Aus^ 

dstr Guter genommenen (.tbukren betr. 
DaaSTaAta-SstSETaaiaT du k. kjLVtmt otb'idu Aeuusai 

Dass zwischen der K. grieehisclien Regierung 
und dem Grossherzogdiume Baden ein Vertrag ab- 



ng v«m 6. (i3.) April 1. J. 
«ung <ie» Kauzlüieu bu dem ttatülitrhcn Bureau D. ltaüu ange- 
nommen und stau «einer hr. apiuoluki* ernannt. 

* - - • 

Durch \ rrorcküng von jx Juni («.Juli) d. J. ge«cluhen fol- 
gende Lrnenuuiigeu und V ei sezun^eu: 

Hr. Alex. Edipidis, seither äecrem der Nomarchie ran Eubas, 
wurde iura Eparthcn von Praaa» befewdert; 

Hr. P. Mona»tüiuti« , Eparch »on Akaroaniea, ward« ab. 
»oklier in die im hreiae vou Äcbaja uud Ui$ neu gebildete Epar- 
ebie ?oa Dipotatuia veraezt, und nach Aiainauie* der Eperck von 

'Naupactia Hr. kriccia mit, »eines» Gebulen CUrj soberg ia ; 

i 

Hr. Jo«. Biaulaa au» Epiru* wurde zun Epareben von Naupaclia 

Hr, Jt*. Wulpiotia wu«d* tum Epai-chen-Toa Pitt,», 
an die Stelle de» Hrn. U. Chatu.ko», w elcher aeincr r'uukti 
enthüben uud i'ur eiueu audeju UitssU Leatiuiuu i»t; 

' dir Sccrefjer de« Eparcücn von Akaroania, Hr. ß. Palamas, wur- 
de al« vidier natu Irus/euia veracsi, an die Stelle de» Hm. I b. 
'Gripati», weither zu ciucm audein V erwalluug>dicntte behtiirukt 

s> 

ut. 

Durch Entsctiliearong vom 17. (59.) Juni 1. J. worden die Fu&k- 
lioueu des Eparcbcn von Megana proviioiwca dem Hrn. Tneod. 
Uiuidas übertragen, ander d teile de« eniLuieueu Jim. E**irauo« 
Peüidu; 

durch EnUchlie*Ming vom 5.(17.) Juoil. J; wurde eine oaoaaU 
liebe Pension t. 10 Dracb. suwoi.l der VVittweaU der Mutter des 
bei Tlicrmopvli im 3. Mai grg<in die Rasuber gefallenen Janna* 
Phjlaktu ausgesprochen ; lur die Wütwe aber nur bis zu deaL- 
Zeitpunkte t ibrei Witderverbeiraüiong. 

Ebenso Wurde für die Wittwe und den Sohn de* gefallenes) La- 
kas Papadüuitrin zusammen eine monatliche Penaia» t. Drach- 
men U willigt. Im Falle der. Wiedel verbearatbung der Wittwa 



hurt jedoch die Penaiuu für «ie auf; et 
er das iS. Lebensjahr rurakgrlegt bat. 

Der Schwester de» Athamu. Rhiio» wurden 3oo Drachmen aua- 
geaprochen., die ihr hei ihrer Vcrheirathnug ala Aausuasr veraaVi 



LeU rdiea. erhalten die hei jenem Vorfalle 
nassos und Job. 
hcrttelluug. 



K.rs^ 



AUS DLR K.OEN IGLICrl E N BUCHDRUKEHEI. 



b 



BES K<E!VI<; REICHS GRIECIIEVI.AAD. 
IT h- 



im 




ATHEN, a3. Juli [4. Auguts]. 



Verordneten Dir O gamsation der Frirdtntgt'ick* im Beziri« IWirk«« d..r koi',1«., . . . , _ , 

des AprelUüons.fU-ieh,,, vM J:h.n ..rr.-rollivhngte,-- Ee ^'^««V iMflflOll * nedensgmcht« ÄJjMOloOghl ÜB* • 

Anatohcon in folgender Weise : * 

a. Das Friedensgeriehr, wdclrcs seinen Siz in Mis- 
solonglu hat- begreift ausser dieser Stadt noch die 
Ortschaften: Bochori,.Cmiduni, MarroYouni ,Sv'gos, 
Pappadalcs, Kaerasaovon, Chasanaga, Sutti, Gav'Xu, 
Calvcmki, Makiinou, Me«saiista, Bochissa, Raik«, 
Ketsma, AIateranga,.Pula?os Platanos, Grammaticou, 
Boutissou, Potamoula,Metasa, Coussimotia, Caritsa 
; G.«rnesij,Toria. .. . 

b. Dem Friedensgerichtem der Stadt Anatelicen 
^««len die Ortschaften Ncochori, Magoula, Sy.>os, 

Auf den Antrag Uusers Justizministeriums vom M Östron, Goiiria, Agios Hias, Stamna, Toritsa, An- 
aMIVLii d. J. nebenstehenden Betreffe haben gfloeastron t (^il\\via, Mouistiani,Bai-8 lS ki, Sevgaräki, 
Wir zurVervollstäu<Iigung.<lerOrganisat»oi»derFnc- *>' w '^» Migra Siwisla, Agios Uias v. BeiLt, Mous- 



Aprrll, 

Alterung o'e< II Micol Lman. Tomyaii \ von Ihdr* betr. s o/ljjfi- 
"«'"' F-kl" rtriif; dt: II F.. J«/i E; iphnitiitu irr - 
kr'-' £-♦/.. 'ung des 11. And G. I.ulmi- he r - Folljahrkeit F.rklh 
rusi/t dn H J C Attrm o\ betr' •— l!e\.nnnisnac Iru legen DU 
Au/r.r.' me in dir X. Mili/ir jchtile Urt — DU AtierVettniuig de. 
Herrn Aman Salad-a aU J-.m cl,»» Fire-Hon-, !, ,„ ßyru betr- 
D-e Hrvfion de, lim r f r .u 6 .c!,eme des i.enetalk.*».» enr.—Dttn- 
H « s na c U r ic Iii e n. 

VF.HOIWKÜNG. 
Die O gamtalUn der Friedrn^eriC re im Berirle 
Oenc'.'c io„ Athen,«,, 

OTTO 

VOTf COTTES OlVADEtf 

KOENlG VON GRIECHENLAND. 



densgerichteindeui Bezirke des Appeliiofes von Athen 
heschloRsen , wie folgt : 

A) Um dieJurisdictionder Friedensgerichte in ei 
«igen Tlieilen Unser» Reidies den ähnlichen Bedürf- 



souia zugetheilu 

c. Hi- der Eparehic • Akarnanien,. welche bisher 
nureinFriedelisgeriehtmitdemSizeKarwassarahatte, 
haben Wir Km- iHnlhig erachtet, ein-zweites zu erri. h- 



irtsseii entsprechender zu orgamsircn, und den S.z ten, weh lies seinen Sia unlerSfadt Woniza nehmen 
derselben den zum ■ Ressml eines Friedcusgerichts und d.« ehemalige Provui/. dieses Namens insubfus- 
go'.a,r.gcn Ortschaften möglichst nahe zu bringen^sciKsolUaihriud das Friedensgericht Karwassaea-Icn ' 
bestimmen Wir »übrige» Thril der F.p.m hie, nemlich , Tie alten Pro- 

i> In deu limsei* Akarnaiuea uud Aelohea dusWiazeu Airouiao und Waltos, iu sich beyedu«- 
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i) In dem Kreise der Cycladen bestimmen Wirf von Tragea. IT. Jobann Steoulis, bisherigen Ge- 



a. fürdielnsel Andios zweiFriedensgerichte,von de- 
nen das eine die Gemeinde von Guwrion und Arta 
mit dem SizcGawrion, das andereaber mit demSize 
Andios den übrigen Tlieil der Insel, nemiieb die 
Gemeinde Aridros und Gorthyon, umfasst. 

b. Die Insel Naxos wird gleichfalls. inzweiDistrictc 
gethcilt; der erste soll aus den Geineinden Naxos und 
Wivdos bestehen, mit dem Size von Naxos; der zwei 
te wird die Gemeinden Aperautbia, Tragea und Co 
ronis in sieb begreifen, und Tragea wird als Haupt- 
oi t desselben bestimmt. 

e. Aehnliche Vorschläge erwarten Wir in Bezug 
auf die Insel Tinos und die übrigen Tnede Unsers 
Reiches, in welchen eineCompieltirung der Friedens- 
ricble zwekimessig und narthig sein sollte. 
Bj Zu den Steilen, welche bei den im Umfange 

des Appellhofes v. Athen liegenden Friedeusgetichlen 
erledigt sind, ernennen Wir, wie folgt: 
a. Zu Friedensrichtern : 



Caridis 



in Lamia, Herrn B. Peraewos vonOlympos; 

inllvpatc, Hrn. N. F. Phteris von Phterios an di p 
Stelle des Hrn. Sigouri,dem Wir die nachgesuchte 
Entlassung ertlieilen; 

in Anatolicon, Hrn. Dimitrios Voulis andieStelle 
des Hrn. Courumelis, dessen nachgesuchte Entlas- 
sung Wir genehmigen: 

in Kythnos den HrMoscbosPhilippäos v Kythnos; 

- Gawrion, H. Dimitrios Janoulis von Gawrion; 
in Amorgos, H. Anton Leon v. Amorgos an die 

Stelle des II. Gawras, dessen Entlassung angenom- 
men wird; 

auf Naxos,Hrn. Paulos Lentoudis von Naxos ; 
in Tragea, H. Dimitrios Baszeos, bisherigen Frie- 
densrichter auf Naxos. 

b. Zu Gerirhtsichrcibcrn : 

In Atalanti, H. 1 Pelopidas von Lokris; 

- Lidoriki, H. Spoudis Perwelis von Serres; 

- Hvpate, H. K. Alevandropoulos v. Hypate; 

- Agrinion, H. A. Gcorgopulos v. I.epanto; 
auf Kylhuos,H.N. Angelidisv Kythnos; 

auf Sifnos, H. Alexander L. Gambanis v. Sifnos; 
auf Sikinos, H. Jacob Cortcssis v. loi; 
u Polycandros f U. Georg Logothclis v.Polycandros. 

in Gawrion, U. Johann Missas; 

auf los, H. Anton Cortcssis v. los; 
a MÜos, II. N. M. Tatarakis v. Milos; 
a Amorgos, H. C. A Skalas v. Amorgos; 
« Naxos, H. C. Damirahs v. Naxos ; 



richtssebreiber beim Fricdeusgerichtc auf Naxos. 
C) Zu Suppleantricbtcrn: 

In Egina, II. Georg Likouris u nd 
von Egina; 

in Theben, H. Atbanasios Douros von Pyri; 
in Ainphisssa,H. Anast. Dermanis v. Arta; 
« « « AnagnostisColowatos v.Amphissa; 

i«Galaxidi,H Milr», C^soulas ) ^ 
« u <r Atbanasios Loukens; ' 

in Atalanti, H.Pliilipp Pan: gintu ) y j 

« « « Solinos Apostolopoulos ) ' 

in Lidoriki, H. Anagn. Margellas ) . . , ., . 

« Gcor | .Andrit S onoulos) v - Lll,orik1 ' 

in Malandrinon, H. Georg Cidoros ) v.Wi- 
it « c C. Daskalopoulos iro.uiza; 

in Lamia, H. Marc. Kerkyropoulos v. kerkyra; 
a « v J. I^etropoutos v. Lamia; 

in Missolonghi, H. Dim. Rhasicotsicas) v. Misso» 
« « « Johann Palamas ) longlu; 

in Anatolikon,H. St. Cou« nmelas ) h ^ 
a ' « u Const. Belltas ) ' 

in Lepanto, H. Ant. Anagnoslopoulos) 



«'MitfosN b Petsat S ,s jv.Lepanto; 

in Agrinion, II. N. J. Gertos ) v Agrinion ; 
u a a (j.Mitropoulosj n 

in Kullidromi, H. Georg Christidis v. Agrafa; 
■ « « Georg Caranicos v. Callidromi; 

in Astacos, II. StamoulisGeromitsou) w , 
, « « Basti Tersis ^.Waltos, 

in Wonitza,H. Anton Arnis ) Wonil 
« « « Äthan. Muslrostathis) ' 

in Syra, H. N. Ch. Jaitsis v. Ampiiissa; 
« « « G. Astanis v Smyrna; 

in Tinos, II. Jacob Gmgadis ) TinQs . 
« u « Dimitrios Pommer) ' * 

in Kytlmos, H. Johann Pacbarnicos') K v t| inos . 
9 « « Moschos Antippas ) ' * 

in Myconos,H. Johann Laskaris v. Naxos; 
« « « Mu hael Caralis v. Myt onos; 

« Sifnos, II. Janakis ('ambanis v. Sifnos; 
c» o c Johann I. im waeos v. Seripbos; 

« Sikinos, H. L«*onard< s D.iiiassis v Sik nos; 
« « « Pe'er Wenieris v Polycandros; 

« Polycandros, H. Geor^ Wi nie: ;sv !'oly< andios; 
u a « Johauu Jlaisus v. Sifnos; 
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v. Kimilos; 



in Andros, 11. M. D. Cairis v. Andros; 

« « « Augustin D.Dapoutis v. Andros; 

« los, H. Const. Phronitsis ) j qs- 

« « « Dimitr. Stawrakis ) ' ' 

« Kiniilos, H. Tomasos Gawalas) 

« « « Johann Rhoussos) 

v Milos, II. Safiris Matsas v. Sifrios; 

« « et Anton AiTnenis v. Milos; 

« Amorgos, H. Johann Minarisoglous) v. Amor- 

« « « Anton Wenieris ) gos; 

« Thcra, II. Angelatos Sigalas ) 

« « « Anilrcas I J asu:os i 

Um alle Schwierigkeiten, welche sich der definiti- 
ven Organisation der Friedensgerichte etwa entge- 
genstellen machten, zu entfernen, und zur Erspar- 
nis» von Zeit und Kostenaufwand, wollen Wir den 
Suppleantriehtern und Gerichtsschreihern bei Fric- 
densgerichten, welche ihren Siz an Orten haben, wo 
keine Bezirksgerichte bestellen, auf den Grund des 
Art. -ii 8, Absaz 2 der Gerichts- und Notariatsord- 
nung gestatten, ihren Diensteid in die Ilaende des 
Friedensrichters zu leisten, bei welchem sie ernannt 
sind. 

Unser Staatssekretär der Justiz wird mit Bekannt 
machung und mit dem Vollzuge dieser Verordnung 
beauftragt. 

Athen, am 7. (19.) Juli ■ 835. 

OTTO. 

Grip v. ARMANSPERG, 

s StaMsianzle r . 

Der StamttsecreUtr der Justiz G. Pbaide*. 



VERORDNUNG. 

rfilljähn S k«ui-E,klärun S dts IL Xlc. E n in. Tom?atis 

OTTO 
voiV c.oTTr.s gwofn 
KOENIG VON GRIECHENLAND. 



Wydrabttr 



VERORDNUNG. 

r oUjahrigleiis Erklärung des H. E. Joh. EpipUanieu betr. 

OTTO 

VON GOTTES GNADEN 

KOENIG VON GRIECHENLAND. 
Auf den Antrag L'nsers Staatstninistcriumsder Ju- 
stiz vom 1. i 1 'S.) Juni d. J. erklären wir den Herrn 
Epiphauios Joannou Epiphaniou für volljährig, und 
befehlen, dass dieses sowohl durch das Regierungs-uls 
</urch das Intelligcnzblatt verkündet, werde.' 
Athen, den 11. (iä.) Juni 1 3 J5. 

OTTO. 

Graf v. ARM AISPERG, 
S aaniiinzl. r. 

Der Slaatsielre' cr der JaUiz G. Pn.UbE*. 

VERORDNUNG. 

t olli,ihr; B keilt Erklün,m^üf$ II And G. Galatis beir. 

O T T O 
vo> gott ks cwnT-N" 
KOENIG VON GRIECHENLAND. 
Auf den Antrag Unsere StaaLsministerhms 'der 
Justiz vom 9. Juni d. J. erklären wir den Herrn An- 
dreas Georgiou Galatis, ?wclclier bereits i!\ Jahre alr 
ist, vennaige Ges. 1 B Tit. 16 Buch I des Aruicuopulos 
für volljährig, undbeauftiagcnhieinitUnscrnStaats- 
secretar der Justiz, diese Unsere Entschlicsiting zu 
vollziehen. 

Athen, den 28. Juni { 10.) Juli i835. 

OTTO. 

Ghaf y. ARMaNSPFRG, 
Staat Kanzler - 

Her Staatssekretär der Jastit G. P»aidii. 

|VEROBuWUSG. 
rolli<ekrig]LtU$.T.rAl<lrung det IL J. G. Jstrinos betr. 

OTTO 

VON GOTTES G KADEN 

KOENIG VON GRIECHENLAND. 
Auf den Antrag Unseres Staatssekretärs der 



Auf den Antrag Unsers St .atsmin.steriums der Justiz erklären Wir, Kraft des Gesezes .8 Titel 
Justiz vom in. Mai (».Juni, erklären W,r den Herrn! . * des I. Buches der 1!« dnblos des Armenopi.los, 
Nicolas Emanuel Tompasis aus Hydra für volljährig, |den Hrn. J. G Astnnos in einem Alter von ; , .h- 
nndbefehlemdassrl.esesbekanntgemachtund.nVoil-xen für vo Ijäbng, und beauftragen den Staa.sse- 
zymung gese/t werde. ^et:cr der Justiz mit der_Bek«nntm Heining und dem 

Athen, den 10. [12.) Juni i8$5. 

OTTO. 



Gmr w. ARMAVSPF.RG, 
Slaa'Aan ler 

Der Staatutheiär der Justiz <i. V*xtssU. 



Vollzuge gegenwärtiger Eutschliessuug. 
Athen, den »o. (a*.\Juli t835. 

OTTO. 

Graf »• AnMANSPFRG, 

Staat.- /.an: Irr. 
Uer Staats tecre'Tr der Justiz (i. I'hai..**. 



\ 



LA 
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Iß 



BF.K A N NTM ACHX' NC. 



1 Dnrcli k Fiitfci l'MAippt Tom 5. Juli wurde 
Idr» fl» rkl't«r>oten bei 'Irin (..rru lite 1 InMmu 



Die Anfumhme im die K. UM/ttnehwle betr. 
DAS KütMCL. ST,VATK-SECaKTAJUAT DES KMECS 

. .. „ ,. , <;.-iitlH(J<n«i l*i dmi G-ixl i<- I. luwaut in Aii.pi,i»*a, und Ii. 

dacht hiermit alle diejenigen r.Lem und Vormun- ^,,, mal , Haknlu.» »um GwicLubuteii b^i d«in*elucn Gericftte m 



i Atiien, Hrn. 

Arrprl»*. und dir di» G>-rirltt»botrn hi i dem FriedenisgeiicUle in 
(Il.ulk.is, II. N. himuiu, ^nprnoraincn, und H. Diiitit Joeuuu r»n* 



\ti ich ernannt 

Durch k. Ent»ch!iVi»i;njr Tom (f. Ji.l 
Inspektor v«-n K vparittia nach Plnl 

Durch k £ht»(li|jr«»uii£ vuib fi. Juli wurdc,H. Anl. P. Diko tu 



der, welche künftig Gesuche um Aufnahme junger 
Leute indicrL Militärschule einreichen wollen r auf- 
merksam, sich hierbei genau an die Allerhccchsten 

Verordnungen 7.u halten, welche in der Beilage zurnV, r ( ll) dr>ci mii halbem Solde ernannt. 
K. Urgieruu t > »blatte N°. 29. vom Jahre j83/iiuden 
Art. 8, 9 und m> ausgesprochen sind. 

Athen, den (i5.) Juli l835. * 

Auf Sr. KxBiiigh Muj. Allern. Befehl. 

ütr Statut, ecretär det Kriegt Sc« Maitz. 



tFTS wurde der Haf-n- 
111 vrrterl. 



Die 



BEKANNTMACHUNG: 

Herrn Mntom Salmchm mit 

Com uh im Syra bttr. 

»4« »T*iT««IC8MMaHT DB*».. HlClEI W»t> 

dass Herr Anton Salacha von der Regierung Sei- 
ner Majcstaet als Vue-Consul.von Damemauk iu Sy- 
ra anerkannt wurde. 

Athen den 9. (ai.) Juli 1 83S. 

Uaute< und det Aeuutm J. 



Durch k. rnt»cl.ii*»M>ngm t -. Juli 1 
gen und V. r»r7iii grr>»l»it geluiid* n : 

H. fhali» TU-oduiid» wurd. zun 
rk-hte in Pyrgo«. ernannt ; 

drP Anvtalr \iri dem Frii-dm^gi^rtitr in Syro* , Hr. Wik it. 
wnrvie alt t.o'r)ief- an dal Fri. d- mg •r«-> t in Atli.-n Yrraert; 

Hr G.Leon wurtte*um (;eiiclit»bot.n.beitfcm G«iiokie I In- 
itans in lllien, 

Hr J Koiii.ui«. mm Anwälte Iwi allen Geriolitllicrfwi Mben», 
Hr. K Kut»uli-nt)<. n>m .Si»j»i»l«-ai t<-n bt.i ilem Fr.edeuic*> 
richte in Epidaivriv* laniira au tii« Stelle de* etitUMftMu Ii. fei. 



Hr. Sotrrit-» Ma>k«.pn!t>s mm Oerie »tilxiun Hei de» Gr-rnlie 
I. IntU». in N-iupha an die Steile dm eouVsene« J. TuuU» er- 
uannl ; 

Er. W Mauiakir, *.uv»*Il in P.itra», wurd* aN toi eher D*<b 
\fe»M>lonrbi Tfraer.t-, 

Hr K. WaL«n«. iTawident dea Gondle* I. Inj Uns in S\ro*, 
enii-lt dir iia«*lige*nclil«* Knt!xM(Hig ; 

Hr. N. Autonindis wurde zum KriederHrirliUr voo 
drrMette d«-* *ci «loi tv-ntn N WoH'ki», un-l 

H<*. Cr. Adaninntnpuloi' zun Srri. tair de* i>eS)Ucben Pri>-den5»e- 
richtesan de> St. Iii- dri ei.iLiur'oeit Hin. A. Lninbanidi« nna, 

Hr. An«(,n «Ii» P»(iaiiii, G«r>r/ liUile bei iiem Gerichte I. In- 
atanx in ( b«lk *, wurde tvns D roste* entvoben. 

L.a>< Ii k F. . w i.l,e*M^ g n .o ^. r n li wnrde» Rr. G A. Per*- 
M/wm I ii dt !.*nr«itcr von Ai.d: o»*ii an 
Jlrn Kp IM rangiskin, 

Vr.J Antonia«« tum s«rret»r de« Fridemgerirhte» in 



BF.KANNTM \CHL T NG. 
DieKetKuom der Etmpfangtckrinc de* (.emenKmue bttr. 

DAS STAATSSECRI-TMUAT IlVEH FIKASZEN^ 

verlumdet , ' lr ' ' ■ ' ' , - , ' r -' 

, v j i tt i Wr - L»""»»»* 2^01 Snpploptm tri dem Gericble I. Iiitla 

dass nacii 4J.Wr. i der k. V eroninung vom V P*in« an die sieüe dr* • ml^rum H n TVeifHi,, 

Hr. I.. lj.uaprnndK tun» .'»'■errta?! d>' Fr e 'en^erirhte* in Naa- 
lia autiit Strllr- >le* iun Ii II yd. j v< rtv/trn H. Sp_. Warboani*. «ler 



6. (i 8.1 l-'ehr. der Ministerialserreta?r Mr. Gr. Kam 

Imroglus an dei- StcUe <le* Miui S lerralr«thes Hr. N.|J n . fDth , )eil ,. ll . |! , 11 . Din3 j 
]).u ;is mit Revision der von der Generalkasse für die; llr. G, Alouacbaki« «itn 
Zahlung Leistenden auszustellenden Emufangschein 
Jrt'.tuftrMgt ist. 

Athen, den io. Infi" r8^5. 

rr 



Polit t S rr» 7t^ 



«■retar und Hr. A. Anoaroloputi» 
j, /um Geticbl»ln>t»-n bri <i-m Fii' <len»i.rTicblr in Skoprlu* ••mannt; 
der >ei-r«tar <Wi".. r-i , tt>« 1. tiivani in Athen. Hr G. Grvpa- 
ri», wnnie r.uin »etretan- bri dem Ap|ieltati<t i9gc-rirble d-ii.ll»»» 
b. rteidett, und Hr. U. T*zkimka*zuia S.-crrUr bei demGancbie 

Durch k. KBtsc.lieM'ingrv'vomTj. Juli wurde 

l) d> r «eitlirri^r Viceprr«idci>l Itri dem- Appellatmn«g«ricl tr in 
Tripnlu, Hr. Pitkipn>«, ziim St :at «pruraratur hei d •m»eli*n Gr- 
te an dir SHIe d -s H n. K. il-»»ftir einamit, 



DIE N'STES- NACH RICHTR2T. 



Durch k; EnMrhlirstung von» it. Juni wurde Hr Ant Gküi« 
rom Srccretcr des Fi irden»gerichte» in MiV'n»* ernannt. 

Durch k. KiiltcMiestimg vum » Juli eihnlt der RecMsanwalt 
liei drra G. ricbh. I tu-Un* in OiMki* , Hr. Tybaldo*. die KrUuh 
au*, auch h* d-m dortigen Frirdeo«««ri"litr 'tu advnciten 

Durch k Kiitaehlirfsung vom 5 Juli wurden Hr. Fl A. T»i 
uis tum Grricbtiuute« bei d^m Gerichte- I. lettiinx in Atl.er 
ernannt, und Hr. Pb. Alhiuaaiadis aeiut r St. lle al»G«ricbt»bote 
Geeichte I. 



iiachgruncSte- Epilaywung erhir't: ; 

der arit* enge PrxMHent de« Orr cbfe» 1. Iii»(jint in Atbrn, 
Hr. A M<ir»itini< , wunir /um V io- Pravidel. l> n iiej Appeuatroos- 
aienchtea in Tr puli» brfoerdrrt ; 

1) Hr. Sp. L- outoruki- , Pi«f»id*ut des Geiichte* X : lmum ia 
Pylo«. wurde nl»i<)l«i er nacli All n. v riez.l ; 

> Hr. Alex. i hoka*,*eith r ^n*al» in N*up|w, wurde Mm Prt- 
lideuten de» GTiehtr* I Insiana in. 1 A las f. 

5) an dir Sirllrd'-i fith>-riger»Se*iCiai» b -i d. m»«-H»ei> G iiil.lv 
Hnn.P. D< anhebt, -der kurzl.rii mm Fn> ilentricbter ui dir Haupt« 
Uladt ernannt wurdr, Hr. 



AI S I>1T, KGEMGL1CHEN ntlCirDRtnvEI.EI. 
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sfc 1 ß f 1? ^ Tt fr© 3*1 ?> E *P 3? 

DES KÖNIGREICHS GRI KCHKXLAND. 

< ^s^)/i//ide '//. t/ct'Jez/tffivaf/j dt/t f/'/'t<d/jr/e/i ). 



1 855- ATHEN, 3 r. August [ , a . Sept.] 



INHALTS ANZJ.IGE. 
Verordnungen. Den Vmdmk des griee't. Teste, de< S^afeeiez- 



breite- bttr. — D<> Amübung der A-metVunde dimh Entdeni 
nc-ter bt r. — Die Auji : >ung dc\ S.anii.-r ichtt in Chalkis bei' — 
\)ie Uniform der Attj trauten Sr Unj des Kirmes betr. - Die Er 
»i* «it. roa neben heileni>c<en Sehn Int betr — wie Errichtung ei 
nei i ymna<ium< in Mi »Imidin bei — / ul/ju/iri^im, KrK/d/«/!^ 
de, Con antn it.trhu ■ A- <en\ad< ■ betr — II elu nntma eimn ■ 
gen Xamer,,d>,d*nin M brir _ Ihr I rrlrgt>n K de, Eparxlnut.i es 

von Kwr,a a nac Kumi betr. Die ;»,,che,i <i lechenhnd und GcSCZeskraft haben 
der freien Stadt B emrn b. r ch/o< ei.e f.ee-p.nti tit de Hajei^e 
lu rrnbetr.— Die H ttbunt- fnr das U.er betr.— Dien.t.s 
Mat.ir teilten. 



on vorgenommen, und in den Unserer königlichen 

Sanktion unterlegten Protokollen enthalten sind. 

An i 



Nachdem die durch die Commission vorgenom- 
menen Verbesserungen in den griechischen Text 
des Strafgesezbuches uurgenonininn sind, soll der- 
selbe von Neuem in das Gesezblatt eingerükt wer- 
en, und vom Tage der liekuiiutniaehung an allein. 



VERORDNUNG. 

Den L'mdrui de, grireh Texte, de, Strafe, eibucket betr. 

OTTO 

\oy c.ott fs o\*nrw 

KOENIG VON GRIECHEN!. \ND. 

Auf den Antrag Unsers Staatssecretariats der 
Justiz haben Wir beschlossen und verordnen, wie 
folgt : 

Art. t. 



Art. 3. 



Unser Staatsserreta»r der Justiz ist mit Rekannt- 
maf hung und mit dem Vollzuge dieser Verordifung 
beauftragt. 

Athen, den a4- J"l' August) 1 835. 
OTTO. 

Gh*f v. AnMijxrFHc, 



Der Staatt, ecret.rr der Jiutu (i. l'niiUE*. 

vkhokdm;ng. 

Artneikumie dnrt'i Flieden,! ichfr betr. 

I) T T O 
von ootth civnF» 
KOF.XJ.ii M'N GÜIKCHr.Nt.AWD. 
Auf den Antrag Unseres Justizministeriums und 
des Minis terrathes verordnen 



Wir genehmigen die Verbesserungen des grieflii-'n^j, Vernehmung 
sehen Textes des Strafgesezbuches, welche durch : 

die mit Revision der Uebersezung der verschiedet " r An. i. 

uen Thcile der Gcsezgebung beauftragte Commissi- Die Friedensrichter, welche sich auf Arzneikun- 
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de verstellen, dürfen dieselbe ausüben, wenn sie 
hiezu die in den Modizinalvcrorduungen vorge- 
schriebene Erlaubnis« erbalten baben. 

Der Art. 277 des Gcsezes über die Organisation 
der Gerichtslur-fc vom 21. Januar (2. Februar) i83'j 
wird in dieser Beziehung auf jene Friedensricbter 
für unanwendbar erklirrt. Uebrigens erwarten Wir, 
dass siedesswegen ihre richterlichen Pflicbtcn nicht 
versaeumen oder vernaehltTssigen, sondern sie viel- 
liehr als ihre Hauptfunktionen betrachten. 

All. 3. 

Unser Staatsseereta?r der Justiz ist mit Bekannt- 
tnachung und mit dem Vollzug« dieser durch das 
Regierungsblatt zu verkündenden Verfügung be- 
auftragt. 

Athen, den 26. Juli (7. August) 1 835. 
OTTO. 

Graf v. AmnxsrziiG , 
btaatsAa'itler. 
Der Staatssekretär der Junis G. In aide«. 

VERORDNUNG. 
Di« Auflittnng det Standgericht* in Ckalkii betr. 

OTTO 
VOW GOTTES GNADEN 
KOEN1G VON GRIECHENLAND. 
Auf den Antrag Unseres Ministeriums der Justiz 
und der Marine vom 8. (20.) d. M. und auf den Bc 
rieht des in Chalcis niedergesezten Standgerichts 
erklären Wir die Aufloesung dieses Tribunals, und 
beauftragen die betreffenden Stnatssccrctanc mit 
Bekanntmachung \wl dem Vollzüge dieser \er- 
füguug. 

Athen, den 17. (29.) Juli 1 835- 
Ol TO. 

Gr«f v.ARMANSPERG, 
Staat .lanzler. 
Der Staats tecretar der Jauit G. Pkaibu. 

VERORDNUNG. 
Die Uniform der Adjutanten Sr. Maj. des Kanigi betr. 

OTTO 

VON GOTT KS GNADEN 

KOENIG VON GRIECHENLAND. 

In Erwiederung auf den Antrag des Kriegs-Minis- 
teriums vom a."). Mai 6. Juni) d. J. bestimmen Wir 
die Uniform Unserer Adjutanten in folgender Weise: 

Für die Obersten Grafen von Saporta undKitzos 
Czavdlaa 

«dieUniform und Bewaffnung eines Obersten der 
«Linien-Infanterie, jedoch mitgoldenerGradaus- 
«zeiehnung^ goldenen Litzen auf den Aufschlägen, 
«gelben glatten Knoepfen, und auf den Roks'-lnis- 
«;>en in Gold gestikte geflügelte Grauarien, wie 



obes, nur ist das Futter von ponccaurolhem 
«Tuche.» 

Für den Obersten Baron Lüder, den Capitaiu 
Miaulis und Hauptmann Sutzo 

«die Uniform und Be\yaffnung ihres rcspecti\cn 
(»Corps.» 

Für den Major Katzakos Mavromiehalis 
«die Uniform und Bewaffnung der Officiere der 
«leichten Infanterie-Bataillons, und zwar zumgr- 
«wochnlielicu Dienste; r.ur Galla die Uni- 
«form, welche diebeilicgendeZeichnung angiebt.» 
Zur Adjutanten- Auszeichnung bestimmen Wir 
für diese Unsere Adjutanten, wie folgt: 

1) «einen dreiekigen Hut von schwarzem Filze, 
«mit goldener Agraffe, den gewöhnlichen Cor- 
«ilons, und einem weiss und blauen Hamgbusrhc; 
«für den Major Katzal»os Mavromiehalis heslim- 
«men Wir statt dessen das Fessider leichten Jn- 
« fant erie-Ikitaillons;« 

2) »goldene, auf der rechten Seite zu trag'Mi- 
»de Achsclsehnüre, wie die der O.'liciere des 
»Gcneralstabes;« 

3) «die Sehaerpe, wie jene der Adjutanten der 
»Generale , vou Silberfaden mit himmelblauer 
»Seide durchwirkt. Dieselbe wird um den Leib 
»getragen, und auf der linken Seiie geknüpft.« 

Zu Pferde haben Unsere Adjutanten sich jenes 
Kopfgestellcv, Vorder- und Hinterzeuges und jener 
Sajllel und Chabraken zu bedienen, welche für die 
berittenen Ofticierc desselben Grades ihrer respec- 
tiven Corps vorgeschrieben sind, mit Ausnahme 
des Majors Katzakos Mavromiehalis, welcher jene 
Pferdsequipage gebrauchen wird , welche die beilie- 
gende Zeichnung angiebt. 

Unsere Adjutanten sind in den Listen ihrer re- 
spectiven Corps fortzuführen. Die einschlagigen 
Ministerien werden U nseren Ad jutanten von Vorste- 
hendem zur genauen Darnachachtung Kenntnis 
eben. 

Athen, am 2.[i4 ] August 1 835. 

OTTO. 

ü.af v. ARMANSPERG, 
S;aat)ltan:ler. 
Der Staatnec etajr de, Kriegt SchXiltz. 



•VEBOR DN IJNG. 

Die Errichtung »im tieben krllenitcken Schulen betr. 

OTTO 



von oorris g\adi:n 
KOENIG VON GRIECHENLAND. 
Auf den Antrag Unseres Ministeriums desCultu 
und Unterrichts haben wir beschlossen und verord- 
«Jie der Officiere des Generalstabes. Die Epau- nen, wie folgt: 
1 letts sind wie jene der yflkierc des Geucralsta-. \ . Ausser den uach Unserer Verordnung vom a5. 
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d) 

8) 



!Ma»rz (6. April) 1. J. bisher errichteten Schulen soll 
in jeder der folgenden Stacdte eine hellenische Sc hule 
errichtet werden, als 

a) in Andros; 
« Naxos; 
« Thera; 
« Skyros; 
« Hypate; 
« Prastos; 
« Pyrgos. 

a. Bei jeder Schule soll ein von der Regierung 
besoldeter Lehrer angestellt werden. 

3. Die für diese Schulen noclhigen Lokalitäten 
haben die Gemeinden verfügbar zu stellen; auch keen- 
Tien dieselben auf ihre Kosten Unterlelirer bestellen. 
Diese Individuen müssen jedoch vorerst gehecrig ge- 
prüf t , und von Unserm Ministerium des Cultus und 
Unterrichts als faehig für dieseStelleerklacrt sein. 

4. Diese Schulen sollen allen den für die Schulen 
desReichs erlassenen Best immungen unterworfen sein. 

5. Die Vertheilung von Büchern hat ebenso an die- 
le , wie an die bereits bestehenden Schulen zu ge* 
schehen. 

•6. Unser StaaLsseketaer des Cultusund Unterrichts 
ist mit dem Vollzuge gegenwärtiger Verordnung be- 
auftragt. 

Athen, 1 3. (a5.) August 1 835. 

OTTO. 

Graf». ARMANSPERG, 
Staat skan zier. 
Der Staatssekretär des Cnhus und Unterrichts atzt». 

VERORDNUNG. 
Di» Errichtung eines C.ymamsinms in Missalongki tßtr. 

OTTO 

VON GOTTES GW DEN 

KOENIG VON GBIFCHENLAND. 

Um unsern geliebten Tntertbanen einen neuen 
Beweis Unserer landesva?terlichen Fürsorgezugeben, 
haben wir beschlossen, wie folgt: 

1 . In Missolonghi soll ein Gymnasium gebildet 
werden. 

3. Zu diesem Rehufe sollen schon mit dem Anfan- 
ge des na:chsten Schuljalwes zwei Professoren daselbst 
angestellt, die Zahlder Professoren aber in den nach- 
folgenden Jahren nach Bedürfnis bis zur Normal- 
zaul vermehrt werden. 

DasMinisterium dcsCultus und oeffentlichen Un- 
terrichts ist mit der Bekanntmachung und dein Voll- 
züge gegenwärtiger Verordnung beauftragt. 
Athen, den iy. (3i.) August ltf j5. 

OTTO. 

G«*r v. ARMANSPEBG, 
Staat Kanzler. 

Der Staat ulreterr des Cnlint und Unterrichts BUO». 



VERORDNUNG. 
rolljiJirigkeits-ErkUirung des Constantin Markus Jrsesxiadc* be.'r 

O T T O 

VON GOTTES GNADEN 

KOENIG VOM GRIECHENLAND. 
Auf den Antrag Unseres Justizministeriums er- 
klären Wir, kraft des Gesezes 18 Titel ja Buch 1 
der Hexabibios des Armenopulos, den H. Constantin 
Markus Arseniudes in einem Alter von a-» Jahren 
für volljährig. — Unser Staatssecretxr der Justiz ist 
mit dein Vollzüge dieser Unserer Entsrhliessuii" und 
deren Bekanntmachung durch das llcgicrungs- und 
Inlelligenzhlalt beauftragt. 

Ailieu, den it. (aj.)UftoW iSJ5. 

OTTO. 
G«ap t. ARMANSPERG, 
Staa.skr.n Irr 
Der Staats <ecretar der Justiz G. Pbaiok». 



BEK ANN TM \ UHINGEN. 

t\ameiiMnderi>ng le:r. 

DHU STAATSSSCHF.TYIR DRK JU»TII 

verkündet : 

Durch kosnigl. Verordnung vom 26. Juli (7. Au- 
gust) wurde dem Dimitrios Tsiotis aus Karystia ge- 
stattet, seinen Zunamen zu ändern, und sich Dimi- 
trios Pangakis zu nennen. 

Athen, den 4- [it«.J August i835. 

Der Staassecrctirr der Justiz G. Päa Dl*. 



Di* f 'tr/egung des Eparcliialiizes t on Karystia nach Kumi betr. 
DAS STAATSSECRETAM \T DER JUSTIZ 



Durch koenigl. Verordnung vom 16. Juli (7. Au- 
gust) wurde der Siz der Eparchie Karystia nach 
Kumi verlegt. 

Athen, den /j. [16.] Aug. 1 835. 

Der Staatssecetiir der Justiz G. PbaiDM. 



Die »wischen Griechenland nnd der freien Stadt Bremen aige- 
si kioisene Itecipiocitat der llafengebu'iten betr. 

Das Staats-Sf.crlt ahiat »f.« k. u\i'«rjt iüducsAixhehi 

■verkündet : 

Die freie Stadt Bremen hat in Folge des von der 
griech. Regierung hinsieht licti der Hafengebühren 
gemachten Reciprocitarts-Vorschlages die Bcstim- 
mung erlassen, dass künftig in ihren Halfen die 
.Schilfe mit griechischer Flagge nur jenen Schi l'fs- 
11 ix 1 Hafengehülircn unterworfen werden sollen, de- 
nen auch die Schiffe der freien Stadt unterliegen. 
Es wurden die methigen Verfügungen erlassen, 
dassdenI\eciprocita > ts-Vci •lueltnissrn gemäss die nem- 
li« hen Massregeln in Bezug auf jene Schiffe ergrif- 
fen werden , welche mit der Flagge der freien 
Stadt .Bremen in grieeh. Harfen vor Anker gehen. 
Athen, den >xi. Juli. 3. Aug.j 1 835. 

Dtr Staats tccic>(t 1 des K. Uau,ts und des Acussctn J. Rizos. 
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Ott H ' eibutigfur düi Ueerbc.r. 

WJ MISISTEMll'M »U KMEGI 
macht bekamt: : 

Durch Allerhöchstes Rcscript vom a3. Au* 
«ustf 4.Sc ptr.jl. J. N" i.*m 1) wurde diehishcrige Wer- 
bungs-Art,in so weit von Ausländern die Hede ist, 
gomzlich eingestellt, weil sie durchaus nicht ents- 
pricht, und insbesondere für den moraliclicii Stand- 
punkt des Heeres, welches ein Nationalheer werden 
umss, gar keine Iiasis gewährt ; auch darf kein Hand 
gcld mehr gegeben werden, die Fadlc der Wieder- 
Anwerbung von Unteroffizieren und Soldaten, wel- 
che ihre Gapilulation vollen<let und zur Zufrieden- 
heit gedient haben, allein ausgenommen. 

Der freiwillige Zugang der Inländer soll ferner 
statt finden, jedoch ohne Handgeld, obige Ausnah- 
me abgeredinet ; auch ist die Annahme der nicht im 
Königreiche Griechenland geborneu Griechen ge- 
stattet, wenn sie 

;t, zur Cathegorie jener Familien- Angehörigen zu 
rech' e t sind, welche nach dem Dotationsgese/.e An- 
spruch auf die Dotation machen können, oder 
b, jener, welche sich bereits zur Einwanderung nach 
den Formalitäten des Indigeiiatsgesc/.es gemeldet 
und wenigstens sechs Monate im Königreiche mit 
gutem Betragen sich aufgehalten haben. 

Ueber die Grösse, das Alter, die physischen Ei- 
genschaften und die Leumunds-Zeugnissc der in die 
Armee ferner Anzuwerbenden wird eine besondere 
Instruktion gegeben werden ; audi wird wegen fer- 
nerer Ergänzung der tactischen Truppen wehere 
Allerhöchste Entschliessung erfolgen. 

Bei den leichten Truppen sind ohne erheblichen 
Ausnahms-Grund nur solche Individuen anzuneh- 
men, welche ;!cn Befreiungs-K/ieg mit Ehren mit- 
gemacht haben. 

Athen, den 3i. August (12. September) 1 835. 

Dar Staat, set'itär *ei Kriegt ScUMALTZ. 



DI ENSTES-N ACHRIC1 ITEN. 

f'eimatge Ailerhacltiten Keierlpts wurden «» C.rmnatiarehen 
ernannt : 

Am Gymnasium von Athen, Flerr G. Gennadios. 
« a « Nauplia, H. L. Anastasiadis. 

« a « Missolonghi, H. G. Serouios. 

Zu Professoren w urden ernannt : 



Am Gymnasium von Athen, die Tim. Nicolau» 
Chortakis, Johann Psaras, Heinrich Ulrichs und Cliri- 
stos Waphas. 

AniGyuinasium von Nauplia, die Hrn. E. Psychas, 
Ch. Bernard, A. Rabous und G. Chiysobei gis, 

. Zu Scholarchen wurden ernannt: 

An der hellenischen Schule voo Athen: Keiner 
(da das Scholarchat ciem Uector des Gymnasiums- 
ubertragen wurde.) , 
An der heil. Schule v. Nauplia Hr. T. Pcrgamyno*. 
« « « «. « Tripolis « K. Loucas. 
a v 9 an Sparta « D.Georgopoulos. 



« Gnlamos « K. Kastore I.is. 
a Pulras « Gh. PuiT.woukis, 
«Missolonghi« i. PaLmas. 
er Amphissa « I. Distomiiis. 
« Eamia « Z. Panujiotidis. 
« Ghalkis « K. Jasson. 
Hydra « G. Philopatridis. 



« 

u 

U V 

« « Tenos «EuslratiosPetrou. 

« « Siphnos « N. Sperantsas. 



« . « , « 
« « « 

er 0 «• 

« « « 

« « «, 
« « c 
« « « 

« « « 

Zu Lehrern wurden ernannt: 
Ander hell. Schule von Athen, Hr. K. Iconomidis. 

(Nebst den drei Stipendiaten: B. Iconomidis, P. 
Eustratiadis und A. Costopoulos als Lnlerlehrer). 

An der hell. Schule v. Nauplia, die Hm. Ghinakas 
und P. Pitselis. 

Ander hell. Schule v. Tripolis, die Hrn. J. Skalt- 
soiuiis und S. Moussoudak.s. 
An der hell. Schule v.. Sparta Hr. Gh. Olvmpios. 
« <t cf « « Kalamä « G Tolmidis, 
« « « « « Patras « D. Palanias. 
« « « « « Missolonghi« N. Kalou iis u. 

G. Petridis. 

« « «t « « Amphissa « N. Kyriakidis. 
■ « « « « Lamia « K. Titesprotos. 
« « • « « Ghalkis « J. Sphims und 

J. Marku. 

« « « « « Hydra « M." Iccmomos 

und E. Wik.». 

« « « « o Tenos « P. Smyrnakis. 
« « « • « « Andros « G. Roidis. 
« «■ « « «t N;ixos « . Gh. Ghrvsis. 
« « « « «-Tbera o K. Pappasissis. 
«na v « Skyros « G. In nomos. 
« « « « « Hypate « D. lteocaryüs. 
« « « Prastos « K. Diiiiitriinlis. 

« « « « « Pyrgos « J. Manole(!os. 

I L- I H. 



AUS DER KÖNIGLICHEN BUCIIDRUK.ER EI. 
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DES K (EMG II BICHS GRIECHE NLAND. 
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ATHEN, 18. [io.] Septbr. 

I I 1 IIB 



5t/.«/« in Äivrt *«r — Ernennungen in dem Miniuermm des 
h. Hautet und de* Clustern betr.— Dienilei ■ Aachrichte 



INHALTS ANZEIGE. jliabcn Wir unter Berüksichtigung der finanziellen 

Verordnungen. D/r ffi/rfwi* einer hellenischen Elitenphal*** betr. VciluBltlUSSC ÜCS Reiches beschlossen, WüS folgt: 
— ße k annt m achung ei. Das (,\mnatium und die hrlhnitche 

Art. i. 

Es wird ein hellenisdier Eliten-Phalanx gebildet. 
Art. a. 

Die Dienstessteilen aller Stufen des hellenischen 
Elitenphalanx sind Ehrenposten« 

Arr. 3. 

Dieser Phalanx wird in Tetrarchicn abgethcilt; 
die Zahl dieser Tetrarchien wird allraathlig bei ihrer 
Bildung festgesezt. . 

Art. 4. 

Jede Tetrarchie bestellt: 
a] aus einem Kapitän; 



VERORDNUNG. 

Die Düdnng einer hellcm'tcken Elitenphalanx betr. 

OlTO 

VON GOTTES GNADEN 

KOENIG VON GRIECHENLAND. 

Um den hochherzigen Maennern , welche in dem 
glorreichen Kampfe um Hellas Befreiung ihren 
Streilgenossen als Führer vorgebuchte! haben, ei- 
nerseits einen Beweis Unseres koenigl. Wohlwollens 
und der Dankbarkeit des Vaterlandes zu geben, an- 



eits die Gelegenheit zu erceftnen, auf den Ruf 
>ihrcs Kwöigs neue Verdienste sich zu erwerben, b] aus einen Lieutenant erster Klasse; 
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e] aus zwei Lieutenants zweiter Klasse; 

d] einem Fahnenträger; 

e] vier Waditineistcrn; 
fj 5 i Eliten mit Inbegriff der Rottmeistcr. 
Jeder Tetrarclüe wird ein Trompeter zugethcilt. 

Art. 5. 



Art. 8. 



Gegenwärtige Verordnung soll durch c!as allge- 
meine Regierungsblatt bekannt gemacht, ausserdem 
der Armee durch einen besondern Armee-Befehl 
kündet werden. 



An. o. 



Die Cupitame erhalten Rang upd Titel vonOber 
«teil. 

Die Lieutenants erster Klasse Titel und Raiig von 
Obcrstlieutenants. 

D e Lieutenants zwe'.ter Klasse Titel und Ran» 
«von Majors; 

die Fahnenträger und Wachtmeister von Haupt 
leuten, die Rotlmeister von Obcrlieutenants, die 
Eliten den Titel und Rang der Untei lieutcnauts der 
.Armee. Die sammtl.chen Militärs erhalten die mi- 
litärischen Auszeichnungen und Ehrenbezeugungen 
gleich den Linien -Oificieren der nemlichen Rang- 
Klasse. 

Art. 6. 

In den hellenischen Elitcnphalanx koennen nur 
jene Individuen eintreten, welche in legaler Weise 
;rls Offioiere der Mariue oder der ehemaligen uure- 
gelmassigen Laiultruppen patentisirt waren, in die- 
ser Eigenschaft den Befreiungskrieg mitgemacht, 
sichhiebei tapfer benommen, und jederzeit ehrenvoll 
verhalten haben. 

Ohne weitere Prüfung sind hiezu diejenigen be- 
rufen, welche von «len unterm i.i. (a5.) Marz und 
ai. April [5. MaiJ ,iS3j niedergesezten Prüfungs- 
kommissionen in dieser Eigenschaft förmlich aner- 
kannt , in die betreffende H uuptmatrikel eingetra- 
gen und von Uns bereits zu Oflincren ernannt, oder 
als solche charakterisirt wurden. — IhreKinreihung 
findet nach dem Grade ihrer Patente statt. 

An. 7 . 

Die nahern Bestimmungen sind durch eine be- 
sondere Entschliessung festgesezt, welche unverzüg- 
lich zur allgemeinen Kcr.ntiiii j gebracht uird. 



Unser Staatssekretär für das Kriegswesen ist mit 
der Bekanntmachung und dein Vollzuge der gegen-* 
wärticeu Verordnung beauftragt. 

c7 tj n 



Athen, dep 18. (3o.) Srpteinb-r tS35. 

OTTO. 



Giur v. ARMAVSPERG, 

liier. 



Der 



Kriegs StUMALXt, 



BCK \ N NTM ACH U VG. 
D<it Cymnasium und die hellenische Sc'ntle in Sjrra ietr. 

DAS STA ATSSECR ET A R I AT DES KIRCHEN-l NU 
SCHULWESENS 
■verkündet : 

Gemäss k. Entschliessung vom i3. August 
I. J. werden, auf den Antrag des Miiiister.iims vom 
»3. Mai (4. Juni) und vom ao. Juni (3. Juli), 
die Ausgaben für das Gymnisium und die hel- 
lenische Schule in ra, in so weit sie die Beitrage 
der Gemeinde von Hermopolis übersteigen, ge- 
mäss Art. 4 der k. Verordnung v. a D.Marz [0. April) 
I. J., von der geistlichen Kasse bestritten. 

Das Personal und die Functionen derselben wur- 
den in folgender Weise bestimmt : 

An dem dunnasium r 

Der Archimaindrite Iii . Nenphylos Watmvas als 
Gvmnasiarch und Professor der Naturwisseuschaf- 

ten ; 

Hr. TN'.Phardulis als Professor der altgriechischen 
Sprache und der Philologie ; 

Hr. A. Duramanis als Professor der Mathematik; 

IJr. Fahrizius als Prt.fcssor der lateinischen und 
deut ' hen Sprach?, und 



- — v «f - 
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Hr. K. Pappas als Professor der Haadclswissen- 
schaften. 

An der hellenischen Schule: 

Als erster Lehrer Hr. G. Surios, 
«weiter « «' Agapios Politas, und 
« dritter « « Stephanactis. 

Athen, a8. August 1 83%. 

Der Staatssecreär de* Kirchen und Sc'tuUeieiu J. Rnoi. 



BEKANNTMACHUNG, 
in dem Wniient.m des k. hau%ej imdttet Aettssem betr 

Durch k. Erschliessung vom l. (<3.) Septhr. un- 
ter a,5iÖ wurden die H.H. Petras Delijannisuu<l 
D.Papiolakis, seitherige Ministenalsecrelaerc in dein 
Ministerium desk. Hauses und der auswärtigen An- 
gelegenheiten, zu Minislerial- Assessoren in dem 
nemlichen Ministerium mit dem monatlichen Gehalte 
von a5o Drachmen hcüerdcrt. Hr. Dehjunnis he- 
zieht, da er nach der angeführten k. Erschliessung 
die Funktionen eines Rathes versieht , noch über- 
dicss eine monatliche Zulage von 5o Drachmen. 



Durch k. Entsrhlietrang vom 6. Jan! i835 worden die H.H. 
P. Alexaudrnpulos uod O. Mauusaki* tu Suppleeulen de» Frie- 
deusgerichtes in Sparta ernannt. 

Durch k. EnUcL!ic*suug Tom G. Juni i835 wurden die H. H. J. 
Uandas und Auag. Apo*toUdi»*u Suppleanteu de* Fnedeiisgerich- 
tes in Chalet, ernannt. 

Durch k. Entschhessung vom 7. Juni iSl> wurde H. L. Ra- 
,ikokiba« zum Suppleanten hei dem Gerichte I. Instanz in 
\Ii»»tjloiighi an der Stelle de» verdorbenen Somaki» ernannt. 

Durch k. Eut.clili-»sung vom 10. Jnrii wurde H P. Mamaki- 
di5 /.um Friedentricht *r von Astros ernannt, an der Stelle de» M. 
i'rutopappas. welcher si-iae Entlassung eriiiett. 

Düren k. Eiitschliessung vom u. Juui iS 15 wurde H. B. Wo- 
jjaiwkii zum Gcrichtsboten iu ?»aup ia ernannt. 

Vermöge Ii. Erschliessung vom i(>. (a8 ) Juli wurden die Hrn. 
Anagnosti* Manusopulos and A. Thcoptiaiiupulos zu Suppleantei» 
und Hr GeorgConsiantinidcs zum G^richuscbreiber .bei dem Fric- 
demgerichtc zu Megalopolis ernannt. 



Durch K. Erschliessung vom ao Juli (i. Ang ) wordc für jede 
der Eparchieu Agriniuru und ftaupaclut eiu zweite» Friedensge- 
richt errichtet ; da. eine hat seinen Siz r.n Ch-ysohitza, und die. 
Compctenz desselben erslrekl sich über den Distrikt vou Ku- 
litis, das andere »einen Siz zu Plataua mit der Cttinpctcoz über 
den District von Krahbara; bei dem er»tern wurde Hr Georg» 
BasiH, hei leztere« Ur. Georg Protopappa» zu Fricdcusricblern 
ernannt. 

Durch k. Erschliessung vom »7. Juli 183* wurde Hr G Pa- 
putttlo» zum ll.ifencapiiaen II. Casse in Koroue ernanut. Hr. G. 
J. Ch Ahxandn, seilucf iger ILfen-Olficier vou Koroue. «urde 
,U solcher nacti Erctiia vem/t, an der Stelle de» Hahn Inspcc- 



*SS Ulli IIIOllUim.il*; üHini;*. - 

0 1-r , |.,„.M.Ch. Andrea, welcher nach (.a.v.tos vers.zt wurde 

Durcli k. Erschliessung vom nemhclien Datum Dorch k Kul . 4 ..,, CSiU1Ig VülB 30. Juli .sJ3 »„rdc ei« 
wurde Hr. Math. Kantaktu inos, seitheriger Mims- 
terialsecretar in dem genannten Ministerium, zum 
Secretär hei der Gesandtschaft in München und 



Uerlin mit seinem hishcrigen Geliahc ernannt 
Athen, den 10. (xi.'j Seplcmhcr i83j. 

Der Sma:ttccrt:är des k. Ucasei und drr »««>'Ä-.7»m Angele- 
genheiten J . Kl tot. 



DIENSTES N ACH UICHTEX. 
VcrmoPge K EiiwchiHssung vom 7. Inj.) Mai 1. J. wurde der 
beenge Supplratil-nichter Hr. Gratzm.» MmisteriahcdeiaM- hei 
dem Minirtcriun der J:is'./. ernannt, dem A*-uor bei diesem Mi 
uisterium Hrn Berg aber d.e nachdachte Kuilassung crtU.lt- 

Vermoege zweier K. Erschliessungen vom S. (10.) J .Ii d. J 
wurden ernannt : die Hrn. Joanne. Busakii und Geor* Poriolis 
/u DuppSeanten d?i Fned™ig •ru ht * von M pt*. Hr. Jak .hTa 



llahnheliceidc in Petalidion errichtet, und Hr Petrunaki» /.um Ha- 
fcnoUicicr da*cibst u it dem ürade ciues Uafoncapil*a» II. Cla*sj 
ernannt 

Laut K. Entfc'.iliesMingen vom 5. [jy.) Augott «335 wurden 
the Hm M.-phan apidAi, Stel.anos S do:i:ti« und Atiaguostw 
DaskalakUzu Gerichtsboten beidem Bezirksgerichte in Atlien, Hr. 
Nikolaus Con^tantinides zum GniciiUbnteu am Bezirk sger.chle 
/.u Nau^'ii au tl> Meli« des entlassen«« G Papachriitodulo» 
eruaunt; ferner den Geiichtsl.oteu am Bezirk-gerichte zu Palras 
N. Meli.i-os und G. Malis die erbetene Knüatsung ertheilt. 

Durch K. Ku:»th!.cs»ui^ vom 11 (*J.) August wurde der bis- 
Ue.i £ e Friedrr.srich.-r von Trcetene Hr. Lukas Avaut.no» seines 
Diensies enlUseo, und an se.uer Stelle Hr. Stephan Prag.natev- 
dkü eruaattt. 

D .rch K. En-Schliessung si.h eo-Jem die wurde Hr. Di.niirius 
Kanlami.h.s z, m (iet.chts»chr«ber am Frieden.gerichte zu 

LSi'rinit/a ernannt. 

Durch w itcre K. EntSchliessung *uh eodem die wurde zu Ti. 
rios ein zweites Fnedensgenchl errichtet , welches seinen Su zu 



,u soppleanten a ?t t r.eaen^ rr.cn.^ vu,. ... K .. ; . .... - •■- - -- , CoIJipcleDX ,ah jedoch nur uhrr die Gemein- 

tan.ki.zuin F^ensr.C.cr v. Mdo. .0 d, MeUe d,s .utl.s. nen ^ ^ , ncdeusricUler W dioem Catchte 

U.U. Joliana Baiiii. 1 
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wurde ernannt Hr. Joannes Pwtctrpht*, als OericbKschreiber Hr 
Atit. T'.urtiphlis nud ab Supplrao'en die Hrn. P. Karamaiis und 
G. Muretzinis. 

Durch K. Eatscul : e««ungen r. (jf ) Angnst wurden ernannt: 

Hr. Ch. Mrruutlinwis »um Anwälte h-i dem Friedensgerirbte 
*n Chateis, Hr. X G Xolarides zum Gerichte !r' r.er l.ci dem 
JVicdi nsgeiiciite zu Lami.-i, Hr. N. (iunans zum Suppteauten hei 
dem Fried.-mgerieiit* zu Audros, Ur. A. Vlu*»i» zum Gerichts 
«chreiher Sri dem Frieden«gi-ricbte zu Andro*. Vemezl wurde 
der Anwalt bei den G •ricluslioefen zu Naup!u Hr Panas Valsa- 
auku in gleicher Eigenschaft an die Gerichtshöfe vou Tripolitza 



S. Spiliotalri». 
Tb. Spjiiupiiln», 
II. ChrUtopoulos. 

Zu CantellUten : 

die 11 H S A Cl.omatianos, 
J. Glariki., 
Tl.. OruhatlHMS, 



Alex <>i >!k-)iU, 



Vermoege K. Entschließung vom a5 Juli (6. Aug) wurde dem 
S. Ch. Vl.irho», Gerichtshöfen am Gerichte zu Mitsolnnghi, die 
erbetene Entlassung erth^ilt, und wurden die Hrn. J, Anast. Mi 
cho» und Demetrius Kitiadino» zu G?rioht«boten am Bezirks • 
geriohte zu Athen ernannt. 

Seine Majestet haben, durch Allerhcechste EntSchliessung von» 
i3. August, geruht, nachfolgende Ernennungen in dem Ministe- 

Die H. II. S. Rossetos und C. Rizos wurden zu Assessoren 
bei dem siaatswirtc cliaflichen Bureau ernannt ; 

Herr Gr. Paiäologos «-;itn Assessor beim Rerlmnngtweseu; 

Herr Ibas Dimitrakopoulos , seither in dem Minisrerinm des 
Cullut und Unterrichts verwendet, wurde zum expedirendeo Secre 
tarr im Ministerium de» Innern ernannt; 

zu Secretaren a. Clause : 

die H. H. .Toliann Cbn saotbos , 



rti*. 



Verzeichnis? der Srhenker un:l Vermärhter ru 
Gunsten derSehuleri Griechenlands. S. Jahrg. 1 83 'S » 
X° i-j, 33, 4n Jahrg. r8i*4, N° ^ und Jahrg. 
IÖ35, N u 4). 

qa. Constantin Rullis, gest. in Pcsth , schenkte 
durch seine Neffen, die II. A. u. C. 11 Ulis, der Staat $- 
bibliothck Griechenlun ls eine Stmtnlunc wissen- 
scliafilich-medizinischer Werke, aus aiG Exempla- 
ren bestehend. 

q3. Der Ritter Tbeodor Montieelli aus Neapel 
schenkte dem Staatsmuseutn 4 Kisten mit Minera- 
lien. 



■ i . 



AUS DER KOENIGLICII EN BUCTIDRUKEIIEI. 
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»ES KÖNIGREICHS GRIECHENLAND. 

{&/n> ßriec/ujc/ienj. 




ATHEN, 18. [3o.] September. 



INHALTS- ANZEIGE. 1 , 833 niedergesezten militärischen PriifungskomimV 

9rtrorj n «„ptn Die offner, der irrtptUtrtn Truppen s ion als Officicrc aiierkannl, in die Hauptmatrikel 

Das Dtakicwhen für die den ßefreiungikrieg erstandenen Ojßciert, v i i ■ ■ 

tL^c"«^/^^ und "> die sieben Klassen derselben 

eingereiht wurden, wollen Wir nunmebr mit llük- 



Aanmmmckung Umerttutung der in Dorn vtmHindetcn Gen 
lletfmen hetr 

VERORDNUNG. 

Die Ojfutere der irregulären Truppen tetr 
OTTO 

TO» COirR» GükDFK 

MNI« VOtt GRIECHENLAND: 
Um denjenigen Truppenanführern, welche den 
heiligen Kampf für Hellas Unabhängigkeit mit un 
unterbrochener Ausdauer und siegreichem Muthe 



sieht auf ihre ehemaligen Dienste, auf den Grund 
der eben erwaehnten Matrikel, zu Stabs-und Oberof- 
ficieren der keeniglichen Landmacht unter den nach- 
stehenden Bestimmungen ernennen. 

Art. a. 

Sremtliche Truppenanführer der ersten und zwei- 
ten Matrikel-Klasse wurden seit dem ?5. Jam. (fr. 



— — v ICH l nt'i-iviaaac wui«*-»» >i\ i.i •* * v ■ • ^ 

bestanden haben, einen Beweis Unseres Koenigli- ; Feb ^ ^33 bereits zu Militär-Chargen ernannt oder 



chen Wohlwollens zu geben, haben- Wir beschlos- 
sen und verordnen , was folgt 

Art. f. 

Jene ehemaligen Truppenanführer, Welche den 
Befreiungskrieg mit ununterbrochener Ausdauer j erhalten ; Wir werden denselben Unsere Koenigli- 
«hrenvoll bestanden, von der uutenn x3. (i5.)Märzi cue Unterschrift ertheilen, 



characterisirt, oder zu huehern Civilaemtern beru- 
fen. 

Dieselben sollen nunmehr die dem Grade ihrer 
Ernennung entsprechenden Pateute 



• * 
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Art. S. 



Von den Truppenanführern der fünf übrigen Ma- 
trikelklassen, welche seit dem a5. Januar (6. Febr.) 
i8'J3 für railitaerische Chargen weder ernannt noch 
characterisirt wurden, ernennen Wir: 

a. Jene der dritten Kl:tsse zu Obcrstlieutenants, 

b. jene der vierten Klasse zu Mtjors, 

e. jene der fünften Klasse zu Hauptlcuten, 

d. jene der sechsten Klasse zu Oberlieuteuants, 

e. jene der siebenten Klasse zu Unterlieutenants- 

Die Namen dieser Officierc werden in einem bc. 
sondern Armeebefehl bekannt gemacht, und dieser 
durch das Regierungsblatt verkündet werden. 

Für dieselben sollen die dieser Ernennung ent- 



Stabs-und Obcrofficiere werden Wir nac1iträgl:ch be- 
stimmen j bis dahin tragen sie die Kleidung, welche 
sie waehrend des Unabhaengigkeits-Kampfts getragen. 

Auf dem Kragen dieser Kleidung n.hnvn sie die 
Auszeichnung der Linien- Armee nach ihren Graden 
au, und an ihre Säbel binden sie ein Portepee n ich 
dein Muster derjenigen der übrigen OILciere Uuse. 
rer Armee , 

Bei ihrem Eintritte in die Eliten-Plialanjc, deren 
Bildung Wir heute angeordnet haben, richten sich 
ihre Bezüge nach den Bestimmungen der deshalb 
erlassenen Verordnungen. 

Diejenigen, welche bereits im Civil angestellt sind 
auf den Grund des Art. 3, aber nunmehr auch 
j militärische Grade erhalten, sezen die Funktionen 



sprechenden Patente ausgefertigt, und Uns unver- j ihrer Stellen fort, und tragen bei den Amtsverrich« 
Zürich zur Unterschrift vorgelegt werden, eben so jungen auch ferner die Civiluuifcrm dieser Stellen, 

bis sie allenfalls in die Eliten - Phalanx eiutro 
ten , oder in anderer Weise zum activen MdtUer- 
dienste berufen werden. 



(Tir diejenigen, welche aus diesen fünf Klassen schon 
bisher zu Militaer-Chargen ernannt oder characte- 
risu t wurden, und noch keipe Patente erhielten. 

Art. 4. Art. 

Ausgenommen von der Bestimmung des Art. 3 Es soH unter dem Vorsiz Unseres Genera ffieuf er 
sind jene ehemaligen Truppenanführer, welche sichjnants Church unverzüglich eine aus demselben und 
seit Unserer Thronbesteigung im Auslände nieder- j seehs Mitgliedern bestehenden Cotnmi&sion gebddet 
Ii essen, oder daselbst Dienste nahmen oder dort werden, uip 
über ein Jahr verweilten. 



Art. 5. 



In Hinsicht der Chargen, Acmter, Functionen 



a. die Dokumente der Cretensischen und Maino- 
tischen Offi. i re zu prüfen, welche nicht von der 
ehemaligen Prüfungskommission in die Matrikel 



der Gehalts-Bezüge, Amtskleidung und Bewaffnung aufgenommen wurden, dann die Classifikation der- 



der im Art. i bezeichneten Individuen bleibt es bei 
den bisherigen Verfügungen. 

Desgleichen in Hinsicht der militärischen Char- 



selben in Antrag zu bringen; 

b. um die Matrikel jener t48 ehemalichen Officio 
rc der aufgelösten irregulären Truppen, welch« 



gen, wozu die Truppenanführer der andern fiknf bitweise in den Reihen des Feindes gestanden, zo 

Classen bisher ernannt oder characterisirt wurden,' «evidiren, die Entschuldigungjgründe, so wie die 

sowie in Hinsicht ihrer Zuteilung, Funktionen, Be- Thaten und Verdienste derselben zu präfim, tt««' 

züge, Uniform und Bewaffnung. diejenigen derselben, welche sie Unserer Gnouln 

würdig finden, und die Classen, in welche sie einee- 
Art 6. . 

reiht zu werden verdienen, gutachtlich zu bezeich- 

Die Uniform der gemäss Art. 3 neu ernannten neu. 



I 



§§>27 ms 



Die seehsMitglieder sind Uns aus Stabsoffizieren, ; sen in Fisen. In diesem Kreuze werden auf einer 
welche früher bei den unregelmaessigeu Truppen ' Seite die Worte: 
gedient haben, in Vorschlag zu bringen. 



Art. 8. 

* 

Gegenwärtige Verordnung ist durch das allge- 
meine Regierungsblatt zu verkünden, und tritt mit 
dem heutigen Tage in Kraft. 

Art 

Unser Staatssekretär des Krieges ist mit dem 
Vollzuge derselben beauftragt. 

Alben dQn 18. (3o.) September i835. 

OTTO 
Graf,. ARMANSPERG, 

Staatskanzler, 
det Ä**tgt SctfJf *l*fi. 



VERORDNUNG. 

0uj Denk nicken für die den Befreiungskrieg bestandenen Ofßciere, 
nnieroffieiere und Soldaten dar Land ■ und Seemacht betr. 

OTTO 

«O» COTTM GWADUI 

KOENIG VON GRIECHENLAND. 
Wir haben beschlossen und verordnen, wie folgt 

An. «. 

Das Denkzeichen, welches Wir durch die Verord- 
nung vom 10. Mai (i . Juni ,) i834 den Officieren, 
TJnterofficieren und Soldaten der Landtruppen 
und der Marine, als Anerkennung ihrer für die Be- 
freiung des Vaterlandes sich erworbenen Verdien- 
ste, zugedacht haben, soll statt der Form einer Me- 
daille jene des griechischen, von einem Lorbeerkranz 
umschlungeuen Kreuzes erhalten. 

Art. v 

Die Officiere erhalten dieses Kreuz in Silber, die 
jUutcrofGcie.e in Bronze, die Sojdaten und Matro- 



»OTTO I. KOENIG VON GRIECHENLAND,« 

« 

auf der andern Seite: 

»DEN H ELDEN MUET1 IIG EN VERTHEIDI- 

GERN DES VATERLANDES,« 

eingegraben; es wird an einem blauen Bande auf 
der linken Seite der Brust getragen. 

An 3. 

Die Verleihung dieses Kreuzes, die damit ver- 
bundenen Rechte und Ehrenvorzüge und der Ver- 
lust derselben richtet sich ganz nach den Bestimmun- 
gen der Artikel 3, 4» 5, 6, 7 und 8 der Verordnung 
vom uo. Mai [1. Juni] 1 834- 

Art. 4. 

Das Denkzeichen isl nunmehr in der durch ge- 
genwärtige Verordnung vors 
schleunigst anzufertigen und 

Art. 5. 

Gegenwärtige Verordnung soll durch das Regie- 
rungsblatt verkündet und ausserdem an zwei aufein- 
ander folgenden Sonntagen in saemmtlichen Kirchen 
des Reiches nac h vollendetem Gottesdienste von den 
Kanzeln vorgeleseu werden. 

Art 6. 

Die Staatsministerien des Krieges und der Mari- 
ne sind mit der Bekanntmachung und dem Vollzüge 
derselben beauftragt. 

Athen, den 18. (3o.) Sept. i835. 

OTTO. 

Gftw w. ARMANSPERG. 

StaeJikanrler. 

Oer Sinaissecrerat' des Kriegt und der Marine Schmauk 
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BEKANNTMACHUNG. • a] Dem Nationalgardistcn GcorgiosBasiliu i5o Dr. 

:n z>,,-, ; lf r, i;; i« ;; bflr , zur Heilung seiner Wunden, und ebensoviel als- 

Belohnung. 

Die Wittwe des gebliebenen Megrapas erhalt eine* 
Durch k. Entschließung vom i. [ 1 3.] September monatliche Pension von 3o Dr., und jede seiner' 
werden den Notionalgardisten die in dem Gefechte' Schwestern eine Mitgift von 3oaDr. 
mit den Räubern in Doris verwundet wurden, nach- 



DAS STAATSSECRETARIAT DES INNERN 
vikündet : 



folgende Belohnungen bewilligt : 

l]Dem NationalgardistcnTriantaphyllos Apoeurilis. 
6o Dr. zur Heilung seiner Wunden und 'ioo Dr. 
als Belohnung für den von ihm bewiesenen Eifer y 



Athen, i5. September i835 

Dtr Suatiiecrttarr 4 



AUS DER K0EN1GLICHEN BUCI1DRUKEREE 
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DES KÖNIGREICHS GRIECHEXLAIVD. 



1855 



ATHEN, 18. |3o.J Scpt.nibn-. 



5- •• 

Derselbe ist zugleich die oberste entscheidende 
Stelle in den Gegenständen, welche in den§§. 47 — 
5 - i naeher bezeichnet sind. 

$• 3. 

Die Zahl der Staatsraethe im ordentlicben Dien- 
ste soll vor der HanJ wenigstens %o betragen. 

S 4- 

Die Staatsraethe im ordentlicben Dienste reiben 
sich unter sich nach dem Datum ihres Patentes; bei 
gleichem Datum bestimmt d.ts phvsis« he Aller dte 
Reihenfolge, wenn diese nicht im Patent besonders 
ausgesprochen ist. 

Hier kommen nur jene Patente zur Berüksichti- 
gung, welche gleichzeitig mit gegenwärtiger organi- 
scher Verordnung oder nach derselben von Unsge» 
Bildung des Staatsrathes. zeichnet werden. 

S- «• 5- 5. 

Der Staatsrath ist die oberste berathende Stelle, Der Kernig wird auch Staat sräthe im ausscror- 
in und mit welcher der Kcenig die wichtigsten in dent heben Dienst bestimmen; sie geben $en Staats- 
den$§. 29 — 4 6 der gegenwaertigen Verordnung nä-;räthen im ordentlichen Dienste nach, insoferne ihr 
her bezeichneten Staatsangelegenheiten in Erwae- Patent ihnen nicht einen besondern Rang unter den 
%uug ziehen, laesst. |StaaUra?then im ordentlichen Dienste auweiset. 



VERORDNUNG 
Die Bildung eines Staat$>atkti betreffend. 

OTTO 

VON GOTTES GNADE» 

KOENIG VON GRIECHENLAND. 

In '1er Absicht, Unsern Thron mit auseezeichne- 
ten Männern ;les Reiches zu umgeben , deren Ein 
sichten und Erfahrungen zu dessen Besten zu benü- 
zen, und zugleich Unserm Volke einen neuen Be- 
weis Unserer Liebe und Unsers Vertrauens zu ge- 
ben, haben Wir die Bildung eines Staatsrathes be- 
schlossen, und verordnen desshalb, nach Verneh- 
mung des Ministerrathcs, wie folgt: 

I. TITEL. 
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In der Regel nehmen dieselben an den Staats- welche Wir durch nachfolgende Verordnungen in 



• raths-Berathuugen keinen unmittelbaren Auliieil. 

S 6 

Die Staatssekretäre nehmen Siz und Stimme im 



diese Klasse sezcn werden. 

Die Staatsrat he, welche solche Aemter ausserhalb 
der Residenzstadt erhalten, tretet» von dem ordeiu- 



St.iatsrathe mit Ausnaluncdesj.-uigen Falles, welcher ; ,K:,ien m (len ausserordentlichen Dienst, jedoch oli- 



in § . rii gegenwartigerO. guiis t.'io isvoror Inuug be- 



zeichnet ist; sie werden in die im § > bemerkte de,n AucienniUetsverhaeltnisse. 
Zahl nicht eingerechnet; ihren Plaz nehmen sie an 
einer besonderen Stelle, von wo aus sie leicht zur 
ganzen Versammlung sprechen keenuen. 

S 7- 

Ausserdem koennen zurTheilnahme an den Staats- 
rathssizungennoch dieStaatsi aelhe im ausserordent- 
lichen Dienste berufen werden; je loch bedarf es 
hiezu der besonuern Ernwvclitigung oder Befehlt 



ne Sclitnalerung ihres Gehaltes und Ranges nach 



des Koenigs. 



S »• 



S i4. 

Der Kernig behalt sich vor. von Zeit zu Zeit ein- 
zelne Staatsroethe im oi den. liehen Dienst in die Mi- 
nisterien abzuordnen, thcils um durch sie von der 
Lage einzelner Geschäftszweige hinsieht nehmen zu 
lassen, theils um durch sie im Rcuchmen um den 
Staatssekretären legislatorische und andere Arbei- 
ten von Wichtigkeit vorbereilcu zu lassen. 

Die Staatsrast he werden .vom Kernige von Zeit 



Alle sechs Monate wer 'en Wir aus den Slaatsrä-™ die aussei n Kreise abgesendet werden, „m 

v<ni dem Zustande derselben, von dem Gange der 
Verwaltung in denselben, von den Rest h\\ erden, 
Bedürfnissen und Wünschen der Ki «isbruoliiier 
Kennt mss zu nehmen, uudüns uiiuiitulhar beucht 
zu erstatten. 

S- «6- 

Die Staatsräthe legen den F.id in die H.inde des 
Koenigs; eben so dci Generalsekretär. 

Die Staatsi eieren, ai e und das Personal ('es 
Staatsrat hes vereidet dei Staatss« ki etiir lies Köni-I. 



then einen Presidenten und einen oder mehrere Vi- 
cepräsidenlcn des Staatsrat lies ernennen. 

Die nemhehen Individuen kciMincn diese Stellen 
während mehrerer aufeinander folgenden Perioden 
bekleiden , so wie dem Kernige an erseits das Recht 
vorbehalten bleibt, auch wahrend derselben die ihm 
erforderlich scheinenden V ei jenderungeu zu treffen. 

S «• 

Dem Staatsräthe werden ferner zugegeben : 
ein Generalsekretär, 
eine dem Bedürfnisse anpassende, jedoch nicht über 
Sechs steigende Anzahl Sta.itsreferendare und das 
für die Geschäfte ei fordet h« he Interpersonal. 

8 10. 

Die Ernennungen dei Staatsraethe im ordentlic hen 
und ausseron eullii hen Dienste, des Gcnera'sckre- 
ta*is und der Suunst etet endäre gehen vom Körni- 
ge .ius. 

S ii- 

Um Staatsrath im ordentlii hen Dienste werden 
zu i-teuueii . i: u^ man das lndigtiiat und ein phvsi- 
«ches Aller von o Jahren besizen. 

§- 

Der F ernic wird in Frledipimg sfällen die Stellen 
der Staiiisia il e aus den ausgezeie hnetsten Staatsbe- 
amten und andern vorzüglich würdigen Individuen 
eigasnzcn. 

S •>« 

Per Körnig hcl.aelt sich ;.mh vor, dieSlaatsraethc 
zu ; iietM ii Sic Ich eistci Kl, sse zu berufen. 

Als Steilen eisler Klasse sind zu betrachten jene 



der 



Sl -atssek 



euc e, de 



iiidteu, derNoman hen, 



Hauses und der auswaei Ilgen Gescliadte. 

Die Vorschriften i cs Artikel der Verordnung 
vom »l\ April 0. Mai; lüJKi finden hierbei vollo 
Ai. Wendung. 

S- 

Dei Staatsrat!« bildet sich fiirdicSc! hissberathung 
in der Regel zu einer Gener*dvcrs.ai.inhin^. 

Für die iliiitli egei.wai tigr oigans<hc Vorord- 
1:1 n I ■CMiiuleis h« zeit hia 1 1 n lallen theill er sah in 
S« Lioncn, theil, zur Wu bei ciiung der S«!dn:. be- 
raihung, tbeds I'iüm henlnng der zu diesem 

Rehule ihm zugcw.cseucu Gegenstände. 

$ il. 

Diese Sektionen sind : 

aM't'.i die Civil- und ('.rimin;dj'ust>gesczg( b ng; 

b lüi (liel inaiiz. cLeiiSi.ui* «; 

t lüi dienbrig» \ c. wah tili.. ; 

d.lin FiümI (idui.gou A n.iiii-itrativ-Cen'erti- 

osen Gegenstände und «eiRnuise gt t eu i;.c 

Rest hiü.sse lies Rechnungshofes. 

§ 'y- 

Tin Staatsr.-Mh im on\ i)!lu hen Dienste koi*n Mit» 



«ier Piu-sniciueu der Lauctcskoiicgieu, und ain.ue, gheu incnicuci öckiioncu sou. 



- » - ■ 
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Dic Bildung clor Sektionen wird von dem Präsi-| Di 



i? Amtsklcidung der Mitglieder, der Generalse* 



de »ten vorgeschlagen, und bedarf der Genehmigung kretäre und der RekmulaTe des Staatsiuthes wer- 

I . vr __ i\tn\ Wtf CHI IHM* 7iii t III itilwir Iw>cnil/Lkt<» Viti>/.»-l n . . .1 



des Koeuigs. 



Der Kcenig behalt sich vor, in einzelnen Fällen 
nach Umständen auch andere der in l\ — 0 be- 
zeichneten Kategorie nicht angehecrige StaatNhcam- 
teil zu den Beiathuugcn in den Staatsrath zu beru- 
fen. 

$. 

Der Präsident und nach ihm die Vizepräsidenten 
des Staatsratlies haben während der Üauer ihrer 
Funktionen den Vortritt vor den Staatssekretären; 
jedoch bleibt dem Ministerpräsidenten (Präsidenten 
des Ministenathesj der Vorrang vor allen. 

& i3. 

Die Staatsräte im ordentlichen Dienste haben 
den Rang unmittelbar nach den Staatssekretären; 
an dieselben reihen sich die Staatsräthe im ausser 
ordentlichen Dienste, in so ferne diesen nach §. \ '5 
der Vortritt nicht zukommt. 

$ »4. 

Der Generalsekretär hat den Bang des jüngsten 
Staatsrates im ordentlichen Dienste , und bezieht 
mit demselben gleichen Gehalt. 

S. .5. 

Die Staatsreferendäre haben den Rang unmittel- 
bar vor den Miuisterialräthen, wenn sie nicht bloss 
committirt sind. 

$.»«. 

Das übrige Personal geht dem Personal der glei- 
chen Kategorie der Ministerien vor. 

$■ *v 

Die Gehalte der Staatsrat he im ordentlichen Dien- 
ste und des Generalsekretärs bestimmen Wir mo- 
natlich auf 5oo Drachmen, jene der Slaatsreferen- 
daei e auf 4oo Drachmen; die Gehalte, welche diesel- 
ben wegen anderer Funktionen bezichen, werden 
hierin eingerechnet. Der Staatsraths-Prxsident er- 
halt in dieser Eigenschaft zu der Staatsraths-Besol- 
dung eine monatliche Zulage von 3oo, jeder 
\im piaesidenl des Staatsrathes eine solche von aoo 
Dr.; Gehaltsbezügc aus andern Titeln werden bei 
der Staatsraths-ßcsoldung derselben, und nur in so 
w eit sie diese übersteigen, bei jenen Zulagen in An- 
rechnung gebracht. 

Die Staatsrate im ausserordentlichen Dienste 



den Wir seiner Zeit tu einer besonder!) Verordnung 

festso/.en. 

Bis dahin werden sie jeneKleider forttragen, mit 
welchen sie bisher bei festlichen Gelegenheiten 
angethan waren. 

n. TITEL. 
Wirkungskreis des Staatsrathes. 
S »9- 

AlleGcgcnstxndp der Civil* und Criminal-Gesez- 
gebimg, sie betrefien die Anträge zur Einführung 
allgemeiner neuer Geseze, Aufhebung oder Aba?u- 
deruugder bestehenden, oder zu einer authentischen 
Erklärung derselben werden künftig in dem Staats- 
räthe beratben, und dieser wird zu solchem Behufc 
vernommen werden. 

Diese Vernehmung soll der Verkündung solcher 
Geseze vorausgehen, die Fädle von Verzögerungen 
oder besonderer Driugenheit ausgenommen; in sol- 
chen Fallen sollen sie jedoch gleich nach der Ver- 
kündung dem Staatsrath zur Revision und weite- 
rem desslialb zu erstattenden Gutachten zugeschlos- 
sen werden. 



Zu dem Wirkungskreise des Staatsrathes gebeert 
die Berathung uud Begutachtung der Verfassungs- 

gesezc. 

§ k. 

Ebenso die Geseze, welche die Verhältnisse der 
Kirche zum Staate betreffen. 

S 3». 

Keine Staatsauflage soll eingeführt oder verän- 
dert werden , ohne dass vorher der Staatsrath ver- 
nommen worden ist , die im $. ac> bemerkten Fädle 
der Verzögerung und Driugenheit ausgenommen, 
und unter Vorbehalt nachträglicher Revision. 

$. 33. 

Das Staatsbudjet eines jeden Verwaltungsjahres 
wird dem Staatsräthe zur Prüfung, Berathung und 
Erinnerung vorgelegt. 

Ebenso das damit zu verbindende Staatsfinanz- 
gesez. 

S 34. 

Die Geseze und der Plan über die Tilgung und 
Verzinsung der Slaa sschuld müssen dem Staatsrä- 
the vor ihrer Festsezung und Verkündung zurPrü- 



beziehen in der Regel nur dann Gehalt , w enn sie hing und Erwägung übergeben werden. Ohne des« 
ein anderes Staalsamt bekleiden , und zwar soduunjscn Vernehmung kann an dem einmal festgesezten 
cic mit (liefern verbundene Besoldung. |Planc keine Abänderung getroffen werden. 
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S 35. 



Dem Koctng ,st vorbehalten, sie dem Staatsrat 
auch zur fcerinlichen Entscheidung zuzuweisen 

« 4v 

Die Naturalisationsdekrcte leoe-men nicht au.w. 
fcr igt werden, ohne yorgtengige Vernehmung 3« 
Gutachtens des Staataratbes von dieser Ve.,,tl,. 
muug muss im Decret Erwähnung geschehen. 

S- 43 

Ucbe/- die Vorfrage, ob ein VerWjrftunaAeamter 

i'pn AikI.m>,i..1 1 1». 



Die gesezhehen Bestimmungen über Vorausse- 
rung der Staatsgüter, und die deshalb zu erlisscu- 
den allgemeinen Verordnungen sollen im Staatsrat 
the berathen werden. 

S 

In den Gesezen und Verordnungen, über welche 
der Staatsrat!! vor deren Verkündung kompetenz- 
massig vernommen wurde, Wird dieser Verneh, 
mung bei derBekaiiutnwcbungausdruklichenva.hnt. 

Bern Staatsrat!, ist die Generalfinanzrerhnun* 
«in« jeden Verwaltungsjahre* zur Eiusicht um 
Acfiasuruug vorzulegen. 

D*s Gleiche gilt von der jährlichen Nachweisung 
der dem Schuidentilgungsfonde zugewiesenen Ge- 
ixlie. 

i 3 9 

Aus dem Staatsrate erwählt der Kernig jaihr- 
lieb die beiden Sc huldentilgungskommissaei e zu dem 
in $. ai Lit. e der Verordnung über die Organisation 

der Staatskassen v. 6. ( , «. 1 Febr. v. J. bezeichnete,, Be- ; r , 

hufe. Diese Kommissdnen müssen m.Staatsrathe bei nt *» jene wichtigeren Gegenstände, worüber auch 
Beratung der im fc. 38 bemerkten Nacbweisung ge- «««er dem in den vorstehenden Bezeichnri,»» 
Wwe,de "- der König die Vernehmung des Staatsrates £ 

$• «>• sonders beschliesst und sein Gutachten verlangt. 

rebermeimArt.XinderVerordn,,ngv.3.fr5.) % 46. 

April i»3H vorgeschriebenen Rechenschaftsberichte Di*. Ini»;.t;« , .1 ... 

der Staatssekretäre hat der Staatsrath seine T, In , 2Ur H * raU,un g ^ nd ^tarhnmg 

<~nmgan«uge*en^ 

weise oder im Ganzen sein Gracht«, rennet Cr "T T ^T 1 * C ' n üekl " el » oüer li ' sst 

eti verlangt. Wiese Gegenstände durch den Mmwter|>ra S identcn, 

* t* , S ' 4 '', k 1 "'". S 1 **}**™**™, oder einfach unter Ubiuels- 

Zü rlem Wirkungskreise des'Sraatsrathos gcha:-P IC 6 <,, an t!eu Staatsralh gelangen, 
reii jene B«rhwerdeschrif/en,welcbean den Kernig Die Beratungen derselben finden in r. 1 
«nd sem Cabinet über amtliche Handlungen der versammlunge, ?u»; 7^Zr^Z ^ 

wodurch angeblich K^nkmJpr.si.ient ± dessen tn^rele'r ' „*1fÄ 

liiOJII Pt..».i..I.i: _ _1_ -1.' •; • . . 



wegen Amtsverbrei hen und Amtsvergehen vor Oe. 
ncht gezogen werden soll, hat der Staatsrat!, » 
Bezug auf die un Art. a 8 des Gesezbuches über du 
Strafverfahren vorbehaltene Automation der StaaK 
rogierung sein Gutachten zu geben, in so ferne er 
lazu aufgefordert wird. 

S- 44- 

Der Staatsrat gibt sein Gutachten über Rehabi- 
lilations-Gesuche, nachdem zuvor die in den Art 
'O^jOb" des Gcsezbuclujs über das Strafverfali- 
cn vorgeschriebenen Formen erfüllt worden sind. 
. $• A'i. 

In den Wirkungskreis des Staatsrat!» fallen 
>ch iene wirhtio.nwM (:.> nA »ci«...i^ .11 



gen des Eigentums oder der persönlichen Freiheit 
entstanden sind, und worüber weder der Rekurs ati 
die ordentlichen Gerichtshcefeiwdi den bestellenden 
Gesezen gestattet ist, noch der Sektion über admi 
lustrat.v-contentiose Gegenstände eine Competenz 
zusteht; in so ferne der Kcenig nach vorlandi-er 
Vernehmung des betreffenden Ministeriums, zu des- 
sen Wirkungskreis der Gegenstand gebeert, und 
nach eingeholter Meinung eines auf Anordnung des 
Kumigs aus drei Staatsräten zu bildenden Be- 
«chwerdeiComites das Gutarhten des Staatsrats 



.»ezu die Ermächtigung des Königs erhöh, oder 
Dessen Befehle hiezu erhalten hat ; bei den Si/uu- 
gen der Generalversammlung haben nur die 'Mit- 
glieder des Staatsrates, der M.nisterprasideiit, die 
L Staatssekretäre und k. Cümmissare, die in den 
$§• 7 Und ai bezeichneten Individuen (in den be- 
merkten Fällen) und das zum 'Dienst erforderliche 
Personal Zutritt. Das Resultat der Beratbung wird 



an c 



Jen Krenfe- durch Vorlage der Protokolle ge- 
bracht -Der Koenig gibt Seine EntSchliessungen 
hierauf theils durch Sanction der betreffenden G. - 



A.,*,.^ 1 1 1 — — . V cfuraiaratiis. nieruui uieils durch Sanol 011 der betrorfeiwh.», 1 

|/Cabnetssiege], jev»aeii^er4-ttg«der ^VerlMeltiüitee^ 
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und der gTeesseren oder minderen Wichtigkeit der 
Sache. 

Die Staatssecretärc müssen bei solchen Eröff- 
nungen von der k. Ermächtigung Erwähnung 



$• 47- 

Dem Staatsrath steht die Entscheidung der Be- 
schwerden üher verlezte Gemeindewahlrechte hin- 
sichtlich der Bezüks-undKreisräthc inleztcr Instanz 
zu. Die dcsshalb bestehenden Beschwerden sind bei 
der betreffenden Bezirks-Direktion einzureichen, u. 
im Dienstwege durch das Ministerium des Innern 
f an das Cabinet des Königs abzugeben, von wo sie 
1 unter Cabinetssiegel an das GeneraUekrctariat des 
Staatsrates gelangen. Die Execution des Beschlu 
ses steht dem Staatssecrctür des Innern zu, welchem 
derselbe durch den Generalsecretär des Staatsrates 
zuzustellen ist. 

S- «8- 

Zti dem Wirkungskreis des Staatsrates gebeert 
gemäss Art. 9 de« Gesetzbuches über das Civilver- 
fahren die Entschoiduug der Competenz-Confliktc 
zwischen .Gerichts - und Verwaltungsstellen. 

Welche Gegenstände nicht von den Gerichten, 
sondern nur von den Admiuistiationsbehördeu zu 
verhandeln sind, bestimmen teils die besonderen 
(Gesezc und Verordnungen, theils wird dieses in 
der Folge auf diesem Wege noch naeher bestimmt 
werden. 

Bei den Entscheidungen der Competenz-Con 
Biete hat der Staatsrath den Grundsaz festzuhalten, 
dass nur das in die Sphäre der (Berichte gehecren 
«dll, wias ihnen dureh die allgemeinen Civil- und 
Strafgeseze oder ausserdem durch allenfallaige spe 
cielle gesezhehe Bestimmungen bereits zugewiesen 
ist. 

Die geschlossenen Akten über solche Competenz- 
f Conflikte gelangen unter Cabinetssiegel an den 
StaalsraÜi. 

Die Beräthungen unJBesrlilussfassungdarü berfin- 
-deninderGeneralversammluug desStaatsrates statt, 
nachdem eine Vorberaüiung in der Section des 
Contentiosen vorausgegangen ist, der betref- 
fende Staatsserrctaer gebeert, und das Gutachten 
derSektion dem Staatsrate vorgelegt sein wird. Für 
die Execution der Beschlüsse sind die betreffenden 
Saatssecreläre verantwortlich, an welche sie durch 



zu öffentlichen Zwckcn erforderlich ist ; die Tlera- 
tlmng und Schlussfassuug findet in der Generat- 
ersammlung statt. 

S-5o. 

Derselbe ist der oberste inappelable Gerichtshof 
in den Bokursen gegen den He« hnungshof nach In- 
halt der Verordnung vomo. Octb. (^7. Sept.) 18 . ; 
die Berathuug und Beschlussfassuug gebührt der 
Seetiom des Coubeutiosea. 

Das Verfahren richtet sich hiebei vorläufig nach 
\nalogie desjenigen, welches für die Ap^cllutions- 
gcrichte des Beuhs vorgeschrieben ist, jedoch mit 
der A bweichong, dass die Verhandlung nicht oeffent- 
lich ist ; die sich best immende Parthei hat jedoeb. 
Zutritt ; eben so ein Deligirter des StaatBsecreiaers 
der Finanzen, in so ferne dieser nicht selbst deu 
Fiscus vertritt; die Stelle des öffentlichen Anwal.es 
hat der Staatspr<Jiuralor des Bechnungshofes zu 
verseilen. 

5- 5«. 

Dom Ätaatratbe steht die fjitscheidung der ad- 
ministrativen Streitgegenstände in lezter lii9taoz eu; 

ie Berathung und Beschlussfassung findet in der 
Seetion des Contentiosen statt, das Verfahren ist 
öffentlich und richtet sich vorläufig nach .den 
Vorschriften des Gesezbuches über das Civilver- 
fahren, und insbesondere nach demjenigen, welches 
hierin für die Appellationsgerichle vorgeschrieben 
ist. Die Stelle des öffentlichen Anwaltes versieht der 
Gencrdlprocurator wn kassationshofe. 

5. «•. 

Dem Staatsrat!) gebührtawserdom eine entschei- 
dende Compelcnz in allen denjenigen Gegenständen, 
welche ihm zu diesem Behufe durch besondere Gese- 
ze und Verordnungen bereits zugewiesen sind, oder 
noch zugewiesen werden. 

Die Berathung und Beschlu ssfassung hierüber ge- 
schieht 'in der Sectiou des Contentiosen; ausgenom- 
men 'iiic^on sind die Entscheidungen, «welche -er auf 
dem Grunde des Gese-ros über Dotation derbeueni- 
schen Familien vorzunehmen hat; chese sind, in. Ge- 
neralversammlungen zu fassen, eben so jene, welche 
noch ausdrükheu tUhiu durch Geseze verwiesea 
werden. . . 

«• 53. 

In allen Gegenständen, für w elche der Staatsrath 
dieentscJieidendeStelle bildet, hat er seinen Bcsclilüs- 



-Heo Generalseereteer des Staatsrat lies mittelst des Ca- »*n EiUscheiiUiftgsgründebeuusezen. 
f *htn6ks des ¥uKüt^B gelangen sollet 1. 5 s< 

Der Staatsrat entscheitlet 



J^e , ob 



eines Priwaleigcmbums k 



Ueber Gegenstände, w«lche dureh gegenwärtige 
Verordnung oder besondere Geseze, Verordnungen u. 



en uuh tausdi ükb,<i» «UmW ii kangs- 
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kreise des Staatsrates zugewiesen sind, kann der 
selbe weder iu Beralhung treten, noch Beschluss 
fassen. 

TITEL III. 

Ii Gescheeßsgang 

S 55. 

Der President des Staatsrates bestimmt die Zah 
un I Zeit der Sizungen narh Mass der Menge und 
Dringlichkeit der Geschaffte. 

In der Regel soll in jeder Woehe eine Plenar-Ver- 
sim.nl ung statt haben, wenn hiezu Stoff vorhanden 
ist. Die Tagesordnung ist wenigstens 48 Stunden 



1 

1 



heit ; bei Gleielieit derStiinmen ist jene des Präsiden- 
ten oder seines Stellvertreters cutscheidend. « 

S 6o. 

Die Stimmen der Staatssekretäre zählen nicht; 
es ist in den Protokollen a hei- jederzeit zu bemerken, 
ob ihre Stimme von dem Hesrhlusse abweichend war, 
oder nicht, und in weh her Weise. 



Die Staatsräthe, welchen die Dirertion eines 
Zweiges der ceflcntlicben Verwaltung fibertrageri 
ist, haben im Staatsräthe keine Stimme, wenn es 
sich von conteutiosen Sachen dieses Zweiges han- 
delt. 



S- 6*. 

Die Entwürfe von Gesezcn, von Verordnung 



voraus zu bestimmen, dringende Fa?lle ausgenommen: 
sie ist im Siznngssaale anzuschlagen, dem Cabincte 
des Kcenigs und den Staatssccretaeren mitzuteilen- 

bundt I'PI ReSi<1CUZ a, T em,e S^"! iS ';r - — U " e ~ ™> von Verordnungen 
Wie ^, den Plenars,zunge„be l zuwo^ea;dasGle. oder Reglements fiir die Zweige der cefTenthchen 
che gdt für d,e Sect.onsgheder. Verwaltung werden von den sLtssccre«*ren ver- 

$. 56. theidigt und untcrstüzt, und zwar von jedem in den 

Ohne Genehmigungdes Königs kann keinStaats- 5™"" *™ *™°Tu DieB ? Ve ' ^ idi S"»S «-d 
rath in Urlaub gehen. Unterstuzüng kann auch besonderen k. Comissarien 

ubertragen werden, und zwar gemeinsam mit dem 
k. Staatssekretär, oder denselben untergeordnet 
oder sclbststamdig. Die Staatssekretäre haben das 
Recht, jederzeit das Wort zu verlangen ; ebenso die 
k. Comissaere in dieser Eigenschaft. 

j kann die Comissarien auch ans den 
Staatsräten selbst erwaehlenjauf diese finden 

* . ■ «m ... _ _ 



Sectionen praesidirt sodann ein Vice-Prassidcnt, und 
in deren Verhinderung der älteste Staatsrath im or 



S- 58. 



S 57- 

Der Praesident leitet die Sizungen des Plenums 
und der Sectionen. Wenn der Körnig die General 
Versammlung mit Seiner Gegenwart beehrt, so hat 
der Fraesident nach Dessen unmittelbaren Befehlen 
sieh zu richten. 

Haben mehrere Sectionen zugleich Sizung, so hat eintretenden Falles die Bestimmungen der beiden 

der Praesident vor allen die Leitung der Scction *">™»l*<»"i°- a„»:l.i 4_ i 

des Coutentiosen zu übernelimen ; in den andern 



vorgehenden Artikel analoge Anwendung. 

Unsere Staassecretäre keenuen, wenn sie es für 
nüzlich halten, jedoch nur mit berathender Stimme, 
den Sizungen der Sectionen beiwohnen ; jenen des 
Contentiosen aber blos zu dem Behufe, um Auftlä- 



Damit der Staatsrath gehoerig besezt sei, müssen rungen zu geben, 
bei den Plenarvcrsammlun^en wenigstens zwoelf 
Staatsräthe, iu den Sizungen der Section des Con- 
tentiosen sieben, und in jenen der andern Sectionen Gegenstände der Civil- und Criminalgesezge. 
fünf gegenwärtig sein. bung und der Verfassungsgeseze sollen jederzeit 

^ s ^ »n der Section der Gesezgebung einer Vorberathuug 

_ , „. unteriiegen; in gleicher Weise die Finanzgegenstän- 

In den Sizungen entscheidet die Suinmeniiwhi-Ide bei der Finaazsektion, dieGcseze, Verordnung 



.und Reglements, welche nicht <lie oben bemerkten 
Gegenstände betreffen, bei der Section der übrigen 
Verwaltung,unddieC<jmpctenzconfbcte bei der See 
tion des Contentiosen. 

Gegenstande von besonderer Wichtigkeit, vor- 



züglich diejenigen, welche 



die 



Entwcrfung neuer 



Geseze und organischer Einrichtungen oder Abän- 
derungen schon bestehender Geseze zum Zucke 



Die Ausfertigung der Beschlüsse und andern Ak- 
ten des Staatsratiis werden von dem Presidenten 
unterzeichnet, von dem Generalsekretär gegenge- 
zeichnet und mit dein Staatsrathssiegel versehen ; 
lie Protokolle unterzeichnen sannrntliche anwesend« 
Staatsräte und der Gcucralsccrelär. 

S St. 



S- <*7- 



Der Präsident des Staatsrat!»; hat in demselben 
die Ordnung aufrecht zu erhalten, auf die Beobach- 
tung des Reglements zu sehen, in den Sizungeu das 
Wort zu erlheileii, die Fragen zu stellen, den Be« 
schluss der Versammlung auszusprechen, und das 



haben, sollen, che sie zur allgemeinen Versammlung 

des Staatsrates kommen, in einem Ausschusse 
welcher auf des Kcenigs Befehl aus einigen Staats 
räthen gebildet wird, und welchem nach Umständen 

auch Staatsrefendarien, Ministerialräte der ein- Wort im iSuiueu des Staatsrats zu führen, 
schlägigen Ministerien , oder andere Geschäfts- 
männer beigegeben werden, unter dem Vorsizc des 
Präsidenten und in Gegenwart desjenigen Staatse- 
cretärs, zu dessen Ressort der Gegenstand sieh eig- 
ne!, zuvor gründlich ertertert, und für das Plenum 
vorbereitet werden. 

Berührt ein Gegenstand mehrere Ministerien, so 
wird der Körnig die Beratung desselben durch ei- 
nen groüssereu zusammengesezten Ausschuss anord- 
nen lassen. 

In den Gegenständen, welche im §. 64 berührt 
Bind, treten die betreffenden Sectioiisghecler in die. 
se Ausschüsse ; eine weitere Vorbcrathung in dei 
Section ist sodann in solchen Fallen nicht mehr na 1 , 
thig. 

§• «"'<>. 

Zu den Berathungen in den Seelionen kiennen 
auch Personen , welche zu dem Staatsrathe nicht 
gehoeren, zur Erteilung iler erforderlichen Auf- 
schlüsse über technische, wissenschaftliche oder 
sonstige Gegenstände bestimmter Venvallun.-.jzuei- 
ge auf Befehl oder mit Genehmigung des Kcenigs 
beigezogen werden ; sie haben aber keiiK Stimme 
sondern werden nur mit ihremGutachten vernommen 

Diessgilt auch in Hinsicht solcher Staatsbeamten, 
welche auf den Grund des §. ui zu den Plenursizun- 
gen gezogen werden. 



Er hat ferner die Sizungeu zu erujffueu und zu 
schhessen, und jedesmal am Eiule derselben die Ge- 
bens laiule zu bezeichnen, über welche das nächste- 
mal verhandelt wird ; er kann den Staatsrat in der 
Zeil zwischen der einen bis zur nächsten Sizuug zu- 
sammenrufen, wenn dringende Gegenstände uiess 
fordern. 

S 7°- 

Im FaMe der Abwesenheit oder Krankheit des 
Präsidenten o er in Ermangelung eines solchen 
versieht ein Vic epräsident dessen Geschäfte ; sind 
mehrere Vic epräsidenten vorhanden, so bestimmt 
der Kernig aus ihnen den Stellvertreter oder ord- 
net einen Turnus an; erfolgt keine solche Bestimm- 
ung, so funkiionirl aus ihnen der ältere im Dienste. 

S 

Die Geschaffte des Generalsekretärs sind: 

a) die Ausscheidung der Geschäfte unter den ver- 
schic, lenen Sektionen nach den Beschlüssen der 
Versammlung; 

b) bei dciiGeneralvcrsammhingen des Staatsraths 
das Protokoll zu führen; 

c; die Ergehnisse -'er Berathungen der General- 
vcrsiunmluug Lus oder, in so weit Wir es auoed- 
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nen,Lnscrm Ministerpräsidenten vorzulegen; 
d die Berichte des Staatsrates und die Büreau- 
Besi4ilüsse zu kontrasigniren; 

e) lie Original im der Akten der Generalversamm- 
lung aufzubewahren, und die Expeditionen oder 
Auszüge aus denselben zu verfertigen und zu 
unterzeichnen; 

f, das Protokoll abzufassen, dasselbe vorzulesen, 
die Staatsrathe nach der Reihenfolge der An- 
meldung für das Wort vorzumerken, die Stim- 
men zu zählen, und die ausgesprochenen Be- 
schlüsse und Vertagungen aufzuzeichnen , und 
ausserdem Alles anzuordnen, was indieGescuaf- 
te der Staatsrathskanzlei einschlägig ist. 

S 7». 



$• 73- 



Die Ordnung des inuern Dienstes im Staatsrathe 
soll durch ein besonderes Reglement festgesezt wer- 
den, welches Unserer Genehmigung bedarf. 

IV. TITEL. 
Schluts btstimmungen. 

% :4- 

Durch die vorstehenden Bestimmungen- sind die 
Vorschriften von i, a, 3 und 7 des Art. VI der 
Verordnung vom 3. (i5.) April i833 über die Bil- 
dung der Ministerien in der Art modificirt, dass der 
Ministerrath über die daselbst bezeichneten 
stände wohl ferner noch vernommen werden 
dass aber seine Vernehmung nicht geboten ist. 

$• "5. 



Die Staatsreferendare sind bestimmt, erforderli- 
chen Falles die Vortrage über die zur Gompetenz 
des Staatsrates gehörigen Gegenstände zu bearbei- 
ten; sie tragen in solchen Fällen dieselben in den 
Staatsrathssizungen unmittelbar vor, geben auf V er- 

W^diemrthigenAuli^^ *" m ^nden Tage der Gonstitui- 

am Schlüsse der Berathungdas Wort zur Reassumi- 
rung zu nehmen, und bürgen für die Richtigkeit dei 



Gegen wärtige organische Verordnung soll durch 
das Regierungsblatt verkündet werden; sie tritt 
im Laufe des Monates Oktober d. J. mit dem 



sie 



Darstellung des Faktums. Die Stimme , welche 
abgeben, zahlt weder in der Plenarsizuug noch in 
den Sektionen. 

Die Staatsrcferendäre kernnen auch zu Arbeiten 
des Cabinets und der Ministerien verwendet wer- 
den, und sollen in der Regel aus schon besoldeten 
Staatsbeamten der Residenz ausgewählt werden. 

In so ferne sie dem Staatsrathe nicht ständig zu- 
gewiesen sind, kommen ihnen Referate in demsel- 
ben nur mit Zustimmung des Vorstandes der Stelle,' 
welcher sie zugegeben siud, übertragen werden. 



rung des Staatsrath es in Kraft. 

5 76. 

Mit der Bekanntmachung und dem Vollzuge der- 
selben ist der Staatssekretär des königliche» Hau- 
ses beauftragt. 

Athen, am 3o. Sept. i835. 

OTTO. 

Graf r. ARMANSPERG, 



R«o, N. Tu 



AUS DER KOENIGLICHEN BUCHDRUKEREI. 



* 
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DES KÖNIGREICHS OKI ECU EX LA X D, 



1855- <S6*6 ATHEN, 3o. Sept. [la.Oetob.j 



INHALTS ANZEIGE. 

r erordnungen. Dm Nationalversammlung inj* 5. Jf«rr» l8«a 
— Di» l'eeinigung der Bparelue Dij-o<*mia mit der Diercete 
■von Ad*aj<s ietr. — yollj.rkrigieitscrklärung des Anagnmm Di 
mitriadts betr. — Die Pen i tonen, Dotationen und Vnte> ttüzungen 
an Invaliden, fpitttven und Walten betr. — Synoptische Zusammen- 
stellung der genehmigtem monatlichen Pen tonen, und der einmal 
zahlbaren Dotationen und Cm est (üzung en. — £ e k an* tma ehnng 
— Em ennnngem. 

VERORDNUNG. 

Die Ifationaleenmmmlumg vom Sten Merz ig?» an Epidmnrtfe betr. 

orro 

VON GOTTES CKAnt Jf 

KOENIG VON GRIECHENLAND. 
In Berüksichtigung fies in Epidaurus unter N° 



gleichem Wcrtlie u. reinem Silber sind, deren Durch- 
messer dreiviertel Zoll und deren Stärke eine geo- 
metrUche Linie beträgt, auf der einen Seite mit dem 
Symbol von Epidaurus und der Umschrift : 

»DAS DANKBARE HELLAS,« 
auf der andern Seite: 

a 

»DER NATIONALVERSAMMLUNG; i8aa.« 

R Diese Medaillen sollen an alle Mitglieder ver- 
theilt werden, aus welchen die National Versammlung 
in Epidaurus zusammengesezt war. 

Die Medaillen, welche nn schon verstorbene Mit- 
glieder fallen, sollen anderen Eamilicn abgegeben 
werden. 



C. Die Mitglieder der genannten Versammlung 

6 gefassten Bcsehl,^ der NalicmaUer^nl^ 
Wi 5. Mürz .8» haben Wir beschjoweu, und ver- mi emem 6 ruucu B *»< le angeheftet tragen. 

ortinen, wie folgt: D. Es sind nur drei Medaillen mehr auszu- 

A. Es sollen silberneMedaillen gepr;i 0 ' werden, prägen, als die Anzahl der Mitglieder der Versaaun- 
wehhe alle gleich schwer , gleich gross uud von^,^ betrug. 
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E. Nach dem Tode eines Mitgliedes kann sieh 
der Erbe, nielit mit der Medaille schmüken, sondern 
wird sie als kostbares Kleinod aufbewahren, wie 
auch die Familien der schon verstprbenen Mitglie- 
der. 

F. Das Ministerium des Innern ist mit Bekannt- 
machung und mit dem Vollzuge dieser Verordnung 
Jbeauftragt. 

Athen, den 18. [3o.] Sept. 1 835- 

OTTO 

G*Af v. Arm**«i>kk£, 
Staat st an zier. 
Der Suitit>stcrfärdn Innern Praiiifi. 



VERORDNUNG. 

P'ir f ereimigung der Ey.atckie Dipvlamia mit der Diaecete von Jcha 
Ja betr. 

O T T O 

VON GOTiiS GNADEN 

KOENIG VON GRIECHENLAND. 

Auf den Antrag Unsers Cultusministcriums und 
nach Vernehnuing der heil. Synode hahen V? ir be- 
schlossen, und verordnen.: • - 

1 1 Die in dem Kreise Aehaja und F.Iis neuerdings 
gebildete Eparehic Dipotamia soll mit der Dicecese 
von Aehaja vereint werden. 

a] Unser StaaUseeretar für den Ctdtus und Un- 
terricht wird mit dem VoHzmje und mit der Be- 



BEKASSTMACHÜXC 



Die Pensionen, Dotationen und l-nterstüzun^en an 
H'mwen und stauen belrejftud. 

DAS FI>A!NZMIMSTERU M 
macht benannt: 



Seine Majestät haben geruht, durch Allerchoccli. 
ste Königliche Verordnung vom 3. { i 5.) Septbr. die 
von der Pensionskonuuissioü unterstellten Kataloge 
der Pensionen, Dotationen und Uiiters.tüzuiigen an 
Invaliden, \\ ittwen und Waisen für im Befreiungs- 
kämpfe vor dem io. Jan. ( i . Febr. ) 1 833 geleistete 
Dienste zu bestätigen. 

Die Namen derselben werden wir so schnell als 
mteglich durch die zuständigen Administrativ-Bc- 
hoerden bekannt machen. 

Indem wir diese Allerchcecliste Kccnigliche Ent- 
schliessung heute denjenigen bekannt machen, wel- 
che bereits ihre Gesuche und Papiere bei der Pen- 



kanntmachung dieser Fntschl 



icssunc 



beauftragt. 



Atheu, den la. Sept. 1 833. 

OTTO 

G»ap y. Anv*H«PE|t6 ; 

Stautilaniler. 
de» Cohns w:d Unterrichts J. Riio. 



VERORDNUNG. 
rolljahrigleils Krija-ntng des Anc^ostit Dimilriadii betr. 

OTTO. 

VON GOTTES OWDE'V 

KOENIG VON GRIECHENLAND. 
Auf den Antrag L nsers Justizministeriums vom 
21. August f-j. Sept.] I. J. erkherew Wir kraft des 
Cesezes |K, Titel i a , Buch I der Hcxabiblos des 
Armenopulos den Herrn Anngnostis Dimitradis 
in einem Alter von a4 Jahren für volljährig. Un- 
ser Slaatsseeretär der Justiz ist uiit dem Eil- 
zuge und der Bekanntmachung gegenwärtiger 
Erschliessung durch das ltegierungs-uud Intelli- 
genzblitt beauftragt. 

Athen, den i3. fa5.] September j 835. 

OTTO. 

Graf v. ARMANSPERG, 
Staatstantier, 
Der Statu i«reucr der Jnuit G. Pra»d*s. 



sions-Gommission eingereicht haben, fordern wir 
hiedurrh wiederholt alle diejenigen , welche An- 
sprüche auf Pensionen , Dotationen oder Unterstü- 
zungen sich erworben, auf, ihre Gesuche sammt dec 
erforderlichen Ausweisen dem unter unserer Uci- 
lung stehenden Ministerium durch die zuständigen 
Aumiuislrativ-Behcerden vorzulcgeu. 

Indem* S. Maj. den ao. Jan. (i. Febr.) i83frifcden 

u nüberschreit baren Termin der Uebcrgabe solcher 
Gesuche an die zuständigen Admimstralir-Behccr- 
den bestimmt haben, bin ich beauftragt, brkannt 
zu machen, dass von jenem Tage kein Gesuch «lie- 
ser Art mehr angenommen werde, und dass. die , 
welche ihre Gesuche bis dahin nicht eingereicht 
haben , jeden Anspruch auf diese königliche Unter-» 
slüzung verberuu sollen. 

Die (Jesuehe, so wie die Certificate über ihre 
Verdienste müssen den Verw&ltungs - Behörden 
des Ortes eingereicht werden, an welchem jeder der 
Bittsteller seinen festen Wohnsiz hat. 

Weiter ist immer jedem Gesuche ein Zeugniss 
der Administrativbehörde o:ier des Ortsgeistlichen 
beizufügen, welches bestätigt, <|ras$ die Uage des 
Bittstellers durch die Ereigmsse vor dem uo. Jau. 
'i. Febr.) 1 833 inisslich und iiülflos wurde. 

Indem wir solches beute zur K*euutniss bringen, 
fordern wir alle in diese Kategorie Gehörigen auf, 
naehgegcnwaertigerBekauutniachungsich zu lichten, 
damit ilmeu durch königliche Guadedieauf unwider- 
sprechliche Ansprüche gegründete Belohnung zu 
Theil werde. 

Athen, den a6. September 1 835. 

Der Staats -Sctrttxr der Finanzen Theocwaiu».. 



* 
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Synoptische Zusammenstellung -der genehmigten monatlichen Pensionen, und der 
einmal zahlbaren Dotationen und Unterstüzungen. 



m 



VERORD N ü N G Ii N. 



_ 



Durch Königliche Verordnung N"f)65i yom a6. 
December i833[?. Januar i»34| wurden als mo- 
natliche Pensionen vom ao. Januar [i. Febr.] 18 i 5 
an zahlbar, als Dotationen und Untcrstüzungeri ge 
nehmigt, wie folgt-: 

für die Invaliden der Marine . . . .. . . . , 

Für Wittwen und Waisen ders. . . . 

Für Invaliden, Wittweu und Waisen der Marine 

•Durch 1. Verordnung "N° 1 3a 5 1 vom io. [aa.J 
Mai i834 wurden als monatliche Pensionen von» i.l 
[ ifJ.jJuni i834 an zahlbar für die.Invuliden der auf- 
gelösten früher regulären Compgnic genehmigt 

Durch k. Rcfeld N° i35a9 vom ao. Mai [i. Juni] 
i834 wurden an monatlichen Pensionen, zahlbar 
von» ao. Januar f i. .Februar] l833 an, au lk>ta- 
tioneu und Luterstüzungcu geuebmigt, wie folgt; 

Den Invaliden der leichten Truppen ...... 

Den Wittwen und Waisen ders. 

Den Invaliden, Wittwen und Waiseu ders. . . . 

Den Invaliden der Marine . '. 

Den Wittwen und Waisen .dem. .... 

i, Wittwen und Waisen, der 



Durch k. Verordnung a6<)3 vom 3. [i5.J 
September 1835 würden au monatlichen Pensionen,' 
zahlbar vom 3o. Mai [n. Juni] z&35, so w ie an Do- 
tationen und LJnterstüzungcn genehmigt, wie folgt:' 
Den Invaliden der leichten 'Truppen 



Den Invaliden der leichten Truppen 

Den Wittwen und Waisen derselben 

Den Invaliden, Wittweu und Waisen ders. . . 

Den Invaliden der Marine 

Den Wittwen und Waisen ders 

Den Iuvahdeu, Wittwen und Waiseu ders. . . .' 



Summe der Individuen 
Summe der monatlichen Pensionen 
I zahlbaren Betrüge 




Einmal /ahlbare 
Dotationen und 
Unterst üzuu- 
"en. 



laß 

5ao 



a 7 

9 a 



ai8o 



iq85; üo 
1 173 



3i 



38o» 



3456o 



1201J0 



.1 



«4490 



6800 



1 41660 
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Durcli cm anderes Alfcrh. Rescript vom nemli- 
cheu Tage wurde der Hr. Lieutenant Georg Tom- 



ERNENNL'NGEN. < 
Vermoege Allerh. Rescriptev. aa. Aug. [7. Sept.], 
v. 1 3. [a5.] August und v. i3. [a^.J Sept. i835 
wurde H. Panaghiotis Venetidis aus Rhodus zum 
Lehrer an der hellenischen Schule v. Tripolis an 
der Stelle des entlassenen J. Scalzuncs , 

H. J. Nicolitzas aus Agriniou zum Lehrer an der 
hellen sehen Schule v. Missolonghi an der Stelle v. 
H. Callondes , 

H. J. Xcnophontidcs ausThessalien zürn Lehrer an 
der Schule v. Teno* an der Stelle des IL P. Smyr- 

nakes ernannt. . , 

i » 

Vermccge Allerhcechstcn Rescripts v. 5. hk.] 
Bept. wurden 

H. Francisrns PapamanolLs zum Mitglied der 
Commission der geistlichen Gasse an der Stelle des 
gew. Bischofs v. Mynhcnq, welcher seine Entlas- 
sung nac hsuchte und erhielt, 

und H. N. Levidis zum fünften Mitglied bei der- 
selben Gommission ernannt. 

Durch Allerh. Rescript vom i^. [26.] Sept. 1 835 
"wurde der Herr Georg Tomhasis zum Lieute- 
nant in der köuigl. Marine ernannt. 



Durch verschiedene Allerh. Erschliessungen vom 
t8. [ yo.jSept. 1. J. wurden die Herren Dimitrios 
Orioff und A. Raphael zu Gap tarn* 3ter KWe, 
und Georg Perdikis zum Fühndriche in der kö- 
ne mit hulbem Solde ernannt. 



BEK A% T NTM ACIIÜNG . 

D*iSTi*T» S«cii«TAfci»T dim mciuvitnon Atrwmii 

, ■ basig 2ma DnvcloF j er Schiffswerfte bei der See- 

Dass durch Allerhöchste k. Entschliessung vom pra}f(H;tur in 1W an die SteUe dcs Hru> NicoU , 
»9. August f ,0. Septembr.] Seine Majestät geruht üolassi> >vdcher die C|l|>ctene En j crhicll> 
liaben, dem Herrn Doctor Anast. Giorgiades Lev- ernannt . 
kias die Erlauhniss zu erthcilen , das ihm von der 
französischen medizinischen Academie in Paris ver- 
liehene Diplom, durch welches er zu ihrem correspon 
direnden Mitglied ernannt wird, annehmen zu dür 
fen. 

Athen den 3. October i835. 

£ In Folge verschiedener Alferhocchstcr Rescriple 

m 18. [3o.] und ai.Sept. [a.Oct.] 1. J. haben fol- 
gende Ernennungen und Versezuugen in der königl. 
Marine statt gefunden : 

Herr M. A. Tsamados wurde zum Capitaen3er 
Klasse mit halben Solde ernannt. 

Herr Ele+theriosM angakis wurde zum Com- 
missiue ater Klasse beficerdert, undderBuchhaltung 
des Marineministeriums zugetheilt. 

Der Herr Lieutenant Lazaros Musius wurde 
als H'afenofneicr nach Salamis, an die Stelle des auf 
diekoenigl. Brjkdcr Gambryon versezlenllrn. Lieu- 
tenants Manoli G. Andrea, versezt;. 

der Feindl ich Herr J. Bokos wurde an die Stelle 
des Fehodrivhs Hrn. G. Kavezä auf die komigbehe 
Goelette Lady Godrycton verseil'. J>ezterer konunt 
auf die komigl. Brik Cawbryaii. 

Herr Georg Calafatis 



her von St. Agia Marina mit dem Grade und Gehal- 



te eines Lieutenants an die Stelle des verstorbenen 
M. Mitilias ernannt. 



AUS DER KOENIGLIGHEN BUCIIDRUKEREI. 



— 
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DES K (EN IG REICHS GRIECHENLAND. 



1855- €£«Ö ATHEN, 6. [.8.]October. 



^7o^Ä nach dem neu hergestellten, bereits von Uns ge- 

x,™ ^k«^« w ^-Mr.- d« nehniigten pi anc Hcitando veräusscrt werden. 



Johann Mc-iii mm Staatsmilie im aus itt ordern liehen Üienjte betr. — 
Die Ernennung det Heim Nicolai Botanit tum Staadrathe im aus 
Mtrordcntttcktn l>ientte betr. — Bekanntmachung. — Dien- 
ste t - A ach richten. 



Hit 



VERORDNUNG. 

FerMigtrung der Aermi tat Baugründe 



The- 



OTTO 

VOJ* GOTTES GNADEK 

KOENIG VON GRIECHENLAND. 

Wir haben nacli Vernehmung Unsen Staatsecre 
t*rs der Finanzen beschlossen uud verordnen, wie 
folgt : 

Art. i. 



Art t. 

Jeder, dereinen Baugrund zu haben wünscht, hat 
seine Eingabe schriftlich bei dem Zehentkommis- 
sär einzureichen, welcher sogleich die Vermes- 
sung und Abschäzung nach den hierüber erlassenen 
Instructionen des Finanzministeriums vorzunehmen 
und sogleich die Venteigerung ceflentlich anzukün- 
den hat- 

- 

Art. 3. 

Die Versteigerung findet in loco drei Tage nach 
der Ankündigung des Zehentcommissars stall, und 



Es sollen alle Aerariai-Baugiündc der Stadt The- «.war im liebem und uuler Contioile des Lpu.ci.en. 
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Sie ist definitiv, wenn der Scbäzungsrreis , resp- 
Aufwurfspicis erlangt oder überstiegen wird. 

Art. 4. 

Die Baugründe werden nach den Bestimmungen 
dcsDotationsgesezes abgetreten. Es finden somit, in 
so weit der Fall eintreten sollte, das* der Raufpreis 
den Dotationskredit von aooo Drachmen überstei- 
gen sollte, dieBeslinunungen des Art. 12 des Dotati- 
oitsgesezes statt. 

Art. 5. 

Sollte der Käufer nicht Dotationsf.ihig sein, oder 
nach der Herstellung der durch den Art. 7 des Do- 
tationsgesezes angeordneten Tabellen *icli als Do- 
tationsunfähig erweisen, so ist der Kauf als nach den 
allgemeinen bisher bei Staatsgüter- Vcräusscrungen 
üblich gewesenen Kaufbedingungen geschehe« zu 
betrachten. 

Art. 6. 



VERORDNUNG. 

in dt-a Kreise 4L 



OTTO 

VOT COTTES G^fADEIT 

KOENIG VON GRIECHENLAND. 

Wir haben nach Vernehmung Unsers StaatsminU 
steriums der Finanzen, bis zur Einführung einer ge- 
regelten forstwirthsc haftlichen Administration in 
den Wäldern Akarnaniens und Aoto'.iens, über die 
Abgabe der Hahnen, die in diesem Kreise 
eingesammelt werden, Folgendes zu beschließen ge- 
ruhet, und verordnen. 

Art. t. 

Die Balanen, welche in dem Kreise Akarnanien 
und Aetolien eingesammelt werden, sind bei der Ein- 
sammlung und Einscheurung von jeder Abgabe frei, 
und Jedermann ist es gestattet, ohne weitere Anfra- 
die Einsammlung dieses Baumproducles zu b*- 



Diejenigen, welche mit oder ohne Erlaubnis der wcrkstcHigcn 
früheren Regierungen auf Aerarial-Gründen in The 
ben gebaut haben, sind nach den üestiminungen des 



Art. 1 1 des Dotationsgcsezes zu behandeln. 

Das Ministerium der Finanzen ist mit der Bekannt 

machung und der Vollziehung gegenwärtiger Ver- 

■ 

Ordnung beauftragt 

1 

Athen am 18. (So.) September 1 835- 
OTTO. 

Graf v. ARM ANSPERG, 
S aixtfkaniltr. 
YtrS:aati:ecrttar dei Fit amtn InrotlUftlf. 

r ~ 



Art. ». 



Bei der Einschiffung, Verladung oder Ver- 
pakung Behufs des Transportes zu Land, die La» 
düng mag für das Inland oder für das Ausland be- 
stimmtsein, wird eine als Zollabgabc und als Surrogat 
der Grundsteuer zu betrachtende Abgabe von 3o 
Drac hmen (die tausend Litres) für die feinern, und 
von 1 8 Drachmen für die gi oeberen Sorte bei der 
competenten Zollbehör de entrichtet. 

Art. 3. 

Das Ministerium der Finanzen ist mit der Be- 
kanntmachung und dem Vollzüge gegenwärtiger, 
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durch das Regierungsblatt bekannt zu machender 
Verordnung beauftragt. 

Athen ain »7. Sept. (9. Octob.) i835. 

OTTO. 

i 

Graf*. ARMANSPERG, 



-en M. G. Tmeocbüii*. 



VERORDNUNG. 

Dct Ernennung de> Herrn Johann Mtiii zum 
imauutroidenitict.cn liteitjtc bedr. 

OTTO 



KOENIG VON GRIECHENLAND. 
Wir haben beschlossen zu ernennen und ernen- 



nen : 

den If. Johann Mexis in Spezzia zum Staatsrate 
im ausserordentlichen Dienste. 

'Hiernach ist das Weitere zu verfügen. 

Athen, den 14. [id.] September i835. 

orro. 

Gr*f t. ARMANSPERG, 

S.naukanzicr. 

Dtv SsaaUtecretar des K. Haust* und der atuwartigtn 
An g eltgtnhti.en J. Ä1W>». "~" 



VERORDNUNG. 
ßif Ernennung dt, üenn Aicolas Boiasiis tum Ornats rattut 
int ausie vrdent/ichen Ditn.lt betr. 
OTTO 

TO* COTTKS C*»I>E» 

KOENIG VON GRIECHENLAND. 

Wir haben bescUossen zu ernenneu und 
pen: 



den Herrn Nicolas Botassis zum Staatsrate im 
ausserordentlichen Dienste. 

Hiernach ist das Weitere zu verfügen. 

Athen, am 14. [16.] September i835. 



•OTTO. 

- 

GJI4F r. ARMANSPERG, 



Der ttaatssecreiatr des K. 



und dtj 



I. Rizo*. 



BEKANNTMACHUNG. 

Das staatssecretariat fuer oas kirchen- unb 

SCIIIJLWEEV 
vtliindtt: 



Um den Schülern des Gymnasiums von Alhcn 
Gelegenheit zur Erlernung der Zeichnungs-Kunst 
zu geben, und zugleich eine vorbereitende Lehran- 
stalt für solche zu gründen, welche sichausschliess- 
ich den bildenden Künsten zu widmen beabsichti- 
gen, ist, vermöge k. EntSchliessung vom 1. 
September, der Herr Lange aus Darmstadt zum Lehr- 
erder Zeiclmunj-i-Kunst am Gymnasium zu Athen 
ernanut worden. 

Die Schüler der Hellenischen Schule und zngleich 
solche Jünglinge, welche sich, ohne gelehrte Studie n 
zu madicn, für den Handel oder die Gewerbe 
bestimmen, komnen auch au dem Zcichnungs-Uu- 
territhte Autheil nehmen. 

Athen den 1. (i3.) September i835. 

Der Staatsstc-etter Jet Cullus und CnierrUhtt J. RllO. 
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Vermöge Ailerh. Verordnung v. a. (i4*^ Octbr. 
L J. wurde dein Dircetor des Srhullehrerscininars, 
Durch Allerhöchste Ent&chliessung vom a3. Scp' H. Doctor I;. Kork , die von ihm erbetene Entl.is- 



DIENSTES-NACIIRICTITEN. 



( 5. Oct.) I. J. wurde Herr Andreas A. Contos zum *n»g von seiner bisherigen Stelle crtheilt. Seine 



Proviant-Commis auf der k. ftrik Herkules ernannt. 



DiensjBsverrichtungon wurden einstweilen dem ge- 
wesenen Unterconscrvator auf den Inseln II. Z. Co- 
onis übertragen. 



AUS DER KOENIGLICHEN BUCHURUKEREE 



V 




DES KÖNIGREICHS GRIECHENLAND. 



H 0 M 



1855 



ATHEN , 8. [uo.] Oelber. 



VERORDNUNG. 
Di» »ktmaUgtH Uhrint OJJtcitr» httK 



OTTO 



VON GOTTES GNADEN 

KOEN1G VON GRIECHENLAND. 



Um denjenigen Marine-Oflficieren , welche den 
heiligen Kampf fär Hellas Unabhängigkeit mit un- 
unterbrochener Ausdauer und siegreichem Mutlie 
bestun den habcn,cinen Beweis Unseres Koeniglichcn 

Wohlwollens zu geben, haben Wir beschlossen 
und verordnen , was folgt : 

An. i. 

Jene ehemaligen Marine-Officiere, welche den 
Befreiungs-Krieg mit ununterbrochener Ausdauer 



ehrenvoll bestanden, von der unterm ai. April 
(3. Muij i83'J niedergesezten Pmfungs-Commis- 
sion als Officiere anerkannt und in die Haupt-Ma- 
trikol eingetragen wurden, wollen Wir nunmehr 
mit Rüksicht auf ihre ehemaligen Dienste zu Of- 
fiiieren Unserer Königlichen Marine mit dem ent 
sprechenden Grade ernennen , in soweit diese Er- 
nennungen bisher noch nicht statt gefunden haben . 



Art. ». 

Hienach ernennen W r ir zu Marine - Capitüns 

dritter Classe die Herren: 
Andreas: Giannitzis 

von- Psaiw, 

Joannis Vatzaksis 

von Hydra-, 
Dimitrios N. Lambrou 

' > 
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Kicolaos Giannitzis 

von Psara, 
Georgi Gh. Andrcou 

von Spctr.ia, 
Constantinos Ch. A. Philini 

von Psara, 

Georgios Panos 

von Spetzia, 

Em. D. Laskarou 

von Spetzia, 

N. D. Orloff 

von Spetzia, 

Joannis Ghelis 

von Hydra, 

Sawas Andreou 

von Hydra, 

Stammatis Fokas 

von Hydra, 
Joannis Makrimouras 

von Hydra, 
J . Ch. Anargirou 

von Spetzia, 
D. Lasarou 

von Spetzia , 
Joannis G. Koutzi 

von Spetzia, 

Antonios Dritzas 

von Spetzia, 
Anagnostis G. Kyriakou 

von Spetzia, 
Anargyros A. Ch. Anargirou 

von Spetzia, 
Apostolis Georgiou 

von Psara, 
Constantinos Voukouvala* 

von SpMsita, 
Dokos 
von Hydra* 
Georgios Ch. Mike 

von Psara, 
Dimitfios Joannis Kotzia 

von Psara, 



Guikas Tsoupas 

von Spetzia, 

Joannis Tsoupas 

von Spetzia, 

Gergios Mirialis 

von Spetzia, 
Guikas Joannis Pseftis 

von Hydra, 

Joannis Santos 

von Spetzia, 

Adrianos Santos 

von Spetzia, 
Nikolas Pappanikolakis 

von Hydra, 
Adrianos A. Sot litis 

von Spetzia, 
Joannis Ch. Koutzi 

von Spetzia, 

Nikolas Baptis 

von Spetzia, 
Dimitrios Sachtouris 

von Hydra, 
Georgios K. Kokirakis 

von Spetzia, 

Andreas Kols 
Nikolas Vokos 

Nikolas Sirmas 

von Spetzia, 
Joannis N. Ch. Alexandris 

von Psara, 

Dimkrios Vokos 

von Hydra, 
Constantinos Kotaias 

von Psara, 
Joannis Ö. Mathi ou 

von Spetzia, 
Anagnostis P. Zotou 

von Hydra, 
Ana&tatüos Androutzos 

von Spetzia, 



von Psara, 
Hydra, 
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Elias Thcrmissiolis 

von Spetzia , 
Nikolas Ch. J. Mexi 

von Spetzia, 
Andreas Ch. Anargirou 

von Spctzia, 
Basilios St. Boudouris 

von Hydra. 

Art. 3. 

Wirernennen fernerzuMarine-LicutenautsdieH.: 
Anastasios Serfiotis 

von Hydra, 
Antonios Th. Vokou 

von Hydra, 

Andreas Vojos 

von Psara, 
Kosmas Lamprou 

von Spetzia, 
Georgios Joanms Kalarus 

von Psara, 
Panajötis Lingliiaris 

von Spetzia, . 
Nikolas Paraskevas 

von Spetzia, 

G. V. Kamini 

von Hydra, 
Dimitrios J. Voulgaris 

von Hydra, 

Lekas Matrosos 

von Spetzia, 
Dimitrios Kalojatinis 

von Hydra, 

Andreas Zervos 

von Hydra, 

Dimitrios Tsapelis 

von Hydra, 
Joannis K. Voukouvalas 

von Spetzia, 

Nikolas Revidis 

von Hydra, 

Joannis Makris 

von Psar«i ; 



Joannis A. Lazaroti 

von Spetzia, 
Guikas K. Kikourts 

von Hydra, 
Andreas K. Maniakis 

von Hydra, 
Kyriakos Androutzou 

von Spetzia, 

Anastasios Spahis 

von Hydra, 
Georgios Ch. Kotzi 

von Spetzia, 
Lasare Koutroumis 

von Sptflzia, 

Thcodoros Brcska 

von Spetzia, 
Dimitrios N. Apostolis 

von Psara, 
Athanasios G. Panou 

von Spetzia, 
Nikolas P. Tsochadaris 

von Spetzia, 
Georgios Lembessis 

von Spetzia, 
Antonios J. Vamvas 

vom Spetzia, 
Joannis D. Goudi . r : ,\ 

Von Spetzia, 
Anastasios J. Karali . r 

von Hvdra, 
Nicolas G. Koutzi stfXD 

von Spetzia, 
Theodoros Dritzas . ' ' ■; ' 

von Spetzia, 
Spiridion Antoniou , « VJ 

von Spei z a, 
Andreas N. Mitrou k.jioIk< I 

. von Spetzia, 
Guikas K. Kolomaniati . 

von Hydra, 

Georgios Kanaris 

Ton Psara, 
Manolis A. Miaoulis . .>f 

von Hydra, 
Nikolas G. Ch.Th. Kofoia 

von Psara, 
Joannis N. Apostolis ^ 

iwn Psara, 

Georgios .Yaleoüs 

von 
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Art. <■ 



Zu Schiffsfa:hndrieheu ernennen Wir die Herren: 
Georg Tzeremcs 

von Hydra, 

N. D. Kotzia 

von Psara, 

Joannis Stipas 

von Hydra, 
Michael G. Bouduris 

von Hydra, 

Andreas Dede 

von Hydra, 

Nikolaus J. Athrinou 

von llydra r 
Georgtos Komninou 

• von* Psara, 

Theodor Kiosscs 

von Hydra,. 

Guikas I. Sourba 

von Hydra, 
Joannis Karakatzanis 

von Spetzia,. 
Joannis Konstantias 

von Hydra, 
Anastasios L. Avrantinos 

, von Spetzia, 
Nikolas Dembis 

von Hydra, 
Demetrios Makrias 

von Psara, 

Joannis Kyriakou 

von Spetzia, 
Joannis G. Giannitzis. 

von Psara, 

Ghuikas Manolis 

von Hydra, 
Manolis Boukuvalas 

, von Spctzia,- 
Pctros Georgios Spabi 

von Spetzia, 
Theodor us Bouffis 

, von Hydra, 

Panteli J. Gieniti 

von Hydra, 

Dimitrios Sideros 

von Psara, 

Dimitrios Poriotis 

von Spetzia, 

Dimitrios A. Sari» 

von Psara, 



Joanuis A. Lasarou 

von Spetzia, 
Andrianos Cbotzas 

von Spetzia, 

Auastasios Batas 

von Spetzia, 
Georgios Saridakis 

von Spetzia,, 

Costantinos Kassioiis 

von Spetzia, 
Panajotis Kalogheris 

von Spetzia, 

Joannis Tsapelis 

von Hydra, 

Basilius Machoutns 

von Psara, 

Nicolas Kolodimas 

von Hydra, 
Joannis Domestini 

von Psara, 
Anagnostis Fetzäs 

von Hydra, 
Anastasios Tsapelis 

von Spetzia. 
am. 5. 

Die Vorgenannten erhalten unverzüglich Patente, 
■welche W ir seihst unterzeichnen werden, und haben 
mit den activen Murine-Officiercn der betreffendes 
Classe gleichen Ri'ng. Auch soll ihnen das Reeht zu- 
stehen, die demselben entsprechende Uniform zu 
tragen. »' 

An «. 

Die Gehallbcz'ge derselben werden bestimmt, 
wenn Wir sie in DisponibilitaH stellen, oder. zur Ac~ 
tivitaet berufen, oder bei ihrem Eintritte in den Eli- 
ten-Phalanx. 

Art 7. 

Gegenwärtige Verordnung soll durck das allge- 
meine Regierungsblatt bekannt gemacht, und ausser- 
dem in den Gemeinden Hydra, Spetzia, Eretiia und 

Porös besonders verkündet werden. 

Akt. «. 

Unser Staats Sccrctaer der Marine ist mit der Be- 
kanntmachung und dem Vollzuge dieser Verord- 
nung beauftragt. 

Athen den aö. (*o.j September 1 835. 
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VKRORDV UNG. 



OTTO 



VON GOTTES GNADEN 

KOEN1G VON GR I ECIIEN K AN D . 

Zum Vollzüge Unserer Verordnung vom heutigen 
wegen Bildung des hellenischen Elitenphalanx 
und aus den im Eingange derselben niedergelegten 
Beweggründen haben Wir beschlossen und verord- 
nen, wie folgt : 

An. i. 

Die Bildung des hellenischen Elitenphalanx soll 
unverzüglicli vorgenommen weiden. 



Art i. 

Dem hellenischen Eliteuphalanx und seinen Ab- 
theilungen gebührt bei allen militärischen Feierlich- 
keiten der Ehrenplaz , und zwar insbesondere zu- 
nxchst bei Unserer Person, wenn Wir bei solchen 
Feierlichkeilen erscheinen. 

Die Dienstesstellen aller Stufen im hellenischen 
Elitenphalanx sind Ehrenposten. 

Art. 3. 

In den hellenischen Elitenphalanx koennen jedoch, 
wie Wir bereits im $. G der llauptverordnung vom 
heutigen ausgesprochen haben, nur jene Individuen 
eintreten , welche in legaler Weise als Officiere der 
Marine oder der ehemaligen unregelmäßigen Trup- 
pen patentisirt waren, in dieser Eigenschaft den Be- 
freiungskrieg mitgemacht, sich hiebei tapferbenom- 
men, und jederzeit ehrenvoll verhalten haben. 

Art. 4. 

Ohne weitere Prüfung sind hiezu diejenigen be- 
rufen, welche von den unterm 1 5. [af>.J Maeiz und 



t 
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21. April [3. M.iij l833 niedergesezten Prüfungs- 
commissioncn in dieser Eigenschaft ftrrmlieh aner- 
kannt, iit die betreffende Hauptmatrikel eingetragen, 
und von l ns bereits zuOftkieren ernannt, oder als 



solche rharakterisirt wurden, ihre Einreihung findet 
nach dem Grade ihrer Patente statt. 



An. 5. 



Die \nmeldung zum Eintritt in den Phalanx 
muss hinnen drei Monaten statt finden, und 
/.war bei dem ("oinmandantcn des Hauptortcs der 
Eparchie, in welcher der Wohnsiz des zum Eintrit- 
te sich anmeldenden Ölficiers liegt; der Stadt- 
commandant hat über die Anmeldung Certificate 
auszustellen. 



Die zu Tripolitza garnisonircnde Offit ierrompag- 
nic, sowie die bereits gebildele Souhotische und 
Kpirotisrhe Officier-Coinpagnie treten gleich in die 
Kähmen des hellenischen Phalanx , insu ferne sie 
nicht seihst ausser Aktivität treten wollen. 



An. c. 

Diejenigen Officiere, welche bereits zu Civil-oder 
Militär-Stellen berufen winden, kuMincu ebenfalls 
in den Elitcnphalanx eintreten, wenn sie die hiezu 
erforderlichen Eigenschaften hesizen. 



Jene derselben , welche bisher Civil-Aemtcr he- ft e/ 
kleideten, oder zu militirrischeu Kreis-lnsj>ectoren 
ernannt wurden, oder der Gendarmerie, der Mari- 
ne, der Linie oder den leichten Bataillons zugetheilt 
sind , werden bei ihrem Eintritte in den Phalanx in 
den Tetrarchien nach dem Grade ihrer Matrikel 
klasse eingereiht, und in die Bezüge der demselben 
entsprechenden Dienstesstufe des Phalanx eingesezt, 
dagegen aber ihrer bisherigen Stellen entbunden, 



und in den betreffenden Diensteslisten abgeführt. 

Diejenigen Officiere jedoch, welchen Wir bereits 
Milita?rgrade mit (läge anw iesen, ohne sie bisher zu 
Stellen der chenbezeü hnclen Kathcgoric berufen 
/u haben, treten ulunittelhar in \\\v Kähmen des 
Phalanx, werden in die Telrarciüeti desselben nacl 
ihrem dermaligen Milita'rgrade oder nach dem allen- 
falls becheren Matrikelgrade eingereiht, und in die 
damit verorduungsinaissig verbundenen Bezüge tri n- 
gesezt , in so ferne sie von L ns nicht eine andere 
ihrem Grade entsprechende Bestimmung erhallen, 
oder nicht selbst ausser Dienst treten werden. 
Wenn sie dermal decret massig eine hoehere Gag« 
beziehen, als jene ihrer Dienstesstufe im Phalanx, so 
w ird ihnen die Differenz als Mehrbezug bei der Kas- 
se, woraus bisher ihre Gage geflossen, ausbezahlt; 
sie selbst aber hleihen verpflichtet, auf Unseren Be- 
fehl jederzeit dem Kufe einer anderen ihrem Mili 



Art 



Jn jenen Eparchien, in deren Hauptort sich der- 
mal kein Stadtcomiuandant befindet, geschieht die 
Anmeldung vor dem inilit;eris< heu Krcisinspectnr; 
in deren Ermangelung bei dein Nomarchen oder 
Epa*\ ben. 



Art. 8. 



Den sämtlichen Individuen' des hellenischen 
Eliteuphalanx bleiben die Rechte und Vortheile, 
welche den Streitern des Unabhängigkeitskrieges 
durch Geseze und Verordnungen zugesprochen 
ind, vollständig gesichert, und sie sollen in dieser 
j/.iehung bei gleichen Verhältnissen und Ansprü- 
chen vielmehr besonders bedacht werden. 



Art. 9. 



Die Bezüge, welche dieselben in den ver*cbie- 
lenen Graden des hellenischen Khtenphalanx ge- 
messen werden , sollen nicht als solche betrachtet 
werden, welche sie von den Wolilthalen des Ge- 
sezes vom 20 Mai |i. Juni] 18^ geim-ess dem 
Schlussaze des Art. 1 desselben auschlicssen. 



An 10. 

Das durch besondere Verordnung" vom heutigen 
als Dcnkzeicbeu gestiftete silberne Kreuz soll vor 
allen anderen denjenigen Officieren zugestellt wer- 
den, welche in den Elitenphalanx treten. 

Art. 11. 



Der obenerwadiutcii Haupt Verordnung gemäss 
theill sieh der Phalanx in Tetrarchien; Wir l>ehalteu 
Uns aber vor, aus mehreren Tetrarchien bei ihrem 

Dienst - 



ta'rgrade entsprechenden Militärslelle, gegen Fort- Zusammenzuge oder nach Erforderniss der Di« 
bezog ihrer dermahgen Gage, zu folgen. {Verhältnisse grossere Abtheilungen zu bilden. 
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len frübern moeglLchat angepasst werden, in soweit 



dif oben, allegirte ILauptverordnung ausgesprochen 
derselben gemäss besteht eine Tetiarchie aus: 

a. einem Capi ton,, 

b. einem Lieutenant erster Classe, 

c. zwei Lieutenants zweiter Classe, 

d. einem Fahnenträger, 

e. vier Wachtmeistern, 

f. f)A Eliten mit Inbegriff der Rottmeister. 
"Jeder Tetiarchie wird ein Trompeter zugethcilt. 

Art. i3. 



», dermal noch nicht reaeüvirten 
MartneofnViere trete« m jene Telrarchicn, welche 
zu Hydra, Spetzia* Erctria und Porös gebildet wer 
den: sie haben zwischen diesen Tetrarchieo freie 
WahL 



Tetrarclüe es nur immer gestattet. 



Art. 16. 



Art. Ii. 



Die Rangver1i*Uniss« der verschiedenen Stufen 
sind bereits durch die iiauptverordnung von 
gen festgesezt. 

Hienach erlialten die Gapitäas den. Rang und Ti- 
tel von Obristen. Die Lieutenants i' r C.lasseTitclund 
Rang- von OberstÜeutenants , die Lieutenants a' 
Classe von Majors, die Fahnenträger u . Wachtmeister 
von Hauptleuten, die Rottmcister von Oberheu 
tenants, die Eliten den Titel und Rang der Unter- 
lieutenauts der Armee. 

L*.ese samitlicken Militärs erhalten die militäri- 
schen Auszeichnungen und Ehrenbezeugungengleich 
de» LinHJO-üfficicrender nemlichen Ranjklasse. 

• - 

Art. i5. 



Die Bekleidung w ird durch ein besonderes Re- 
glement festgesezt werden; bis dahiu tragt im Dien- 
ste jeder Ente durch alle Dienstesstufen unter Bei 
fügung der ihrem Grade entsprechenden Auszeich 
avmgdiejeiüge Kleidung deren, er sich imUnabhän- 
gig^eitülsampfe bediente. 

Er kann diese Bekleidung nebst den 
Auszeichnungen mch ausser Dienst tragen. 

Die neuen Bekleidungen für dea Die»st 



Diejenigen , welche nicht mehr im Resize dieser 
Waffen sich' befinden, kcenneii sich auehhiezu der- 
jenigen bedienen , welche ihr« Kampfgenossen in 
solcneu Schlachten gelragen haben, un-i von diesen 
mittel'* oefer unmittelbar auf sie übergegangen sind; 
in deren Ermangelung weiden sie zum Dicns' '"- 
brauche auf Ansuchen die erforderlichen Waffen 
in der für die Gendarmerie bestimmten Form vjui 



Die Capitäns und Lieutenants des hellenischen 
EliteiiphaW* erhalten zur Bewaffnung Säbel 
und Pistolen; eben so die Fahnen trag er; die Wacht- 
metster, Rottmeister und Eliten erhalten zur Be- 
waffnung im Dienste ausserdem auch Flinteu. 

Zur Erinnerung an die ruhmreichen T^ge des 
Befreiungskrieges werden sie im Dienste immer je- 
ne Waffen tragen* deren sie sich in den vorzüglich- 
sten Schlachten bedienten, oder in denselben sieg- 
reich dem Feinde entwunden haben; übrigens' soll 
auch in dieser Beziehung nach möglichster Gleich- 
ferrmigkeit in den Tetrarchien gestrebt werden, in 
so weil dieses unbeschadet des Grundsaies gesche- 
hen kann.. 



Art 17. 



Die . Gagen werden in folgender Weise festge 
und zwar monatlich: 



esiv.t, 



a. für die sechs ael testen Capitäns jedem 3ooDi - ./?^o 

b. für die übrigen Capitäns jedem a5o Dr. __- f? iv 
für einen Lieutenant I er Klasse 180 Dr. — q öo 
' : il • it « a" ' « i4° Df. - — 

• einonFahnenträgeroderWachUaeistcrc^oDlr 4 > 
«einen RotUn eisler 60 Dr. 3 
« einen Eliten 48 Dr. - . Uf , 



r. 
d. 

e. 
f. 



c 



Die Anciennität dfit CapiUens ächtet, sich nac^ 
der Zeit, in welcher sie im Unabhängigkeitskriege 
das erste Gefecht mit dem Feinde bestanden; be- 
standen mehrere Capitänscks, erste Gefecht am nenv- 
Tage, so entscheidet' das physische Alter die 



In die Gage werden alle anderen Activitaitsgelinl- 

5 C > [ 
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beiträte und andere un»er pui->wi«n...*» — 

dcrStaatskassclüesweoden Geldbeträge eingerechnet 

Die Gage aller Dienstesstufen des Phalanx schei- 
det sich in die Gage des Grades und in jene der 
Function. Die Gage des Grades eines Capriatis steht 
iener eines Rcgimentschcfs, jene der Lieutenants der 
Gase des Grades eines Bataillonsclicfs der Linie 
gleich; die Gage der Grade der übrigen Dienstesstu- 
Jen l ichtet skh gemäss ihrem Range nach deu Be- 
stimmungen der Silage B der Verordnung .vom 
a5. Febr. (9. Man») i»33 (Regierungsblatt 1»« 
JS° 8\ Der übrige Theil der Gage bildet mit Inbe- 
griff aller anderen Bezüge die Gage der Funktion. 



duen auch ohne deren Verluden in Urlaub schrei- 
ben zu lassen. In leztenn Falle seilen jedoch in der 
Regel die Gapitäne, die Hälfte der Lieutenants und 
Wachtmeister präsent bleiben. 



stets bereit sein, dera. 



Die Beurlaubten müssen 
Rufe zum Dienste zu folgen. 

Art. 19. 



Individuen , welcbe über zehn Tage in UHaub 
sich befinden, erhalten in der Regel weder Gage 
noch andere in dem Art. 16 bemerkten Bezüge. 



Ausgenommen von dieser Regel sind die zur Ka- 
thecorie derjenigen ehemaligen Officiere der Land- 



Die Falinenträger, Wachtmeister, Rottmeister und 
Eliten erhalten ausserdem täglich eine Mundpor- 
tion, bestehend in aao Dramen oder 7 o'3 Gramen 

Mehles, wenn sie ausserhalb ihres gewomiüicue^u.m ~- ~ . . . Geseres vom uo. 

Garnisonsortes über .zwei Tage im acUven DiensteUuche auf ^^Z^^Lu der- 
veiwendet werden. K3e^^ nicht oder noch nicht 

Aus diesen Bezügen "ist Wohnung, Kleidung, Bc- vo i| c drei Jahre hindurch gesezt sein werden Jene 
JbuVt und Verpflegung zu bestreiten. Bei Ver- derselben,welche ohne ihr Verfange» auf BefeW heur- 
rendünlen ausserhalb der gewöhnlichen Garnison , aubl wcr den, erholten drei \,erthe,le ihres Soldes; 
Ti."*-. r.._ tw™ N.tandwohnunff. lUtheeorie, welche auf ihr eigenes Ver- 



erhalten sie für ihre Person Naturalwohnung. 

Im Erkrankungsfalle erhalten sie , wenn sie bei 
der Tetrarchie präsent sind, ärztliche llilfe und Arz- 
nei nach dem Gendanneriereglemcnt. 



All diese Bezüge sind nur für die Zeit der Prte 
senz bei der Tetrarchie oder einer andern militari 
sehen Dienstleistung bestimmt. 



jene dieser Kathegorie, welche auf ihreigenes Ver- 
langen beurlaubt werden, die Hälfte ihres Soldes. 

In welc hen Fällen den verheiratheten und be- 
dürftigen Beurlaubten für sich, ihre Frauen oder 
Kinder die Mundportionen oder ein Thcii dersel- 
ben belassen werden dürfen , soll rcgleroentar be- 
stimmt werden, so wie Wir Uns durchaus vorbe- 
halten, in fterüksichtigung der Uns sehr am Herzen 
liegenden Lage der Officiere des Befrcmngsheeres, 

eben v. der im ersten Absaze dieses Art. aufgestell- 
ten Regel abgewichen werden darf. 

Den Beurlaubten sollen ihre Bezüge von der ih- 
rem Wohnsize zunächst gelegenen Staatskasse aus- 
bezahlt werden. . . 



wird die Tctrardiiekasse am iO. eines jeden Mo- 

ill 



sats ausbezahlen 



Art 18. 



Den Individuen aller Dienstesstufen des Ti n nx 
so» das Recht zustehen, jederzeit Urlaub zu ver- 
langen, es sei denn, dass die Tetrarchie, wozu ein 
Individuum gehoert, vor dem Feinde steht, o«*e- aus- 
serhalb ihres gewöhnlichen Garnisonsdienstes -anz 
oder thei w-'ise commandirt ist. 

Auch in leztenn Falle soU auf Verlangen die Be- 
urlaubung statt finden , so weit es nur immer der 
Dienst, wozu die Tetrarchie kommandirt ist; gestat- 
tet; hiebei sind stets vor aUen die Ansässigen und 
Verheiratheten zu berüksichtigen. 



Wir behalten Uns jedoch vor, die Tetrarchien wehr Dienste leisten, imme 
mittelst besonderer Befelde ganz oder theilweisei tuug ihrer Rangkatncgoru. 



Art. »o. 

Jene Beurlaubten, welche in dem Genüsse der im 
Absaze 1 des vorstehenden Art. bemerk- «1 Hezu-e 
sich befinden, sind verpflichtet, auch während c.es 
Urlaubes zur Aufreclrihaltung der allgemeinen 
icherhcit zu wirken, wenn sie von der kompetenten 
Behcerde hiezu aufgerufen werden ; ihre Mitwir- 
kung geschieht entweder, indem sie für sich e.ne 
eigene Abtheilung bilden, oder als Führer der Land- 
wehr Dienste leisten , immer jedoch unter Beobacl»- 
•1 „ n i„.u„™,.;,. 
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Werden sie in Folge eines solchen Aufgebotes 
ausserhalb eines fünfstündigen Umkreises ihres 
Wohnsizes oder ausser diesem überhaupt über zw« 
Tage ununturhrochen verwendet, so treten sie in 
den (»enuss ihres vollen 



Rechnung des Etats der Landwehr 



Art. n, 



Die Veteranen bleiben in dem Fortgenusse ihres 
'"Hanges, Titels, ihrer Kleidung, Bewaffnung und 
\ctivitaetsbczuges auf] r ;| u . cnvor/tl g,.; sie werden in den Listen der Tetrar- 

ehien als ständig beurlaubt geführt, komnen zu kei- 
ner Art von Dienst gegen ihren Wunsch aufgebo- 
ten werden, u. ihren Wohnsiz in den verschiedenen 
Theiien der Monarchie nach Gefallen wählen. 



Die Individuen aller Dienstesstufeu des Phalanx 
krrniieii bis zum F.nde ihres Lebens in demselben 
verbleiben ; ihr Austritt erfolgt nur auf den C.ruu 
ihres eigenen Verlangens oder eines kriegsgericht- 
lichen l Tlhcilsodei als Folgeder Verurtheilung ind'n 
Strafe eines gemeinen Verbrechens odes eines in die 
Katbegorie des Art. js» des Strafgcsczbuches gclue- 
rigeu geineinen Vergehens. 

Art. aa. 



Art. oi. 



Der Dienst des Phalanx kann jederzeit quittirt 
werden, ausgenommen zu der Zeit, wo der Phalanx 
oder die Abliieilung desselben, wozu das quittirrndi 
Individuum gebeert, gegen den a-ussern oder iunern 
Feind koinniaudü t ist. 

Die Quiltirenden erhalten heimliche von den be- 
treffenden GapiUens auszustellende Abschiede. Die 
allen falsigen Abschiede der Capitams fertigt der 
Kriegsminister aus. 



Wenn dieVetcranen bei den Paraden und ande- 
ren dienstlichen oder feierlichen Versammlungen 
des Phalanx oder seiner Abteilungen erschei- 
nen, so sollen ihnen stets Fhrcnpla/e nach den ver- 
schiedenen Ivangstufeu angewiesen werden. 

Die Veteranen crhalleu,wcnusie zurKathrgorie der- 
jenigen ehemaligen Officierc der Laud-oder Seemacht 
geboren, welche auf die Wohlthaten des Gesczes 
vom ao. Mai ii.Jum) iSi'i Ansprüche haben, in 
den (ieiuiss derselben aber entweder noch gar nicht 
oder noch nicht volle «hei Jahre hindurch gese/.t 
sein werden, yi'3 des Activitätssoldcs als (läge; die- 
se ist ihnen hei der ihrem \\ ohusize zunächst lie- 
genden Staatskasse regelmässig am ib. eines jeden 
Monates auszubezahlen. 

I ebrigens beziehen W ir den in Art. it) wegen der 
beurlaubten gemachten Vorbehalt auch hiemit aus- 
drüklirh auf die Veteranen. 

» 

Am. 



Nach zurükgelegtem fünfzigsten Lebensjahre kann 
jedes in denPhalaux eingetretene lndi\iduuindie Ver- 



Die freiwillig Austretenden behalten ihren Titel 
Rang, die demselben entsprechende Kleidung um , 

«Tic damit verbundenen Auszeichnungen, in so fer- sc/.uug in den V clcranensiam! verlangen, 
ne sie sich wadirend ihrer Dienstleistung im Pha- 
lanx würdig betrugen, worüber die Gcitiftcirung im 
Abschiede auszusprechen ist. 



Im Falle der Dicustcsunhchigkci! treten die be- 
treffenden Individuen in die Reihe ihr Veteranen 
des Rlitenphalanx. 



Der Phalanx und seine Abthcihingcn stehen 
übrigens unter den allgemeinen Milita-r-Dis« iplinar- 
und Strafgcsczcu, theiien alle Verplliehfungen des 
acliven Heeres, so wie der Landwehr, und leisten 
wie jenes den Fahneneid. 



Art. i4- 

Die Veteranen werden den Telrarchieii über den 
in Art. 12 festgesezlen Normalstand derselben zuge- 
theilt ; den Veteranen selbst ist die Wahl der Te- 
trarchie überlassen. 



Am. 37. 



AM. a.1. 



Die Gerichtsbarkeit richtet sich nach den all«e- 



beideu Gesezbücher 



meinen Restimuiungeri der 
über das Gerichtsverfahren. 

Alt. ar>. 



Die im Phalanx .stehenden Individuen aller Dien- 
stesstufeu mit Ausnahme der Veteranen sind, wenn 



Digitized by Google 



p» s*t m 



sie im r»ktiven Dienste verbleiben wollen, stets ver 
pt'.K htet, Unserem Rufe zun» Eintritte in die Marine, 
u i vesp. in die Gendarmerie, in die leichten Ba- 
tu.llijas oder Landwehr zu folgen, je nachdem sie 
früher dem See-oder Landdienste angeheerten; sie 
treten jedoch sodann bei diesen Abteilungen in 
jene OfhYiersstufen , welche «lern Titel und Kaiige 
der im Phalanx bekleideten Stufe entsprechen, und 
in die damit verbundenen normalmaessigen Bezüge, 
in der Art, dass der Capitän als Obrist, der Lieu- 
tenant erster Classe als Obristheutcnant, der Lieu- 
tenant zweiter Classe als Major, der Fahnenträger 
und Wachtmeister als Hauptmann, der Rottmeister 
als Oberlieutcnant, die übrigen Eliten als l'nterlieu- 
tenants , diejenigen , welche der Marine zugetheih 
werden, in die diesen Rangclasseu entsprechenden 
Murmechargcn eintreten. 

Art. 3o. 

Die Formation des Elitenphalanx soll unverzüg- 
lich begonnen, mit aller Thätigkeit betrieben, im 
wo ina-glicli bis zum a5. Januar [b. FebruurJ iS'SG 
vullcndel werden. 

Art. 3i. 

Bei dieser Formation soll vorzüglich Rüksicht 
daraufgenommen werden, dass die Ansässigen und 
"Verheiratheten moeglichst den Tetrarchien zuge- 
theilt werden, welche in den Nomarchien und Epar- 
chien gebildet werden, worin ihr Domicil sich be- 
findet, oder ihre Besizuug liegt, oder ihre Dotation 
ausgemittelt werden soll. 

Ausgenommen hievou sind die Individuen, welche 
am *5. Januar [6. Februar] 1 833 das iS. Lebens- 
jahr noch nicht vollendet hatten; diese sollen in ei- 
ne oder nach Umständen in zwei besondere Tetrar- 
chien unter dem Comraaudo älterer Capitäns und 
Lieutenants vereinigt werden. Die Fälle, in welchen 
von dieser Regel abgewichen werden kann oder 
soll, werden Wir reglemeulär * 

Art. 3». 

Die Formal ion des hellenischen Elitenphalanx 
übertragen Wir unter der Überleitung des Kriegs- 
ministeriums Unserem Geuerallieutenant Richard 
Church. 



Art. Ii. 

Die in dem Art. 17 in Geld festgesezten Aktivi- 
t.itsbezüge beginnen mit dem ersten Tage desjeni- 
gen Monats, in welchem die Anmeldung geschieht, 
und werden nach dem Verhältnisse des Grades, 
welcher einem OiTicier entweder durch die allgemei- 
ne Verordnung vöm heutigen , oder durch frühere 
Entschlicssungen verliehen wurde, g«gcn Verpflich- 
tung zu den im Art. 11 ausgesprochenen Verbind- 
lichkeiten bei der dem dennaligen Wohnsize des 
'jetreffenden Individuumszunaechst liegenden Staats- 
kasse bis zum lezteo December d.J. ausbezahlt, und 
zwar selbst dann ungeschmälert, wenn dasselbe bis 
dahin ausser Aklivüa?t bleibt, oder zu den Veteran- 
en sich eignet. 

Nach diesem Zeitpunkte treten in Hinsicht der 
Aklivitätsgage , der Beurlaubung und der Vetera- 
nenbezüge die Bestimmungen theser Verordnung 
in volle Anwendung. 

An. 34 

Gegenwärtige Verordnung soll durch das allge- 
meine Regierungsblatt bekannt gemacht, ausserdem 
der Armee durch einen besondern Armee-Befehl, 
dann noch weiter an zwei aufeinander folgenden 
Sonntagen in den sämtlichen Pfarrkirchen des Rei- 
ches von den Kanzeln verkündet werden. 



Art. 35. 



Unser Staatssekretär für das Kriegswesen ist mit 
der Bekanntmachung und dem Vollzuge der gegen- 
wärtigen Verordnung beauftragt. 

Athen, den 1 8: [3o.J Septbr. 1 835- 



OTTO 



Gr»f t. ARMANSPERG, 

Slaatikantler. 

Der Slaatssecrttar da Krieg, Scmmaltz. 
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<«r*/V« «»/#*. Di« Stkult *«• Dimittmna hetr. — Di* 

kung der Cemeüidt Saiamit im £t Gemtinde* II. CUuit h*&- — 
Btm rirtrwg uvuthm Griechenland und BoAnot er tmtn — 0«e n~ 
9I0$-M*tk rieht 09. 

VERORDNUNG. 



ichala Kossoulos, dessen monatlicher Gehalt a~r« 
der geistUchen Kasse zu bezahlen ist. 



OTTO 

▼OH GOTTES CTVADEH 

KOENIG YON GRIECHENLAND. 

Auf den Antrag des Cultus-Ministeriums t. a5 
Juli 1. J. genehmigen Wir die Errichtung einer Klas- 
se der hellenischen Schule in Dimitzana, und ernen 
neu zun Lehrer an derselben den Hrn. Dositüeos 



Athen, den i. (i 3.) September i835. 
OTTO. 

OlAF T. u m— y 



VERORDNUNG. 



iAdi. 



OTTO 

VON GOTTES G IT AD Elf 

KOENIG VON GRIECHENLAND. 

Auf den Antrag des Ministeriums des Innern ha« 
ben Wir beschlossen und verordnen, wie folgt« 
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Art. i. 



Die Gemeinde von Salamis wird in die Gemein- 
den II. Classe eingereiht, da sie die erforderliche 
Eiuwolmerzahl hat. 

■ 

Art. i. 

Der Staatssecrelär des Innern ist mit der iBc 
kaiintniacliuug und dem Vollzöge 
Eutschhessung beauftragt. 



Guter zu begünstigen, und zu diesem Zweke die 
unter dem Namen Ueimfalls-Rccht, Abzufis-Rwht, 
Auswanderungs Steuer und dgl. m. bekannten Ab- 
gaben gegenseitig aufzuheben, so sind 
über folgende Artikel übereingekommen: 



Athen, i. (i3.) October i835. 



OTTO. 

Gwt. AR MANSPERG, 



•Bekanntmachung. 



Das «TAATsafiCnETARrCT drs r. oaüsäs uro des 



Der Vertrag über die gegenseitige Aufhebung 
der bei der Ausführung der Güter bestehenden Al> 
gaben «zwischen den Regierungen Sr. Maj . des Kcenigs 
von Griechenland und jener Sr. Maj. des Karies 
von Hannover" wird, nachdem derselbe gegeneinen 
andern von der Regierung Sr. Maj. des Kcenigs von 
Hannover de Dato *3. Januar • 835 ausgewechselt 
wurde durch Gegenwärtig*» ^griechischer und 
deutscher Sprache kund gemacht. 



Art. i. 

Jede, Heimfalls-Redit, Abzugs-Recht u. d. et. m ., 
die Auswanderungs-Steuer mit inbegriffen, welche 
dazu dienen, die von einem Staate in den andern 
ubergeWirteo Gtiter zu besteuern, sind und Wei- 
hen zwischen den Staaten Griechenland und Han- 
nover aufgehoben. 

Art *. 

demzufolge ist es den Unterthanen der einen 
der bel len Regierungen gestattet, alle Güter, wel- 

durch Erbschaft Schenkung, Tausch oder durch 
irgend einen andern Hechts -Titel werden erworben 

«ÄT u e ,einc ^ abe * ™' 

Art. 'S. 

^e -Botimfflttngtt.. «retwfcen 4\ch -hiebt uBem 
auf.che «echte und andern Abgabemlfeser- Art, wei- 
cheren lhe.1 des oeffentlichen Eihkommenl aus- 
machen, sondern auch auf diejenigen , welche seit- 
her durch einzelne Provinzen, .«StfctfUe, Juris<)ic- 
Uonsbeznke, Coi-porationen oder Gemeinden etwa 
«hoben worden sind. 

Art. f 

Von diesen Bestimmungen sind ausgenommen 
*e, sei es-zu Gunsten ««»Regierung oder der Cor- 
pbrationcn oder Einzelner hinsichtlich der Ern- 
sthaften jezt oder künftig vogescliriebenen Abzüge, 
welche nicht durch die Ausführung bedingt sind es 
t T d t aS ^ SoIche "^' 1 ^^ die 



Athen, am a6. September r835. 



K. Batuti und dmr auswärtig*, 
^"flfgmikitMJTR im«. 

Nachdem die 'Regierungen Griechenland, «nd 
Hannovers nach geschäftlicher 'üebcreinM 

Str bak0, ' e Aniföhhm, «er in S 
i^eoieie itu cu resp. UnU-rJliam»« m-U-i «lh. 



Art. 5. 



Die vorstehenden Stipulationen werden vom Ta- 
;? der Auswechslung der Ratificationen dieser Er- 
klärung ,n Kraft ü*e*».^jcdocl*n>ii Untertha- 
ien beider contrahirendenTheile sobald als mcHich 
dje Begunsligyngeii t ;o^iImeft bWlbe ^vers'clfSfron 
sö^ zuzuwenden, isthestimmt worden, dass.llepOch 
n**t a^M^u Gai^. Wiehe ümeir-scltön jeu 
indai re^p^emfipTOnn^,, -ep Itod^stitf^nlte. 
ifriugen zu^efaMm-smü^rier 'teemMg'vS efer 
^jabe, .über, wdcb»für -nVJcünftigen^rWörbmi- 

** "Äff" 1 ' * 
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Dem Obigen zu Ürkimd ist die gegenwärtige Er-'meiniie Athen an die SteH* des H. D. Kattphronaa 
klaerung von dem Staatssccretaer des k. Hauses und ernannt, welcher «eine Entfettung erhielt. 



Angelegenheiten 



unterzeichnet 



der auswärtigen 

trtruen, um gegen eitle gleichlautende, von Sciletf 
der'Regieru'ng Sr. Maj. des Kcerngs von Hannover 
ausgefertigte Urkunde ausgewechselt zu werden 



o gejchel*o, Athen den »5. April (7. Mai) i835 



Durcli k. Verordnung yom ao. Juli wnrdc Hr. 
Panag. Bcnakis zum Dimarchen der Gemeinde Kala- 
mx ; zu Beigeordneten des Hauptorteg djer 'Gemein- 
de die H. Ii. loannis K. jly*iaji>s, f». Miptfofc; f. 
J, Kyriakos und Kanaran« Kapetanaki«, *u 
sonderen B^isizera die IL H. H ic*. Sacliareio*, 
Gcorgiot Palainaras und i\ Monaqlioa «wmat. 



Dt 



■1 ' MW ' 



*m*Mirtigtn Jnga/e 



Dlt^STES-NACHBJCHTm 

Durch k. Verordnung vom ig. October. v. J 
wurde Hr. Lasar os Konduriotis zum Dimarchen der 
Gemeinde Hydra, und die H. H.JN.W. Buturis, H, 
lkonomu, A. Tsamados und Lasarimos zu Beigeard- 
dneten dcrsell>en Gemeinde ernannt. 



Durch k. Verordnung vom a6. Juli 1. J. wurde 
Hr. Anaguostis MentscJopufos znm Dimarchen der 
Gemfcnide<iaolidla, die H. 'H. Panag. Geraris, 9. ico- 
nomopulos, 'Pauag. -Gebrgantoptflos und^an. Lusa- 
ru zu Beigc6rdn*tenin dei*elbeh<5emeindeernahrtt. 

Durch k. Verordnung vom ao. Juli l. J. wurde Hr. 
Jtonst. Dik&906 2uan Diiuarclicn der Gemeinde J&fct- 
ria,,die U. H. A- i^SandiUris, )y. 'kpootnopMlos, 
Xhirigppulos und V G. Papafoanelonulos zu Beigeord- 
neten für den Hauptort der Gemeinde, und die H. 
H. Kokorojannis, Evstath. Papastathopulo* und G. 
Kutsos zu besonderen Beisizern ernannt. 



Papalexopu 

Gemeinde Nauplia, und Hr. Cliristos Wlassis zum 
Dunarchen der Gemeinde Argos ernannt. 



6 vom 18. April I. J. wurde 

Hr. Elevtlierios Kriesis zum Polizei-K.omissa»r der 



Durch k. Verordnung 
r. Elevtlierios V 
Gemeinde Hydra 



Durch k. Verordnung vom 6. Mai 1. J. wurde Hr. 
Anargyros Petrakis zum Dimarchen der Gemeinde 
All. ea, und die H. H. D. Kalliphronas, GeorgiosMc- 
tajus, Angelos Gcrondas und Ivoiistautin Papatheo 
chans zu Beigeordneten in derselben Gemeinde er- 
nannt. 



Durch k. Verordnungen v. 18. Juli l. J. wurde Hr 
Phil. Kaueilopulos zum Polizei-Commissxr der Ge- 
meinde Nauplia, und Hr. Mich. Michalopulos zum 
PoUzei-Conunissaer der (iemeinde Argos ernannt, 

Durcli k. Verordnung vom 18. Juli 1. J. wurde 
Hr. Steph. Philippidis zum Gemeinde-Einnehmer 
von Athen ernannt. 

Durch k. Verordnung v -m 18. Juli 1. J. wurde 
fir. Kunst. Wrysakis zum Beigeordneten dcrGc-| 



Verordnung vom a6. Juli wurde Hr. J. 



Durch k 

Petrinos zum Dintatrhen von Tripolis, die H. H. D 



Hr. K 
ernannt. 

Durch k. Verordnung vom ia. August wurde Hr. 
D. Glarakis Leootaritis zum Gemeinde-Einnehmer 
von Nauplia ernannt. 

Durch k. Verordnung vom 18. August wurde 
Hr. Andr. Sades zum Dimarchen der Gemeinde Ky- 
parissia, die H. H. N. Leoueiis und A. Gcorgakopu- 
los zu Beigeordneten des Hauptortes der Gemeintie, 
und die H. H. A. Gavras und J. Kotsukos zu be- 
sonderen 1 eisizern ernannt, 

Durch k. Verordnung vom 19. August wurdeTIr. 
Emmanuil zum Gemeinde- Einueluiuir von Hydra 
ernannt. 



Durch k. Verordnung vom To. September wurde 
Hr. (ieorgios Justianos zum Dimarchen der Gemein- 
de Syros, und <lic H. H. J. Marinclos und J. Dun::- 
viszu Beigeordneten in derselben Gemeinde ernannt. 

Durch k. Verordnung vom nxinlichen Wirde Hr- 
Minardos zum Dimarchen der Gemeinde Tripota- 
mos auf Tinos, und die H. H. A. Siotos undTsannis 
Kypriotis zu Beigeordneten in dersclbeu Gemeinde 
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Durch k. Verordnung vom 18. September wurde 
G. Liwerios zum Dimarchen der Gemeinde Softhe- 
nios auf Tino», und die H. H. A. Marangos, Mitros 
Paganas und A. Liwerios zu Beigcordoeten in der- 
telben Gemeinde ernannt. 

Durch k. Verordnung vom nämlichen wurde Hr. 
P. Harmaos zum Dimarchen der Gemeinde Perana 
auf Tinos, und die iL H. Jannopulos Chaiopulos , 
Ph. Sterjotis, G. Philoputsos und Dal. Prelorentsos 
zu Beigeordneten in derselben Gemeinde ernannt 

Durch k. Verordnung vom naunlichen wur- 
de Hr. D. Bukuras zum Dimarchen der Gemeinde 
Argyros inGortyne, und die H. H. A. Tsiuwelas und 
A. Pappajanoputo* zu Beigeordneten in derselben 
Gemeinde ernannt. 

Durch k. Verordnung vom ia. September wur- 
de Hr. Spyridon Bardeiis zum Dimarchen der Ge- 
meinde Megara, und die H. H. J.SakeUarios und A. 



Beigeordneten in derselben Gemeinda 



Panussis zu 
ernannt 

Durch k. Verordnung vom nämlichen wurde Hr. 
G. Papailiopulos zum Dimarchen der Gemeinde Am- 
phissa, die H. H. A. Markopulos und J. Kokkino« 
zu Beigeordneten des Hauptortes der Gemeinde, 
und zu besonderen Beisizern die H. H. A. Mitalos, 
A. Carutsos,D.Waitanis undG. Kapsimalis ernannt« 

Durch k. Verordnung vom i3- September wurde 
Hr. J. Petrissis zum Dimarchen der Gemeinde Her- 
mupolis, und die H. H. J. Petridis, St. Konstantinu, 
N. Phokas, K.. Pangalos, Em. Gerusis und P. Gara- 
lopulos zu Beigeordneten derselben Gemeinde er- 
nannt. 

Durch k. Verordnung vom 1 8. September wurde 
Hr. Anast. Lontos zum Dimarchen der Gemeinde 
Aegios, Hr. P. Cliaralampis zum Beigeordneten des 
Hauptortes der Gemeinde, und die H. H. M. Theo- 
dora, Ant. Antonopulos und A. Bogdanos zu be- 




AUS DEB KOENIGLICHEN BUCHDBUKI 
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ATHEN, 18. [3o.] Octobcr. 



INHALTS- ANZEIGE. 

Ttrordnungem. DU Constäuirung dt, StaaUnuhts tr. — Da, 
Ka„„wt,en betr. — Btiirtibung dtr Sta*l,g t f«lU betr. _ f 'oli 
jahrigkeits E^lmnng de, ff. MUhatl Ad. Monika b*tr. - Be 
kannlmackun g. 



VERORDNUNG. 



OTTO 

"VON GOTTES GWADEW 

KOENIG VON GRIECHENLAND. 

Cum Vollzüge des Art. 75 Unserer organischen 
-Verordnung vom 18. (3o.) Sept. d. J. über die Bil- 



dung des Staatsrates haben Wir beschlossen, und 
verordnen hiemit, was folgt: 

Art. 1. 

Der Staatsrath hat sich am a8. October d. J. [a. 
St.] zu constituiren. 

Art. t. 

Mit dem nemlichen Tage tritt Unsere organische 
Verordnung vom 18. (3o.) September d. J. über 
die Bildung des Staatsrates in Kraft. 

Art. 3. 

Der Staatssecretaer Unseres koeniglichen Hauses 
ist mit der Bekanntmachung und dem Vollzuge ge- 
genwärtiger Entschliessung beauftragt, welche 
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durch las allgemeine Regierungsblatt zu verküo- ' Die erlegten Summen werden von der empfan- 



den ist. 

Alben, den ia. (a$.) October i835. 

OTTO. 

G».VF T. A» 38 

■ 

Staat sian /er. 

B*r SttuUneentar des K. üausti und des Jcnsitrn J. Ri 



VERORDNUNG. 
Da< Husum tten b9r. 
OTTO 



genden Kasse lediglich als Einnahmen fär Rechnung 
der vorgeseztea hachern Kasse verbucht und gut« 
gemacht, von derjenigen Kasse aber, für welche die 
Erläge geschehen st, als Einnahmen und gleichzei- 
tig als Ausgaben resp. Abliefeningen, die durch die 
eingezogenen Erlags-Quittungen der andern Gasse 
nachgewiesen werden. 

Gegenwärtige Verordnung ist als Abänderung 
!pj §. 35 der Kassenverordnung vom 6. (»8.J Feb. 
v. J. durch das Regierungsblatt bekannt zu machen. 

Athen, am i5. (27.) Oclöbef "I"8"j5. ~ 



. * 

■ 



■ r - . 
CXtDKlT 



1 



IOEXI-i VON GR1ECHENU«R 



In der Absicht, Unsen U^rthanon jed« »pg 



zu 




Stand sezen kann, ilffc Abgaben an^lea Staat zuv 
Verfallzeit zu entrichten, vecorduen Wir attf deH 
Antrag Unseres Finanzministeriums , 

dass jeder Kreis-oder Befcirkskaissiqr die zu andern 
Krcis-und Bezirkskassen schuldigeu Suinmeo m Ei» 
p fing zu nehmen habe, welche die Staalsseliultlnei 
etwa bei ihm zu erlegen sich bereit erklären. 

Tür -die Summe, welche er solchergestalt empfangt 
ist eine vorschriflsnutssigc Quittung auf die zustan- 
dige Kasse auszustellen, womit der Schuldner entwe- 
der in Person oder durch einen Bevollmächtigten 
sich zu dieser begießt, und nach Erfüllung der er. 
forderlichen GomptabilihEts-Formen erst die eigent- 
lich giltige Erlags-Quittung gegen Auslaendigung 
der vorbenannten empfaengt. 



OTTO. 
Graf T. A.RÄWSPERG, 



. - • . ... * . 



V \ : 

Deitretking ito*wgtf»***fr. 

OTTO 
xay coTTT.s cx apfk 
KOENIG VON GULEGllENLAND. 



Die sich vermehrende* Gesuch* um Termin- 
verlängerung zur Entrichtung von Staatsgcfadh n 
bestimmen Uns, hierüber Folgendes, zu verfügen. 



•Art. 1. 



In allen jenen Fodlen, w^fTrrtlie »»elltigc ZrtAmg 
eines Staats-Getelh eine Persoi»al-<^cr ReaUtorg- 
(sch.ift geleistet wurde, ist sieh in Zukunft nach \er- 
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lluss des Zahlungs-Termins sogleich und ohne wei- 
tere Nachsich t an diese mit dem Rükstande zu hal- 
ten, vorausgesezt, dass gegen den Hauptsclnddner 
selbst die noethigen Schritte zur Bewirkung der Zah- 
lung gemacht worden sind. Nur wenn besondere 
Gründe für Rüksichtnahmc auf den Bürgen spre- 
chen, ist an Uns Bericht zu erstatten. 

An. >. 

In allen jenen Fällen, wo keine Bürgschaft vor- 
ausgelcistet wurde, rammen Wir dem Finanzmini- 
sterium die Befugniss ein, Zahlungsfristen innerhalb 
des Jahres, wofür das Gefall zu verrechnen ist 
jedoch nur dann zu bewilligen , wenn besondere 
nachgewiesene oder glaubwürdige Umstacndc dafür 
sprechen, und wenn dem Acrar keine Verlust -Ge- 
fahr droht, d. h. sichere solidarische Bürgschaft cnt. 
weder nachträglich geleistet, oder durch notorisch 
gute Vermocgensverhaeltnissc entbehrlich gemacht 
wird, und wenn der Stand der Staatskassen solche 

Nachsicht ohne Nachtheil gestattet. 

Das Finanzministerium bleibt Uns für den Ge- 
brauch dieser Befugniss verantwortlich, und hat zu 
Abweichungen hievon jedesmal Unsere besondcr 0 
Genehmigung zu erholen. 

Alben, den i5. (27.) October 1 8^5. 

OTTO. 



VERORDNUNG. 

t oUjtthrigktiu-lirAUtunt de, U Michael Ad. Monika betr 

OTTO 

VOR GOTTES GNADE* 

K.OENIG VON GRIECHENLAND. 
Auf den Antrag des Justizministeriums vom 16. 
(aÖ.) Septbr. 1. J. im untenstehenden Betreffe und 
nGemaessheit des Art. 18 Tit. ü Buch 1 der Vor- 
schnlieu des Ai menopulos,erklaereu Wir hiermit den 
Michael Ad. Manika aus Amphissa, ai Jahre alt, 
[ür volljährig, und beauftragen das Justizministe- 
rium mit der Bekanntmachung des Gegenwärtigen 
n Rcgierungs- und Inlelligenzblalte. 
Athen, am 1. [i3.j Octbr. 1835. 

OTTO. 
G»*r t. ARMANSPERG, 



Der Staats 



dtr Juuiz G. Phaivm, 



Gbaf v. ARMANSPERG. 

SiaaiAantler. 

Dtr Staitstecretirr der Finanzen N. G. Theochahi». 



BEKANNTMACHUNG. 

DAS *TAATS»CCHrrAftlAT ORK n»ASZE3 

macht bekannt l 



Durch k. EntSchliessung vom 3o. Sept. (ia. Oct.} 
wurde die Bezirkskasse von Karyslia nach Kumi 
verlegt, und dieselbe dem dortigen Unterzoll- Auf- 
seher H. W. Joannu anvertraut. 

Der Staatttec'iiir der Finanzen G. Thkochami. 



AUS DER KOENIGLICHEN BUCI1DRUK.EREI. 
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DES k(EK IG REICHS GRIECHENLAND. 



i 835 



ATHEN, 16. October. (7. Sept.) 



INHALTS ■ ANZEIGE. 

1. Dm Sit its im Bttitkidtt 
■vn Athen tum t**Utn 'Hai* «4i«W'«Wf» A> liiicngenchi h*tr.\ 



v-Dj« BiatnnuHg tUr Futpr<*nid*nt*H d*i Sta*U*rath*)t h».-D«wti 

tmanmtn Muglitdtr d*r h**l. Sjnodt hur. — Di*»itut- Umeh 
rieht« H. 



raen Wir zum Size des im Bezirke des AppeUations» 

r.r.rrf....... Dm Sit im Btuik* dtt W»«^»^^^ von Athen zum ^ abzuuaUen .. 

den AjsisengcrichU die Stadt Chalkis. 
Athen, den 19. [3t.]Octbr. i835. 

Aus allerhcechstem An/trag 
Graf-». AÄMANSPKBG, 



VERORDNUNG. 

D«n Su in im Beiirk* *U* j4pj>*l!*uiomsf*ricfitti fem Athtn 

I k 

OTTO 
VON GOTTES OK ADE* 
KOEN1G VON GRIECHENLAND. 
Aus den im Berichte des Justizministeriums vom 
11. (*3.] Octbr. 1. J. entw&elwm Gru 



Der StaatmtrtUir der huti» G. P« aIdM v 
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VERORDNUNG. 



OTTO 

TO* OOTTU ftliOU 

KOENIG VON* GRIEC HENLAND. 

Nach Ansicht der $. 8 und 70 Unserer organi- 
schen Verordnung vom 1 8. [So.] September über 
die Bildung des Staatsrates haben Wir beschlos- 
sen, was folgt: 

Art. 1. 

Für die erste Scmestralperiode des Staatsratbe 5 
ernennen Wir zu Vicepräsidcnten desselben die 
Slualsrathe im ordentlichen Dienste 

G EORG CONDURIOTI , 

PETER MAUROM1CHALIS uud 

ANDREAS MIM1S. 

Art. j. 

Vom Tage der Eroeffnung bis zum Schlüsse des 
Jahres i835 soll, wenn Wir nicht früher 



Art. 4. 

Der Staatssccretaer des k. Hauses ist mit der Be- 
kanntmachung und dem Vollzuge der gegen wawti- 
gen EntSchliessung beauftragt. 

Athen, den i5. (27.) October i835. 
OTTO. 



Gr»/ t. 

Siaaltkamhr. 

Oer Staalttecr**, det %. Bautet and Jet Aeuttern J. Rrm. 



GEORG CONDURIOTI, 

und in dessen allenfaüsiger Abwessenheit oder Vcr 
hiuderung der Vicepraesident 

ANDREAS ZAIMIS 

die Functionen des Presidenten verschen. 

An. 3. 

Gegenwärtige Erschliessung soll den obenge- 
nannten Staatsräthcn in einer besondern Ausfer- 
tigung zugestellt, bei der feierlichen Erceffnun 
des Staatsrathes vorgelesen, und ausserdem durch 



das allgemeine Regierungsblatt verkündet wcrdcn.]erfi>lgcn. 



VERORDNUNG. 
Die neu ernannten Mitgliedtr der i.eil. Sj node ifff, 

orro 

tov goti'r* citnu 
ROENlü VON GUlEUil^NLAND. 

Wir haben nach Vernehmung Unscrs Staasserre- 
tariats des Kirchen-und Schulwesens L>cm Lossen 
zu ernennen und ernennen hiemit für das KircJien- 

i835 u. »83(5: 



Staatsratbsprasidcnten ernennen, der Vicepräsidcut a Zum p^identen der heiligen Synode den 

Herrn Diouysios, Mitropolitan-Bischof v. Kynouiia; 

b. zu Rathen derselben 
1) den Herrn Neophytos, Bischof von Attica, 
a) den Herrn Kyrillos, Mitropolitan-Bischof vo» 

Argolis, 

5) den Herrn Jonas, früher Bischof von El«, 
4) den Herrn Anthimos, Bischof der Cydadenj 

c. als Suppleantrath 

den Herrn Bischof von Triphillia; die Ernen- 
nung eines zweiten Suppleanfrathes wird spaeter 



Sämmtliche Herrn sinrl von ihrer Ernennung in 
"Kenntniss zu sezen und einzuladen , nach geleiste- 
tem Eide ilire wichtige Stelle unverzüglich anzutrc 
ten. 

Dem abtretenden Presidenten und den austre- 
tenden Gliedern der heiligen Synode ist Unsere 
Zufriedenheit über ihre bisherige Dienstleistung zu 
ejoeffnen. 

• - 

Das Staatssecrctariat des Kirchcn-und Schulwe- 
sens ist mit dem Vollzuge und »1er Bekanntmachung 
dieser Unserer Erschliessung beauftragt. 

Athen, den 19. (3i.) October i835. 

OTTO. 

Graf v. AHMANSPERG, 



DIENSTES-NACHRICIITEH. 

• 

Durch k. Verordnungen vom 11. (»4 )> l3« (»5.), 
i4- October 1. J. haben folgende Ernennungen 
statt gefunden. — 

Unterm 1a. (24.) October wurden zu Staatsrae- 
then im ordentlichen Dienste ernannt 

die bisherigen Staatsrxthe im ausserordentlichen 
Dienste, 

die Herrn: 

NOTIS BOZARIS, 

PETER MAUROM1CHALIS, 

ANDREAS METAXA, 



m 65 «6 

JOHANN MEXIS, 

ANDREAS ZA1M1S; 

ferner die Herrn 

ANAGNOSTI DELIANI, 

THEODOR KOLOKOTRONI, : 

GEORG KONDURIOTI und 

PANUZO NOTAR A, 

dann der bisherige Staatsrath im ordentlichen 
Dienste, Herr : 

RICHARD CffURCH 

in gleicher Eigenschaft ernannt, oder vielmelu* be- 
stätigt. 

Unter dem neinlichen Datum wurden die bisheri- 
gen Staatsräthe im ausserordentlichen Dienste 

JOHANN COLETTIS, 

LAZARUS KONDURIOTI, 

ALEXANDER MAUROCORDATO un4 

SPIRIDION TRICUPI . 

als Staatsraethe im ausserordentlichen Dienste er- 
nannt, oder vielmehr bestätigt, und zwar mit der 



Bestimmung, dass sie mit den vorbemerkten am 
uemlichen Tage ernannten Staatsrathen im ordent- 
lichen Dienste ihren Rang nach dem physischen Al- 
ter nehmen. 

Unterm i3. [a5.] Octbr. d. J. wurde der bisheri- 
ge Staatsrath im ordentlichen Dienste 

Herr MONARCHIDES 

in dieser Eigenschaft decretirt , oder vielmehr be- 
tätigt; ferner zu Staatsräten im ordentlichen Dien- 
ste die bisherigen Staatsräthe im ausscrordent 
Dienste 
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Jietn NICOLA 
GEORG 

dann die Herrn 
GEORG 

BASILI 

ATHANASI 

THAZI 

EMANUEL 



BOTASIS und 
VALTlNOa, 

AEMAN, 
BOUDLRL 
LIDOR1KJ, 
MANGINA und 
XENOS 



Gleichzeitig wurden die bisherigen Staatsraethe 
CLONARIS, PR AIDES und RIZO für den ausser-f 
ordentlichen Dienst decretirt, oder vielmehr bestä 
tigt, und zwar mit der Bestimmung, dass sie mit den 
ebenbemerkten am nerolichen Tage 
raethen im ordentlichen Dienst den Rang 
physischen Aller nehmen. 

Unterm i4- [&] wurden 

*e Herrn DRQSSO MAN SOLA und 

». ZACH ARIZA 



zu Staatsräten im ordentlichen Dienste, der Hr, 
Mjnisterialrath 

PANAGO SOUTZO 
zum Generalsecretaer des Staatsrates ernannt; die 
bisherigen Staatsratne im ausserordentlichen Dien- 
ste 

Herrn GONSTANTIN CARADJA, 
A1NASTAS1CSAJNAG. LIDORIKI 
GEORG PSYLLAS und 

« • * 

MICHAEL SOUTZO 



lin dieser EigeoscJiaft decretirt, oder vielmehr be- 
stätigt; die Herrn 

RIGA PALAMDDES, 

BENEZELOS ROUFOS, 

D1MITRIOS TSAMADOS und 
N. ZOGRAPHOS 
zu Staatsräthen im ausserordentlichen Dienste er- 



AUS DER KOENIGLICHEN BUCHDRUKEREI. 
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DES K (EN IG HEI CHS GRIECHENLAND. 

fts6m//tcAe tf&e/ewewnp at/J dem ßrtecAtJcAcn >,.J 



1835- 



ATHEN, 5. [17.] November. 



Cei e«. Dievor dem i<> >/-n7 ( 1 . .Um) i83i begangenen t'erb ecken 
ter — Verordnungen Den Tan/ dt &,nitu-t,gebnh en betr — 
i«e Annaumt der /eerieiiUichtn De onenbei den Staat kauen betr 
Die Feier der Sonn und Fei(ta#e 6e r. — /*<■ E arcmlkaste von 
Karynia betr. — Erlaubni» tum Tragen einei O.den* betr. 



GESEZ. 

19. April (1. Mai) i834 



OTTO 

VON GOTTES GNADEN 

KOENIG VON GRIECHENLAND. 
Auf den Antrag Unsers Justizministeriums und 
in Erwaegnng, dass die durch das Gesez vom ai 
Januar [a. Februar] 1 834 "her die Organisation der 
Gerichte und durch das Ges*zbuch vom 10. [aa. 
Maerz des naemlichen Jahres über das Criminalver 
fahren eingesezten Zucht-Polizei-und Assisscn-Gc- 
richte die Normen ihrer Kompetenz nicht selbst be- 
stimmen keenuen, so oft der Fall vorliegt, Hand- 



lungcu zurichten, welche vor dem 19. April [i.Mai] 
i834 verübt wurden, und folglicli nach den frühe- 
ren gesezlichcn Bestimmungen bestraft werden soll- 
ten, die bei strafbaren Handlungen keinen Unter- 
schied machen zwischen Vergehen und Verbrechen, 
und keine andere Freiheits-Strafe kennen, als die 
Einsperrung; 

in Erwägung, dass das Gesez den Zucht-Polizei- 
richtern nur jene Handlungen zuwies , welche 
höchstens eine fünfjährige Einsperrung nach sich 
ziehen, die becheren Bestrafungen aber an die Cri- 
minal -Gerichte verwies, welche grössere Bürg- 
schaften für die Angeklagten darbieten; 

in der Absicht, auch jenen, welche vor der Ein- 
sezung der jezigen Gerichte sich eines Verbrechens 
schuldig gemacht haben, alle die in dem Geschwor- 
nen-Institutc gegebenen Vorlheilc zuzuwenden, und 
Unser n Strafgerichten zugleich eine genaue Norm 
hinsichtlich ihrer Kompetenz bei derartigen Hand- 
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lungon zu gehen, haben Wir nach Vernehmung des| Fahrzeuge, welche nicht mehr als 2*5 Tonnen 
Ministerrallics beschlossen und verordnen, was Ugt:; 11 " 11 ™ » und th « Küstenschiffahrt von einem Hafen 



Art. i. 

Die vor dem iq. April [i. Mii] ifl34 verübten 
und bis jezt ungestraft gebliebenen strafbaren 
Handlungen werden von den Assisscngerichteu ab- 
gcurtheilt, wenn die dadurch verwirkte Strafe fünf- 
jährige Finspcrrung übersteigt; von den Zucht po- 
lizeirie hlern aber, wenn die Strafe in einer heüch- 
stens fünfjährigen Fiusperrung oder in einer Geld, 
strafe besieht. 

Am 9 . 

Unser Staatssecrctär der Justiz wird mit der Be- 
kanntmachung und mit dem Vollzuge dieser Ver- 
ordnung beauftragt. 

Athen, den i3. [*5 ] October i835. 
OTTO. 

Qnxr v. AT.MA VSPERG, 
Staaukamler 
N. G TiiroruAKii, J. Kizus, G. Paaidu, 

bcbMtl.il. 



zum andern, der nicht mehr als o Seemeilen ent- 
fernt ist, betreiben, bedürfen keines Patentes. D.e- 
selben haben von dein Sanitats-Bcamten nur einen 
inach dem zu gebenden Formular auszustellenden 
IKrlaubuiss-Schein zu lösen, und bezahlen dafür, je 
nachdem der Tunneni'ehalt über oder unter 5 



VFBORDNUNG. 

Den Tauf der Saniert >gebuh>tn betr. 



DT tü 



TUÄ CUffEl (.MIHI 



EOBNIG VON GH1LCII KNLAND. 

Da der bis jezt geltende Tarif clor Sanitäts-Ge- 
bühren in mehrfacher Beziehung mangelhaft ist, so 
haben Wir auf den Aulrag Unsere Ministeriums des 
Innern und nach V evuel.mung des Finanziniinsteri 
ums beschlossen und verordnen, wie folgt : 

1. Als Sanilaäs-Gcbührcn sollen erhoben werden: 
u. Für ein neues Patent : 

X. von Fahi zeugen, weh he mehr als 5 Ton 
neu hallen, von der Tonne . . l I epl«; 
a. von Fol n zeugen, weh de 5 Tonucn oder 



Tonnen betragt, . . so . . . oder resp. io l.ept. 

Fin solcher Fi luiibniss-Scbein ist jedo h nur liir 
eine Fahrt gültig, es sei denn, dass das betreffen !« 
Fahrzeug des Tages über mehrmals ein-und auslau- 
fen würde, in welchem Falle der Frlaubniss-Schein 
für jenen ganzen Tag Gültigkeit hat. 

IL Als Quarantasncgebührcn werden erhoben: 
a. Von jedem Srliiffc, welches sich in einem 
Hafen unter (Quarantäne befindet, für die 

Tonne täglich . l.ept. 

h. Jeder an l!nrd eines Schiffes unter Quar.u- 
ta«ne befindliche Passagier hat täglich zu be- 
zahlen J o Uept. 

c. fürjeilen W rechter, weh her ein von einer 
oder mehreren Personen bewohntes Zimmer 
des Quaranta'iie-Gebaudcs zu bewachen hat, 
täghih i. Dr. 5o l.ept. 

d. Für jeden Waechler, welcher bei dem Aus- 
schiffen solcher Waaren, die den Anste- 
kungs-StolT nic ht aufnehmen, dann hei der 
Raue herung von Briefen und Waaren an- 
wesend zu sein hat, oder von dem Si hiffs- 
cupitane oder einem Reisende 0. bestellt wird, 
um ihn ans Land zu begleiten, für den 

Tag i Dr. 5o Lept. 

für die Stunde, wenn der Dienst unter sechs 
Stunden dauert ab l.<ept. 

e. Für jedes Boot, das von Amtswegen aufge- 
stellt wird, die unter Quarantäne befindli- 
chen Fahrzeuge zu surveilliren , für den 
Tag 5 Dr. 

f; Für Barne hcrung der anstekbaren Waaren 
ein halb pr.C. des Werthes. 
Iii den iläfen, wo keine Quarantäne-Anstalt bo 



darunter halten, in Allem . . io Lepta. steht , übrigens doch gestattet ist, Früchte und an- 

b. Für t ie Ri v. sie. n eines Patentes: leiere, den Anstckungsstoff nie ht aufnehmende Ge- 
l. von Fahrzeugen, welche mehr als 5 Ton- gcnstamdc,dicaus ve rdaee htigen Gegenden kommen, 

neu halten, ven dei Tonne . ■ i Uept. ans Land zu bringen, wird für jed^n Pächter, der 
a. von Kuhi ze ugen, vclehe f» Tonnen oner mit der Bewachung des Fahrzeugs beauftragt ist,er- 
clorunlcr halte n,c.ai f i. iehl.sbezJ.lt wen eu. I oben für den Tag i Dr.; für die Stunde, wenn der 

c. Für jeden Pa.-sagici . der nie ht in euc 1 äste Dienst unter (' Stunden dauert . . . i 5 Lepta. 
der Sc hiffcmaunsc haft au iget on neu ist, >oL. tür zwei kleinere Fahrzeuge kann, wenn sie ne- 

di Für jedes Gert ificat, Altert e.c.ci Gepte ir- ben einander vor Auker liegen, ein einziger Warch- 
gend einei Url.une e, oie der ian^s-Be- ter aufge stellt werden. 

«nie f '\ c 1 1; i g< ncc> Schillsc; [. :.&->:* oc'cr .A i.scii üklie h wird bemerkt, dass die für einzelne 
eines Lcisuicci.j ausbicill a Di. Stuudeu ues Tags zu erhebende Waechter-Gebübr 
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den für den ganzen Tag festgesezten Tietrag nicht die Generalkasse zur eigentlichen Aufbewahrung 
übersteigen dürfe, ausser wenn der Wächter *«*»' abgeliefert, von Unterer in der Reservkasse hinter- 

verschiedene Personen oder verschiedene Beschiel'- , .. .. ^#:,\t„„ .arv „ 

, u , leet, un l in die unterm i'i. (iM Merz löVjIN. *a, 

tigungen verwendet wird. *> 

III. Die Sanitaetsgebiiliren von fremden Schiffen 7 h » bezeichneten Bücher, ausgeschieden nach De- 
s'md dem Principe der Reciprorita?t gemäss, welches positeuconti, gehaerig eingetragen werden. 

Wir zur Belebung des I Kindels allenthalben angeweu- An J. 

det wissen wollen, die namilichen, wie sie m gegen- Dk , abgäbe von Depositen findet auf förmliche 
w-rertieer Verordnung erscheinen, also von deu in-' . . . . .. . . , 

i i 5 i c i rr ii . . i . i Minale statt, welche von demselbeu Gerichte aus- 

ländischen Schiffen selbst entrichtet werden. ' 

IV. Die Entrichtung, Pen eplion und Verrechnung gehen, das die Krlage angeordnet hat, uud denen die 
der SanitaU-und Lazureth-Gebüliren soll künftighin Erlagsquiltungen in Original beigefügt sein müssen. 



analog ganz in der Art und Weise vorgenommen 
werden, wie sie in der Verordnung vom b. (io.) Fe- 
bruar v. J. für die in den I laden und auf den Rhe- 



Baare Depositen, bei deren Zurükstellung es nicht 
auf dieselbe Münzsorte ankommt, Leimen auf die- 



den des Königreiches von den cin-iind auslaufenden sc gerichtliche Mandate hin sogleich von der Kreis- 
Schiffen zu entrichtenden Hafengebühren vorge-;r jSsei wo die Krlage geschah, aus den St.ials- 

sdirieben ist . . _ gefadlen erstattet, und die abuiüttirten M in late so!- 

V. Lnsere Ministerien des lnnei-n und (ler I in in- & 
zen sind, jedes so weil es dessen Wirkungskreis au-jk» stalt Baarsrhait der Generalkas.se zugerechnet 
geht, mit dem Vollzüge der gegenwär tigen, durch werden. Sind es aber baare oder andere Depositen, 
das Regierungsblatt bekannt zu machenden Verord- vve | t | lc g auz unverxn lert bleiben, daher auch in den 
nung beauftragt. übou Al . L , e rwa?!mten Gerichtsausfertigungen ganz 

Athen, den i q. (3 1 . i Octhr. ... • • . i i 

OTTO. genau bezeichnet werden müssen , so ist sich zu ili- 

Gmr v. ARMaNSPERG, rer Wiedererlangung an die Generalkasse uunnUcU 



Sraaubanzie . 

DU Staatutreurrt des Innern und der J.utiz G. Päaiue», 
N. G Thkih.u.uo». 



VERORDNUNG. 
Die Annahme der gerichtlichen De/ oii;tn bei den Suial tltasien betr 

OTTO 
von corrw g.vvdew 
KOEN1G VON GRIEGHKNLAND. 
Da die Kreiskassen im Allgemeinen für die Auf- 



bar zu wenden. 



An. 



Unser Rechnungshof ist beauftragt, am Schlüsse 
eines jeden Jahres 1km der Generalkasse die fortlau- 
fend zu führenden Depositenbücher fee mlich ah- 
chliesseu, auf den Grund der beweisenden Belege 
;enau prüfen und die einzelnen Deposilenbestande 
gehörig festsezen zu lassen. Zu diesem Behufe soll 
bewahrung der gerichtlichen Depositen keine genü- derselbe einen Rechnungsrevisor zur Generalkasse 
gendc Sicherheit darbieten, so finden Wir Uns auf jedesmal abordnen, welcher dieses Geschäft bei dic- 
den Bericht Unseres Finanzministeriums veranlasst, 
Folgeudes bis auf weitere Verfügung anzuordnen : 



An. i. 



Die Kreiskassen sind verpflichtet, auf Anordnung 
der Gerichte, wovon denselben legale Ausfertigun- 
gen als Solleinnabnisbelege zugestellt werden m is- 
sen, Depositen in baarem Geld, Kostbarkeiten oder 
GeW vorstellend« Papiere anzunehmen, darüber 
caisaordnungsma?ssige Quittungen auszustellen, und 
sie geeignet zu verbuchen. 

Art. %. 

Die Depositen sollen von den Kreiskassen wie 
Staulsgefadle in den vorgeschriebenen Terminen an 



ser selbst vorzunehmen, seine allenfalsigeu Erinne- 
rungen aber dem Rechnungshöfe zur B-schlussfas- 
sung vorzulegen hat. Fine D<'positenreclmung hat 
ausserdessen Unsere Generalkasse nicht zu legen. 

An. 5- 

Unser Finanz-Ministerium hat hiernach das Gc- 
eeignetc zu verfügen, gegenwartige Anordnung auch 
durch das 



mss zu 

Athen, den i/j. (26.) October 18 15. 

OTTO. 

Grafv ARM ANSPKRG, 

.V ««.'< ' an:ler 

Der SttuUuecrelmr der Finanzen N. G. '1«eoc»»*i«.' 
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VERORDNUNG. 

Dir Feitr der Sonn- und Festtag« betr. 
OTTO 

TO» GOTT BS GZtnt* 

KOENKi VON GRIECHENLAND. 

Auf den Antrag des Cultusministcriums und nach 
Vernehmung der heiligen Synode hahen Wir be- 
schlossen und verordnen : 

i. Es ist im ganzen Reich verboten, an Sonn 
um! andern gebräuchlichen Festtagen die Kauflae- 
den und Weinschenken vor Ende des vormittägigen 
Gottesdienstes zu ceffnen. 

a. Ausserdem ist es untersagt, an folgenden Ta- 
gen oeffenllichen Markt ;Bazar) zu halten, und die 
Weinschenken zu neffnen : 

Am Oster-Sonn-und Montage; am Pfingsltage; 
am ao,. Juni, als dem Tage derbeiligen Apostel; 
am i5. August, dem Fest der heiligen Jungfrau ; am 
a5. December, dem Weihnachts-Feste; am 6. Janu- 
ar, als dem Fest der Epiphanien ; am a5. Maerz, 
als am Tage der Verkündigung. 

3. Unser Staatssecretaer für das Kirchen-und 
Schulwesen ist mit dem Vollzuge dieser Verordnung 
und deren Bekanntmachung durch das Rcgicrun 
und Intelligenzhlatt beauftragt. 

Athen, den a4- October (5. November) i835. 

OTTO. 

Graf*. Armahsferg, 

Slaalilantler. 

Der StaaJttecrttarrtUs Cuttai und UmHrrichts 



BEKANNTMACHUNG. 
Di« F.parckiaäeute von Karynia t«tr. 

Die Eparchiakasse von Karystia, welche bisher 
II. Basilios Joannu verwaltete, wurde dem Unter- 
zoll-Aufseher in Kumi,H. Eustathios Stcphanu, ül>- 

ergeben. 

Athen , den a4- October ! 835. 



BEKANNTMACHUNG. 
um Tragen einej Ordens bttr. 

Das Staaxs-Secrrtariat de» k. havsei uao de» Aevmxrh 



dass Sc. Maj. durch Allerhöchste Entschlies- 
sungvom 18. (3o.) October geruhet haben, dem Hrn. 
Michael Sutzo, Ihrem Gesandten amk. k. russischen 
Hofe, die Erlaubnis« zu ertheilen,den ihm von S.M. 
dem Körnige von Schweden und Norwegen verlieh- 
enen Orden dos Polar-Stems annehmen und tragen 
zu dürfen. 

Athen, am 37. October (8. November) i835. 



ä. 



und des 



AUS DER KOENIGLICHEN BUCHDRUKEREt. 
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ATHEN, u. faSl November. 



IN HALTS- ANZEIGE. 



Terotdnungen fomulion dir tlrmritiden der Epan' it Attila 
b*ir .'undung ri'-a Sud! ;u Kr Ihn* telr. — II e k n n n l mti ■ 
c in"m Cnr-te/u- rintt Fe'Ut im i.nrekistht» Trtie d*.< 
se.'i "u»er Organi ntton der Otric'.tt hetr — Pi- Irrlrgnnff du 



f) Araphia, 

g) Launon. 



Art. ». 



Die Bildung flcr vorstehenden Gemeinden richtet 
Mpa.chUiXaur vw Metkon* H*th /V« betr.— £ rnttinm^tn. n , u .|, j cu näheren Angaben der anliegenden 



VERORDNUNG. 

Formation dtr Gemeinden der Eparcli* ^itiktrkelr. 

OTTO 

VON OOTTfS OMAREN 

KOEN1G VON GRIECHENLAND. 
Auf den Antrag des Ministeriums des Innern ha- 
ben Wir beschtüssn und verordnen. 

Art. i. 



Tabelle. 



Art. 3. 



Die Epirchic Attika nmfasst ausser den Gemein- 
den Athen und Pyraeus, deren Formation etgeneu 
Bestimmungen unterliegt, norh folgcndcGemcindcn: 

a) Acharnae, 
bi Amaryssion , 
t) Marathon, 
d) Petaea, 
Myriuus. 



Gegenwärtige Verordnung ist durch das 
rungsblatt bekannt zu machen. 

Art. «. 

Das Ministerium des Innern wird mit dem Voll- 
züge und der Rekaimtniachuugdcrselben beauftragt. 

Athen, den i. (i?.) Octol)er 1 835- 



OTTOl 

Staauhanzler. 
Der Staatneareiar des liuttrn G. P»*iop» 
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' VERORDNUNG. 

Gründung, eüter S:ad v, GjlUnt »«fr. 

OTTO 

VOJT GOTTES GNADEN 

KOENIG VON GRIECHENLAND. 
Auf den Atitrag des Ministeriums des Innern v. 
.^Mar (5. Juni) I. J. im untenstehenden Betreffe 
haben. Wir beschlossen, wie fol^t: 

Art. i. 

Es soll zwischen dem Dorfe Kvllene und dem 
M. öre eine neue S.adt erbaut und in den Umkreis 
derselben, wenn es notwendig wird, auch das 
Dorf eingeschlossen werden. 

Art. 7. 

Unmittelbar nach Vollendungdc* Planes der Stadt, 
mit dessen Anfertigung das Ministerium des Innern 
beauftragt ist, soll unter Mitwirkung des Finanzmi- 
nisteriums die ocffenüiebe Versteigerung einer der 
Zahl der baulustigen Familien entsprechenden An- 
zahl von Baupläzen vorgeuomineu wei den. 



BEKANNTMACHUNG. 



Art. 3. 

Für dieselbe gelten die Bestimmungen der Art. 
3, 4 und 5 der unter'm 18. (3<x,i Seplbr. 1. J. an 
das Finanzministerium erlassenen, Kn'si hhessung, 
die öffentliche Versteigerung der Acrarial-Baugrüit- 
de von Theben betreffend, welche bereits durch das 
Regierungsblatt verkündet ist. 

Art. 4. 

Die Veraeiisserung der umliegenden Garten- und 
Weingründe und der Felder findet gleichfalls nach 
den Bestimmungen des Dotaionsgesczcs und nach 
Art. 5 der oben sub N° 3 allegiften Verordnung 
statt. ^ 

Art. & 



DasGouvernement wird eine gewisse Anzahl von 
Pauplaezcn zu Hxusera und Magazinen sich vorbe- 
halten, und dieselben bezeichnen. 

Art 6, 

Unser Ministerium des T nnorni ist, wie oben be- 
stimmt, mit der Herstellung eines Stadtplaues und 
im Benehmen mit dem Finanzministerium mit dem 
Vollzuge und der Bekanntmachung cSeser Entschhes- 
Aung beauftragt. 

Athen, 17. (39.) October i835. 

OTTO. 

G«tf». ABMANSPErtG, 
SiattuKnmUr. 



Der SttmUttintar des Innern Pbaiom. 



der Geiichce h«r. 

DA* Sl AATSSECOETAWAT DER JtSTIZ 
verkündet- 

Da der griechische Text des Ar*. 67 "der Ge- 
richts-Orgaiiisation vom aj. Januar [1. FcbruarJ 
l8 l/| irrthünilich die Reise- Entschädigung der Ge- 
schworen auf eine halbe Drachme für den Myrio- 
meter festsezt, während das Original diesen Betrag 
für die Entfernung eines halben Myriometers zuer- 
kennt, so wurde uiit Kocniglichcr Genehmigung 
dieser Fehler des griechischen Textes nach der 
leztern Schreibart verbessert, damit künftig die frag- 
liche Entschädigung nach dem wahren Sinne de« 
Gcsezes berechnet werde. 

Athen, den 9. November 18 *5. 

Der Staaiuelielär der Justiz G. P«*idiä 



BEKANNTMACHUNG. 
D<> r^trgun, der £j*rvli a lt aitl e van Met'.on. iuk» 
Xylo* betr. 

DAS STAATSSECRETARI AT DER FINANZEN 
rerS-uudtl ; 

In Folge k. Fntsc l.Iicssung vom 77. Oct. (H. No- 
vember ,1 1. J. wurde die Epan hialkasse von Metlione 
nach Pvlos verlegt, und die Verwaltung derselben 
dem ZolLufseher in Pylos übertragen, 
Athen, den 6. November 18 15. 

Der Siaiassteitiitrdt, /« wen N. G. Thsochari» 



ERM NNINGEN. 

Vermrrge k. F.ntschliossungen vom ip.(3!. N jOctoher 
und a5. October [6. November J wurden die Herrn: 

A ndreas Dazclos zum L Professor am Gymnasi- 
um in Messolonghi, 

Michael Constandi nidis tum 3. Lehrer der helle- 
nischen Schule in Missolonghi, und 

Emmanucr Carpalhios zum 3. Lehrer der helleni- 
schen Schule in Syra an die Stelle des H. D. Ste- 
phanaki, welcher seine Entlassung erhielt, ernannt 

Durch k. Entschliessung vom f 16.) November 
wurde Hr. Nicol. Tsintsos zum Bezirkskassier von 
Argos ernannt. 




AUS DEB KOEN1GL1CHEN BUCHDRUKEBEI 
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ATHEN, *o. Nov. [a.Decemb.J, 

1 1 1 ' 



IN IIA LTS- A NZK1GE. 

/' t r o' d n nng en. Crmeiadtfo'mation in dtt F^arcliie Liradia hev. 
— Die Ctrcja.ion der sudamtitka»isclen Th<itt (hin;«.-) ter 
H t Ii a n n I m <tc hu n ^ e n. Die t'n>forr> d Sn-i>kai.;itr>l<t:;<.- Pic 
mit de ki erlich na • ef-cn Ji<\.>rn-ng «hgr» Wo» rnc Ilm/: tu v; t 

de Haferl^rtult ttl htir. Ott mi- ,.'<■< f-eten S',:.Jt f „brl ,.•/.••«• el.k-t 

tCHt Rti'plVCttltt irr l'afrn^rM'th. f'l lir.T. 

\ KBOBDNl MG. 

Gemeindrjl r,n..v<< in dt lya-ci-.ie Lirndüt bcr. 

O T T O 

VOX COTTIS CNAPEX 

K0EN1G VON GRIECHENLAND. 

Auf den Bericht des Ministeriums des Innern ha- 
ben Wir beschlossen zu verordnen, und verordnen, 
wie folgt: An. i. 

Die Epareliie Eivadia besteht aus folgenden Ge- 
meinden: 

i. Livadia, 
a. Koronen, 

3. Aiiarlos, 

4. Askri, 

5. Tbisbe, 

6. Arachova* 



7. Distomon, 

b. Dawhs, 

9. Cheronaa, 
10. Orchoineijos, 
I 1 . Tithorau, 
\i. De inia. 

Art. ». ; 
Die Bildung der vorstehenden Gemeinden rich- 
tet sieh naeli den näheren Angabeu der anliegen- 
den Tabelle. 

An. 3. 

Diese Verordnung ist durch das Regierungsblatt 
bekunnt zu machen. 

An. 4. 

Das Ministerium des Innern ist mit dem Vollzu- 
ge und der Bekanntmachung derselben beauftragt. 
Athen, den 1. (1^.; Ottober i8^5. 

OTTO. 

Grarv. AR.M4VSPF.RGi 
, S-au 'ianzlf 

Dtr Staats: tkrttar dtt Inntrn Pkaujb}. 
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Bit Circltitio* der lüdamtrfcaniie'ttn fhelcr [Piaitres) tctr. 

OTTO 

VON COTTES GNADE* 
KOENIG VON GRIECHENLAND. 

Auf den Antrag Unseres Fin mzministeriums vn 
ordnen Wir hiemit zur Erleichterung des Verkeh 
r • . 'lass die Th der fPi.isliu s] der südamerikanischer 
S aalen Mex.ii», ßolivia, Peru, Chili und de Rio deil 
1 , ;a, also mit Ausnahme der von Kolumbien, ir. 
Unserem Reiche um den Werth eines spanische) 
Tlidcrs zu sechs Drachmen rirculiren dürfen, dem 
nach in den Tarif fremder Münzen vom 8. ( jo. 
Februar i833 aufgenommen werden sollen, \va> 
durch das Regierungsblatt zur allgemeinen Kennt- 
nis* zu bringen ist. 

A t Ii e n , den 9. (2 1 .) November 1 835. 
OTTO. 

Gut v. ARMANSPERG, 

Der Staattseeretttr der Finanzen H. G. Tu «Otmar». 



BEKANNTMACHUNG. 

Die mit der Kai erlie't nini che» Regierung abge clloisrnm 

lieciprocitct der Ua/eJi^ebüh en betr. 

du 5r\ vTssr.cnErxHivr Dra rtsvsjc* 
treiLiuidet : 

Zufolge Allerhöchster Erschliessung vom 39. 
Man/. [10. April] l. .1. werden die S. hiffe unter 
kaiserlich russischer Flagge, welche in griechischen 
Hafen und Buchten vor Anker gehen, künftig nur 
die Hafengebühren entrichten, welchen auch die 
jricchischen Schiffe unterliegen. 

Ebenso werden die griechischen Schiffe in 
ussischen Haufen und Buchten nur die Gebühren 
>czahlen, welchen die russischen Schifte uutei l.«- 



en. 



Athen, den 3. April 1 83.5. 

Her Statut: et/etar der Finanzen N. G. T«iof.uu«. 



BEKANNTMACHUNG. 

Stadt Litrk abgeithlaisem 
Hnfei^ebültren he r. 

DlS StavW SeCRFTAUIVT l»M «. HlLSBi CSD Dt» 



Die mit der f.eu 



BEKANNTMACHUNG. 

Die Uniform de* StaattUnzUr, betr. 

In Hinsicht der Uniform des Staat skanzlers haben 
S. M. der König bestimmt,dass dieselbe ganz nach den- 
jenigen Vorschriften sich richte, welche im Art. 2 der 
Verordnung v. 6. (18.) April i833 in Bezug auf die 
Uniform der Staatssekretäre ertheilt wurden, jedoch 
mit dem Unterschiede, dass die Farbe des Tuches 
dunkelblau, dicStikerei, die Borten an den Bein- 
kleidern, die Epauletten, die Schlinge und Quasten 
r*es Hutes und das Degengehaenge von Gold, die 
Kncrpfe von gelbem Metalle, und die Federn des 
Hutes 



Dass die freie Hansestadt Lübck in Folge der 
verkündeten Anerbietung von Seite der griech. 
Regierung, die ReciprociliiL der Hafengebühren 
letreffend, verordnet hat, d;is* in Zukunft alle un- 
ter griechischer Flagge in die Häfen der freien 
Stadt einlaufenden Schiffe in Betreff der zu er- 
benden Schiffahrts-Abgaben den einheimischen 
gleich gestellt sind, und dass desswegen die noc- 
taigen Befehle gegeben worden sind, damit dieselben 
Massiegeln iu Hinsicht der Ree iproeijaet gegen die 
unter der Flagge der freien Hansestadt Lübek an- 
kommenden Schiffe beobachtet werden. > 

Athen, denn. (23.) November i835. 

Der StoatttecrttH, des k. Hautet und der an,**rti S en tn^ele 

J.R 



AUS DER KOENIG LR .11 EN BUCHDRUKEREI. 
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DES KÖNIGREICHS GRIECHENLAND. 



1855 



ATHEN, 7. [19.] December. 



VERORDNUNG. 

Gtmtindtjormation in den Eparthien Ranpaktut, MJütolonghi 
und Agrinion bttr. 

OTTO 

VON COTTES GNADEN 

KOENIG VON GRIECHENLAND. 
Auf den Antrag des Ministeriunis des Innern ha- 
ben Wir beschlossen, und verordnen, wie folgt: 

1. 

Die Eparcliion Naupactus, Agrinion und Misso- 
lo nglii des Kreises Akarnanien und /Etolieu umfas- 
sen folgende Gemeinden. 

/. Eparchie Naupactus die Gemeinden 

I. Naupactus 

a. Galydon 

3. Potidania 

4> Apodotia 

5. Proschion 

6. Arachowa 

7. Ophionia 

0. Cliuritis. 

//. Die Eparchie Missolonghi die Gemeinden 

1. Missolonghi 
3. Etolicon 

3. Paracheloitis 



l\. Olenos 
5. Kerassia 
Macrinia. 

///. Die Eparchie Jgrinion die Gemeinden 



. Agrinion 



a. Thermos 

3. Zakonina 

4. Epliyra 

5. Tiixiarrhis 

6. Pamphia 

n. Ambrakia. 2. 

Die Bildung der vorstehenden Gemeinden richtet 
sich nach den tiaehereti Angaben der anliegeuden 
Tabelle. 

3. 

Gegenwärtige Verordnung ist durch das Regie- 
rungsblatt bekannt zu machen. 

4- 

Das Ministerium des Innern ist mit der Bekannt- 
machung und dem Vollzüge derselben beauftragt. 
Athen den 1. October iö35. 

OTTO. 
Graf v. ARMANSPFBG, 
S:aa<kan?le 
StaaliHkrwtcr du Innern PhaiuM. 



V /. 
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i 855- ATHEN, ,6. [,8.] December. 



INH A LTS- ANZEIG E. 



Magazi- 



leni den Familien vom il> Hai - Jum) i835 - a) Schiffahrt, 
und Handel ve.irag -*i.-c tn Sr. Jfci; dem Ka-nife von '.necften- 
h>nd, *«.«/ Sr. Majestät dem uMter von Oestretch, Eozä^ von ün 

i «•.«. 



reichende Anzahl von Exemplaren in ilrn 
inen der Centraibibliothek vorfindet, wird unter 

<ftr ^/*«' ««. Bauomemrlunimgen und Liejeiun..cn de> Siact> oetr \U\vkeil Vertlieilt. Elll Theil derselben verbleibt in 
— Die Aujnh, des int» ndLchen Sehe, oetr . Itek anntmach- U Qf C V U tralbi bliotliek , Ulli SDOCter an die noch ZU btl- 
une Bit Ernennung und die Uniform des Kokinettnarlie* teir. — 1 , eil .i l 

*«f /« , «> isw««f#r*«.g *. '.>.«:«> **erd,o Po,«™ der k*i- denden Schulen verthedt zti werden. 

3. Den Gemeinden hegt in Hinsicht der Volksschu- 
len die Sorge für Bereicherung und Vermehrung die- 
ser neu gebildeten Bibliotheken ob. 

Hiebei soll nach einein ordentlichen Plane und 
allgemeinen Instructionen verfahren werden, welche 
is Ministerium zu entwerfen und vorzu'egen hat. 
Die in den Spccialbibliothckcn aufbewahrten Bü- 
lher sind besonders den Staatsstipendiaten zur Be- 
niizung zu, geben, welche sie nach hinüenglichcm 
Gebrauche zurükzuerstatten haben, 
ö. Unser Staats-Secretaer des Kirchen-und Schul- 
wesens ist mit der Bekanntmachung uud dem Voll- 
zuge beauftragt. 

Athen deu 8. (ao.) November i835. 

OTTO 

Graf t. AFMANSPERG, 

Snnttskanzier. 

,th*«tr des CaUui und UntttntJus aizot. 



VfcROKÜNUNG. 

Di* Errichtung ron Biblioihe'en in </<» erffemlichen Schulen 
des Königreichs betr. 

OlTÖ 

VOIf Ot»TTES G NADRIT 

KOEN1G VON GBIECHENLAND. 



Auf den Antrag des Kultusministeriums haben 
Wir beschlossen und verordnen : 

1. Für jede der ordentlichen Schulen des Reiches 
soll eine Bibliothek zum Gebrauche der Lehrer u» 
Sc hüler errichtet werden. Diese Bibliotheken wer- 
deu provisorisch unter der Aufsicht der betreffen- 
den Gymnasiarchen und Srholarchen stehen. 

2. Em Tlicü der Bücher, von denen sich eine hin- 
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VERORDNUNG. 

Bit oe/jentlieht Regelung der Arbeiten, Dauuniemehmungen und 
l*fferun*e* dt< Staates betr. ' 
OTIO 
To» cottkj smnn 
KOKNMG VON GlUhCHb.SLAND. 
Wir haben über die ccfTcntliche Begebung der 
Arbeiten, Bauunternehmungen und Lieferungen des 
Staates an den Wenigstnehmendeu beschlossen und 
verordueu, was folgt : 

S 

Alle Arbeiten um Lobn, die Bauunternelimungen 
und die Lieferungen von Bedürfnissen fiir Rech 
nung des Staates sollt' a auf den Grund der von Sach- 
verständigen gefertigten Voranschläge und nach 
den aufgestellten Bedingungen, welche von der be- 
treffenden Behcjerde vorher genehmigt sein müssen, 
in der Kegel an den Wenigstnehmenuen cefientlich 
begeben werden. Die Begebung einer und derselben 
gicessern Unternehmung und Lieferung kann, wenn 
es dem Acrar zusagt, an mehrere Unternehmer er- 
füllen, zu diesem Behufe in mehrere Theile aust;e- 
schieden, theil weise ausgeboten und begeben 
«erden. 

% » 

Ausnahmen von diesem allgemeinen Verwaltungs- 
grundsaze finden nur dann statt, wenn 

a. die Arbeiten eine besondere Kunstfertigkeit 
voraussezen, und desswegen mit Erfolg keuu» 
Concurrenz erwarten lassen ; 

b. es sich um ganz unbedeutende Arbeiten han 
delt ; 

c. die ocffentliche Begebung wegen Mangel an Zeit 
zur .Abwendung einer Gefahr und wegen an 
derer unübersteiglicher Hindernisse nicht 
nioeglieh wird; uud 

d. wenn "Wir Uns aus besonderen Ursachen und 
im Interesse des Staates veranlasst sehen, den 
Weg der ceffeutlichen Begebung nicht ein 
schlagen zu lassen. 

In diesen Fallen kann sodann die Begebung aus 
freier Hand auf Accorde oder auf andere geeignete 
Weise erfolgen ; allein Voranschläge sollen dabe 



diesem Falle soll die Verkündigung dem Vcrhand- 



iti gen 



doch meeglichst zu Grunde gelegt, die 
genau festgesezt und die Ursachen angegeben, nei 
Gegenständen von Belang auch, geheerig nachge- 
wiesen werden. In den Faellen von a. muss zur Aus 
nähme Unsere Ermächtigung erholt, in jenen von 
c. muss Uns eine rechtfertigende Anzeige gemacht 
werden. 

S 3 

Die im §. i benannten ccfTenllichen Begebungen 
sind wenigstens W Tage vorher durch Maueran« 
sehlaege und Ausrufung im Orte, wo dieselben vor, 

sic h gehen, bekannt zu mac hen ; diese Ausrufung Wl,,cl,eflasPr0,orou zu » "tcrscbreiben haben, gleich- 
geschieht überdiess noch unmittelbar vordem An- ^ auf jedem Blatte unterzeichnet werden 

S- 5. 



lungsakte wenigstens l£ Tage vorausgehen. 

JJ.e Maucrauschlaege besorgen die Diener der 
Eparchen und Moniarchen, und zwar ohne besondere 
Vergütung; dagegen sollen sie für jeden Ausruf in 
"en Slrasscn, den sie gleichfalls zu besorgen haben, 
5o Uepla erhallen, welche diejenige Branche, für 
deren Rechnung die ocffentliche Begebung erfolgt, 
durch ihren Abgeordneten sogleich bezahlen und 
den Ausgaben der begebenen Arbeit etc. beisehla- 
gen soll. Unmittelbar nach der Ankündigung der 
ceffeutlichen Begebung sind die Bedingun«sliefte 
[ §. i J beim Eparchcu zu Jedermanns Einsicht zu 
Hinterlegen. 

5- *• 

Die öffentlichen Begebungen gehen beim Epar- 
chen entweder in seinem Amtslocale oder sonst an 
einem dazu geeigneten Orte zur festgesezten Zeit 
vor sich; ein Abgeordneter derjenigen Branche, 
welche die Begebung betreibt, hat dieser perscenluh 
beizuwohnen; die Unternehmer und Submissionäre 
müssen entweder persönlich gegenwärtig sein, oder 
durch gehoerig Bevollmächtigte sich vertreten lassen. 
Der tparch leitet die Handlung, u. führt das hier- 
über zu errichtende Protokoll, in welches vor Allem 
die Erfüllung der §. i gegebenen Vorchriften , die 
Bedingungen und die Submissionen , wenn solche, 
was erlaubt ist, an ihn schriftlich erfolgt sein soll- 
ten, niederzulegen, sodann die weitem Angebote 
aufzunehmen sind. 

Eine halbeStuude nach demlczten Angebote soll 
das Protocoll geschlossen, vom Epaxcjien,, dem Ab- 
geordneten und dem Wenigstnehinenden unterzeich- 
net werden; als leztes Angebot kann nur dasjenige 
angesehen wei de«, auf welches nach dreimaliger, in 
Pausen von fünf zu fünf Minuten -statt gefundener 
Umfrage kein weiteres Augebot erfolgte; das Proto- 
coll wird dem Abgeordneten des die- Versteigerung 
betreibenden Dienst/.WL'iges zum geeigneten Cn- 
brauche im Original zugestellt; es soll auf dasselbe, 
wenn die vollzogene Begebung nach dem Voran- 
schlage und Bcdiugungshcfte annehmbar ist , die 
Genehmigung der com pe teilten Iteliocrde, für deren 
Etat die Unternehmung stattfinden soll, unmit- 
telbar gesezt werden, sodann die Wirkung einer 
authentischen Urkunde haben, und demnach voll- 
zieh bar sein. 

Sind die Bedingungshefte von Umfang, so koen- 
nen sie eine Beilage des Bcgebungs-Protocolls bil- 
den, und werden in diesem blos summarisch berührt, 
müssen aber demselben angeheftet, damit mittelst 
Siegels untrennbar verbunden, und von denjenigen, 



f;.nge der Verhandlung selbst. Eiaegt es sich um Ge- 
genstamefe von Bedeutung, so hat die Bekanntma- 
chung auc h durch die O'fTentl« hen Blaetter, insbesou 



Die Unternehmermüssen annehmbare Bürgschaft 
oder Caution leisten, wenn diese Vorsicht zur Ver- 



dere rurcl das Intelli^enzblalt, iindc.urrl Maueran- Sicherung des Vollzugs erforderlich ist. oder wenn 
schale in den Kieishauptstsccilcu zu geschehen ; in,sie im Voraus Vorschüsse au Geld erhalten, oder 
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Wfnn ihnen Materialien verfügbar gestellt werden. 
Im Begebungsprotocoll ist hierüber auf den Grund 
des Bedingungsheftes das Geeignete niederzulegen. 

Sowohl der Fparch als der Abgeordnete des be- 
treffenden Dienstzweiges sollen die Zahlungsfähig- 
keit des Unternehmers und Bürgen genau erkunden, 
und im Falle sie für das Aerar keine hinreichende 
Bürgschaft finden, die Deponirii'tg der Caution bei 
der einschlägigen Kreiskasse verlangen ; erst wenn 
dieselbe erfolgt sein wird , kauu der Begebungsakt 
genehmigt werden. 

Bevor die bedungenen Zahlungen für die Arbei- 
ten, Unternehmungen oder Lieferungen angewiesen 
und geleistet werden keennen, — den §. 5 erwähn- 
ten Fall der Vorschussleistung ausgenommen — 
znuss durch einen zwischen dem Unternehmer und 
einem Beauftragten der betreffenden Begie contra- 
dictorisch zu errichtenden Besichtigungsact her 
gestellt sein, dass dieArbeit etc. den eingegangenen 
Bedingungen gemäss vollrührt worden sei. 

$• 7. 

Müssen Begebungen im Auslände vor sich gehen, 
so sind sie von Unsern Legationen und Consuln 
auf die in gegenwärtiger Verordnung angegebene 
Weise vorzunehmen; kann ein Abgeordneter der 
einschlägigen Begie dabei nicht eoneurriren, dann 
haben Unsere Legationen und Uonsulate die ei 11- 



VF.RORDNUXG. 

Bit Amfakrdet inländischen Salus t*tt. 

orro 

V05 COTTE3 OHA DES 
KOENIG VON ORIKCHKNLANO. 
Um die Ausfidir des inländischen Salzes in das 
Ausland zu regeln, und zugleich zu erleichtern, ver- 
ordnen Wir nach Vernehmung Unseres Finanzmi-. 
steriums, was folgt : 

S »• 

Die Ausfuhr des inländischen Salzes in das Aus- 
land ist zollfrei, und unter dennaebsteh^tden Bestim- 
mungen Jedermann gestattet. 

S- »• 

Der Preis des zur Ausfuhr bestimmten Salzes 
wird dermal bei den koeniglichen Haupt-Niederlagen 
d. h. bei jenen, wo sich zugleich Sahnen beiluden, 
auf zwei Lepta für die Okka festgesezt. 

Die Kosten des Transports aus dem Magazine 
oder dem sonstigen Niederlags-Orte fallen dem Ab- 
nehmer zur Last. 

. \ 1 

Zur Legitimation bei den Zollbehörden wird von 
den Niederlagsbeamten ein eigener Ausfuhrpass 
ertheilt, welcher in ein Buch a Souche doppelt ge- 
schrieben, von dem Emplaenger des Salzes unter- 
zeichnet und nach der Trennung von der Souche 
demselben zugestellt wird. 

S- -i- 

Der Ausfuhrpass muss ausser dem Namen desje- 
nigen, unter dessen Leitung die Ausfuhr wirklich 

, vor sieh gehen soll, und der genauen Angabe der 

Äclilaegige Uivi bchcmlc um Vornahme des oeffent- c 1 1 u ?• « • 1 

1 . b .V . ,. , .11 Salzmenge noch eine ganz bestimmte Bezeichnung 

heben Begebungsaktes zu rrqumren , dazu Abord- ^ Tra J, uMiltcla % n t Ua lten. Ks gebeert hiezu 
nung zu treffen und die Kosten der Begebung zu L • N oder dje Matn £ u Nu 

verguten und aufzurechnen; diese fallen gleichfalls! t i u 11 11 l t 1 i 

j - u . u 1 u \ » 0 der Tonnengehalt und dergleichen; bei Land-Fuhr- 

der betreibenden Regie zur Last. , , , & .... , 6 .. 

ö werk und l^astthieren etc. che Art, Zahl, 

S-8- 

Der Epareh und Abgeordnete haben nur dann 
für die Vornahme des Begebungsaktes etwas anzu- 
sprechen, wenn sie über eine Stunde ( i Mvriameter ■ 



weit reisen müssen; in diesem Falle keennen sie nem- 
lich die regulativma?ssigcn Reisegebühren liquidiren 
welche die betreHende Regie zu vergüten hat. 

S 9- 

Unser Rechnungshof ist angewiesen, nur solche 
Ausgaben in den Rechnungen passiren zu lassen, 
welche der gegenwärtigen Verordnung gemxss be- 
gründet und nachgewiesen worden sind. 



wesentliche Kennzeichen derselben u. s. 

S- 5. 

Das Transportmittel darf vor der Ausfuhr nicht 
mehr gewechselt werden, ausser vor einer ceffeut- 
licbcn liehcerde, welche hierüber eine Urkunde, mit 
der in vorstehendem Paragraph geforderten Bezeich- 
nung, auszustellen hat, oder 111 unvermeidlichen, 
moeglichst glaubwürdig zu machenden Zwangsfaellen. 

S-6. 

Um den Verkauf des zur Ausfuhr verladenen Sal- 
zes im Inlande zu verhindern, wird hiemit bestimmt, 
a. Die mit Satz für das Ausland befrachteten Schiffe 
'dürfen in keinem griechischen Hafen mehr einlau- 



ru 
den 



Gegenwärtige Verordnung soll durch das Regie- fe „ f überhaupt in Griechenland nicht landen; sind 
ngsblatt zur allgemeinen Kenntnis» gebracht wer- sie da2U abpr j urt . h un 



Athen, den 12. (*4 •) November 1 835. 

• * • • • * 

OTTO. 

iti Unanitn N. G. Tneociubu 



vorhergesehene Umstxud« 
gezwungen, so keennen sie, deu Fall dringender 
Nolh gleichfalls ausgenommen, von iliren Ladungen 
nichts ausschiffen. 

Die zuwider Handelnden unterliegen den in Un- 
serer Verordnung vom 1 \ April • 8 >3 $. $. 17 
et 19 festgesezten Strafen, welche auch namentlich 
danu in Auwendung kommen sollen, wenn das im 
[Falle dringender Noth ausgeschitile Salz nicht so- 
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gleich bis zur Wiedereinschiffung unter Aufsieht , o , u zur Ausfuhr abgegeben »st, wird nicht wie der 
der LocalzoH-Hafen-oder Polr/e «t\..t:i auf Kos- zui iikgenouitneii. 

ten des Ausfahrenden gestellt wird I der Verordnung vom , l (.3.) 'April 

b. Diejenigen,^ he «. Land in U sc he S-_<au*| * y J cu künft A 

f ihren hiben bei den Sa zuiederlagen uen lui Uo* s © 

Miuen, iudcu ih.1 » i . ' in jenen ganz besonderen l'aellen abgeschlossen wer- 

Inland fesleesezlen Sa /preis zu erlegen, eilia.ieu j & » 

inianu icsigcaw , D lueo, wo »V ir etwa Uni bewogen Glien sollten, ub- 

j_. . VMS nbrr zwei Lcula lur die Okku ist, DUi » j 
aber las, was , un*i zwti i. j L e .tiieud vou gegenwärtigen ResUmmungeu ein 

der einsc Mareen Graenzzollhehu^'ue vteilei zui uk. bo t» o 

üer » o . r ,i ,- i.„.i „.^l,.. .mi.mi Uebei-eiukoiuuieu zu gestalten. 

Zu diesem Bchufe sollen die lSieJerl.ig.>»cainU.n b 



ngen 



dem Ausführenden zwei gesou lei te ^juittn 
eine über den Salzpreis zu a Lepta die Okka, ilie 
andere aber über das Surplus von 6 Lepta die Ükka 
behändigen ; le/.tcre muss der Ausgangs-Zoilbehoer- 
de unter Vorzeigung des Ausfuhrpasses gegen Zu- 
rükvergütung des entsprechenden Geldbetrages min 
Vormerkung auf dem Ausftihrpasse ausgehändigt 
und von denselben statt baares Geld an die vorge- 
sezte Kasse abgeliefert werden. Bei Unserer Geue- 
ralkasse sind solche Kükvergütungen lediglich an 
den Salzrcvenüen und an den Ausgaben derOouane 
gegenseitig in den Büchern abztisezen, übrigens ge- 
beeng zu verbuchen. 

c. In dem so eben 1 it. b. vorhergesehenen Falle sind 
auch die Graenzzollbehocrden verpflichtet, die für 
das Ausland bestimmten Salztrausporte durch die 
Zolbcliuzwarhe und Gendarmerie bis an den Aus- 
trittspunkt begleiten zu lassen, wenn der Rüktrans- 
port nach tleu Terminverhältnissen nicht auf andc 
re zwekmaessige Weise verhindert werden kaun. 

S 7. 

Die Zollbehörden haben das Recht und sind ver- 



DieSalztiicdcrlagsbeainten sind von den Zoll-unJ 
Hafenheuwrtieu in der Ausführung dieser Verord- 
nung iiachdrüklieh zu unierstüzei) ; auch haben die 
leziern sich im Fall« der Abwesenheit der einen 
oder andern wechselseitig zu ersezen ; die Local-Po- 
lizeibewcerdeu aber allciwarts zur Verhütung oder 
tntdeivuug von Missbi ajucheu kräftig mitzuwirken. 

Bekanntmachung und Leherwachuug des pünkt- 
liehen Vollzugs theser Verordnung sind dem Finauz- 
miuis'.enuin übertragen. 

Atiien uen ao. Njv. (a. Deccniber) i835. 

utto. 

Ü«»f V. ARMANSPERG. 



Der 



der Finrnnien N. G. I i 



BEKANNTMACHUNG. 

Dil Ernennung „nd die L'oifo'm da, n\abit%*tirnt l >n* hetr. 

Seine komighehe Majeslaet haben durch aller- 
höchstes Reskript vomao. Mai ( i. Juni) 18 den k. 
baier scheu Regierungsrath und Regentschafis-Refc- 
reuteu Herrn Maximilian Frey zu Ihrem Kabineis- 



pflichtet, von der Uebereinstimmungdeszur Ausfuhr ra t|, e mit dem Range eines Staatsrates im ordent 
deklarirten Salzquantums mit jenem, worauf die Be- " 
willigung lautet, durrhsogleich vorzu nehmende Mes- 
sung sich Gewissheit. zu verschaffen. Von Seite des 
Ausführenden kann wegen des hiedurch veranlass- 
ten Aufenthaltes keine Entschädigung in Anspruch 
genommen werden. — 

Zeigt sich ein Abgang oder Ueberschuss, und es „ der stehende Kragen, die Aermeiaufcchlaege und 
kann kein zureichender Ausweis ül»er die Enste- „ die Taschea-Klappeu sind nach dem besonders 
hungsart geliefert, diese auch sonst nicht glaubwür-L bestimmten Muster mit Gold gestikt. Runde 
dig gemacht werden ; so greift die Vermuthung , Kneepfe von gelbem Metalle und goldene Epau- 
IMi.z, dass im ersten Falle das Fehlende im Inlande „ lettes mit Bouillons nach der durcli die Verord» 
heimlich nbgesezt, oder im zweiten Falle der Mehr- 



iclien Dienste zu ernennen und mittelst Entschlies- 
suiig vom ai. November 5. December) i8iS 
desseu Uniform bis auf Weiteres in folgender Art 
jfestzusezen geruht: 

« Ein Kleid von dunkelblauem Tuche mit gleichem 
» Uuterfutler, Kragen und Aermel-Aufschlacgen; 



betrag auf ungesezlichem Wege erworben worden 
sei. 

In beiden Fällen wird die ganze Salzladung nebst 
dem Transportmittel konfisetrt, im ersten noch 
überdies* die im §. 17 der Verordnung vom 1 1 .(*3.) 
April i^i[Reg. Bl. lÜiJS. 101 :J ausgesproch- 
(icldstrafe verhängt. 

S « 



*nung vom 6. (18.) April i83i vorgeschriebenen 
» F01 in; Weste von weissem Tuche oder Casimir 
» mit gleichen Knujpfen und ohne Stikerei; lan ,e 
» Beinkleider von dunkeblauem Tuche, auf den 
» äusseren Soitcu-Naehten mit Gold-Borten besezt. 
»Ein dreifach gestülpter Hut, Schlinge und Qua* 
» sten von Gold mit Bouillons, uud der Natioual- 
» Kokarde, ein Degen mit Gefasse von gelbem 
» Metall und mit Gehänge von G.dd mit Bouillons * 



O. m 4VA.VLttlS UHU Uli« X^UIHIU^V wvmm 

Dns Salz, wek-hes einmal aus den Haupt-Nieder- Athen, den >4- November >6. Deeember) »8 

ZUR N a C H R I c. H I. 

P*rmarge t. Vtrordimng wird die f 'f"<nOumg dt) Rt^ie un$tblat'tt,dtsttn FmthaU-Mg in 
AhonntmtMt f.tider iok/ti^ durch dm Cnittr dar i Typogrmphi» und Lkhogrmfi.it g*tc tuen, **nh*lt dit 
ih. e Erdleitungen immiiltibar an ihn richten * ollen. 

j/nmearnge Mieten ttth auch iuiif ig mit ihien II t Heilungen nn die ihnen tunarchtt gelegenen i. Pnstämtrr in 
Zu. leieh werden diejenigen de< Aennnenlen , welche dieg nechuehe uim' denimhc Antrabe dei Re b i*run i iHa<tei l 
1 »auueAan, e/tucbl, dt*»» in inten Beuelinn.«» emsdnältch tn heme ten 

Der Dlrector der k Tyfogrnpkie und Lithographie 

Du. Ansei m, 
ab mi% dir JUituiif <U« Rejieruiij{ii)l»Uti beAuftragt 



) 



t «det 
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bchiffahrts • und Handelsvertrag 
zwischen Sr. Majestät dem Kaenige von Griechenland, und Sr. Ma/es- 
tcet dem Kaiser von Oestreich, Korn ig von Ungarn, Boefunen etc. 

Um.*nMM i* Mm am 4 Ater* (*>./«»'.) :835; 4i. Ju.vtch.hng dir RaufiAatümen 
trfalff in ffitit am 9. Stpl (« 1 . Aug ) tUtstlitn Jährt,. 

OTTO 
VON GOTTES GNADEN 
KOENIG VON GRIECHENLAND. 
Wir verkünden, dass am ao. Febr. Marz) 18 35 zwischen Uns und Sr. Majestät dem Kai. 
ser von Ocstreich, Kaenig von Ungarn, ßcehmen etc. ein SchiJJJafirts - und Handelsvertrag fol- 
genden Inhalts abgeschlossen wurde. 

»S e - Majestät der König von Griechenland, und S e * | Handelsfreiheit gemessen ; so dass ihnen in den be- 
Majestät der Kaiser von Oestreich, Koenig von Un- : meldeten Orten vun beiderseitigen Regierungen eine 
garn und Böhmen etc., vou gleichem Wunsche be- 1 vollkommene Gleichheit und Rceiprocitajt der Rech- 
seelt, die zwischen Ihnen so glüklich bestehenden j te und Handelsvortheile zugestanden, und sie,inso- 
Freundschaftsverhältnisse zu unterhalten, und den jferndieseRechteu. Vortheilealldairgend welchen Ab- 
Handelsverbindungen zwischen Ihren Staaten eine [gaben unterliegen, ganz auf denselben Fuss, wie die 
greessere Ausdehnung und Festigkeit zu verschaffen, ! Nationalen, hinsichtlichder öffentlichen Auflagen ge- 
wie nicht minder übenteugt, dass zur Erfüllung Ihrer ' sezt werden sollen. Art. 3. Ausgenommen sind die Ar- 
diessfalligen gegenseitigen Wünsche nichts mehr tikel der Kriegscontrabande und der Küstenhaudei, 
beizutragen vermag, als die Festsc zu ig einer auf er mag in einheimischen oder fremden Producten 
die Grundlage einer genauen Reciprocität gestüz- bestehen, welche von einem Nationalhafen in den 
ten Freiheit des Handels und der Schiffahrt, haben andern versendet werden, welcher Handel nur mit- 
als Bevollmächtigte zum Abschluss eines Tractats telst Nationalfahrzeugen Statt finden kann; indess 
für diesen Zwek ernannt, nämlich b e * Majestät der wird es den Unterthanen der hohen contrahirenden 
König von Griechenland den Herrn Jacob R izo N c- 1 Theile frei stehen, ilire Waaren und Effecten auf be- 
roulos, Staatssecretär im Departement Ihres kömg. ; sagte Fahrzeuge zu verladen, indem sie, die Einen 
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten, Bit- (wie die Andern, die nämlichen Gebühren zu ent- 
ter Ihres Ordens des Erlösers; und S e Majestät der richten haben. Art. 4- Die Schiffe der Untertha- 
Kaiser v. Oestreich, Koenig v. Ungarn u. Böhmen etc. nen eines jeden der contrahirenden Theile werden 
den Ritter Herrn Anton Prokesch von Osten, in deu Häfen und Landungspläzcn des andern nur 
Obersüi. der Armeen gedacht S 1 *' Majestaet, Ritler jene Abgaben entrichten, welchen dieNationalschif» 
des kaiserl. östreich. Leopoldordens, Commandern- fe unterliegen. Art. 5. Als griechische und oestrei( Il- 
des russ. St. Annen-Ordens, des OrdensGregors des ische Schiffe sollen jene angesehen werden, welche 
Grossen u. des constantinischen St. Georgordens v. nach den in beiderseitigen Reichen bestehenden 
Parma, Ritter des schwed. Schwertoniens, Ihreu bc- Vorschriften erworben sind, und die See befahren, 
vollmächtigten Minister bei S r - hell. Majestät, welche j Art. t>. Alle rohen und verarbeiteten Producte, 
nswh Auswechslung ihrer gegenseitigen, in gehöriger welche aus den der Herrschaft der hohen rontrahi« 
und gültiger Form befundenen Vollmachten, über renden Theile unterworfenen Ländern kommen, und 
folgende Artikel übereingekommen sind: Art. 1. Es deren Einführung in die beiderseitigen Häfen, oder 
wird zwischen den Unterthanen S r - Majestät des Kf« deren Ausfuhr aus eben denselben auf den Natio- 
nigsv. Griechenland u. jenen S' k.k apostol. Maje- jnalschiffen erlaubt ist, oder gesezheh gestattet wer- 
stät eine gegenseitige Freiheit des Handels und der den wird, sollen gleichmässig auch auf Schiffen, 



Schifffahrt bestehen. Art. a. In Folgederselben werden 
die Unterthanen der hohen contrahirenden Theile 
in den Häfen und Meeren beider Reiche gleiche 



welche den Unterthanen des andern der hohen ton- 
trahirenden Theile gel. ören, ein - und ausgeführt 
w erden kamueu, olme heehereu oder andern Ge- 
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bührcn was immer für einer Art un^rworfen zu waehrt sind, oder noch zugestanden werden konnten, 
»ein, als jenen, denen die «audichenaut NaUoual- ; Sie werden o me Hin!erni>s und Hemmung mit ih- 
schiffen ein - und ausgeführten Pro:lucte uutej he- i rem Eigenthum frei dun-h Verkauf, T usc'i, St-henk- 
gen, oder unterliegen werden. Art. 7. Alle Artikel, ung, lezt willige Anordnung, oder a*fj.;de andere 
welche nicht aus rohen oder verarbeiteten Produc- Art verfügen koeiuen, indem sie steh je loch nach 
teil der der Herrschaft S r - Majestät des Koenigs vonideu Gesezeu unl Verorduu igen ihres respectiven 
Griechenland unterworfenen Gebiete bestehen, uu lj Vaterlanrles zu richten haben. Sie sollen narh 
gesezlich in die testreiehiseheu ILefeu eingeführt eigenem Gutbefin len ihr Vermoegen aus einem der 
werden dürfen, sollen auf griechischen Schiften nur hei len Reiche in las anJere übertragen dürfen, ohne 
jenen Gebühren unterworfen werden, welche von | dieser üebertragung wegen einer was immer für 
den nämlichen Artikeln, wenn sie auf cestreichi- ' aussergewoehnhehen Steuer oler an lerer Aufl.i_;e 
»eben Schiffen eingeführt werden, zu entnctiteii sind, unterworfen zu sein. Art. 10. Weder mittelbar 
und eine genaue Rcciprocitcet wird in den gnec;ii- noch unmittelbar, weder von einer der bei len Re- 
uthen Halfen gegen die oestreichischen Schifte hin- gierungen, noch von in ihrem \nnen o lec >nit ihrer 
sichtlich jener Artikel beobachtet werden, welche : Eimichtigung handelnden Agenten, Gesell - oder 
keine rohen oder verarbeiteten Erzeugnisse der S r - Körperschaften soll hinsichtlich des Kaufes o ler 
k. k. aposlol. Majestät unterworfenen La?a ler sind, Verkaufes der ro ten oler verarbeiten Producte, 
uud gesezlich in die griecliischen Hxfen eingeführt welche von den Reizungen des einen o ler des an- 
werden koeuuen. Alt. 8. Die rohen und verarbei- dem der hohen contrahirenden Tuede herkommen, 
tetenProductc der Staaten eines jeden derhohencon- und in das Gebiet des andern eingeführt werden, 
trahirenden Theile, deren Entfulir in die Staaten des ' einiger Vorzug in Anbetracht der Nationalität des 
Andern gesezlich gestattet ist, sollen keinen licelieren Fahrzeuges obwalten, da die Willeusmeinung der 
oder andern was immer für einen Namen führenden hohen contrahirenden Tiiede dahin geht, das&Sn 
Abgaben unterließen, als von den Erzeugnissen der! dieser Hinsicht kein Unterschied und keine Aus- 
nämlichen Galtung, weiche aus einem andern Lande ' Zeichnung Statt habe. Art. 11. Wenn sich der Fall 
kommen, gegenwärtig oder künftig gefordertwerden, ereignet, dass ein griechisches oder oe-itreichisdies 
den Fall ausgenommen, wo in den Maaten der einen Kriegs- oder Kauff ahrteischiff in den Hafen o ler an 
beider Regierungen die Abgaben v.den rohen u. ver- |den Küsten der wechselseitigen Gebiete Schiffbruch 
arbeiteten Erzeugnissen eines andern Landesin Folge ! erlitte, so soll ihnen die bestm*glicliste Hilfe, es sei 
eines formcllenTractats, u. nach Zusicherung besou- für die Rettung der Personen un l Effecten , oder 
derer Handelsvortheile odereiner gegenseitigen Ver- ' für die Sicherung, Besorgung uud Auföewalirung 
minderungder Abgaben herahgesi z: würden; in die- 'der geretteten Sachen, geboten werden; auch sollen 
sem Falle wird die andereRegierungnurdanudieglei-leztere keiner Abgabe unterliegen, insofern nicht 
che Verminderung der Abgaben ansprechen konnten, etwa in der Folge zum Verbrauche darüber verfügt 
weun sie gleiche Vorlheile anbietet , und erst in dein ( würde. Art t-i Die hohen contrahirenden Theile kom- 
Augenbhke in den Genuss derselben treten, üls sie nieniiberein, keine Seerseuber in den Hxfcn, Buchten 
diese Gcgenvortheile oder ein angemessenes Aequi- u. Ankergründen ihrer Staaten aufzunehmen, u.die 
valeut zugesichert l.u?tle, sofern sie keine vom uam- v die Strenge der Geseze gegen alle Personen, wel- 
lichen Umfange und von gleicher Art anbieten köuu- che als Seeräuber bekannt •sind, wie auch gegen alle 
te. In jedem Fall werden dann die beiden Regier- in ihren Staaten sieh aufhaltenden Individuen anzu- 
ungen ein besonderes Lebereinkommen in dieser wenden, welche eines Einvernehmens oder Einver- 
llinsicht treffen müssen. Art. r). In Allem, was auf stündtiisscs mit ihnen überwiesen werden kosnuten, 
die Hafenpolizei, das Ein -oder Ausladen der Schif- Alle den Unterthanen der hohen contrahirenden 
fe, die Sicherheit der Wa iren, die Gegenstände des Theile gelioerigen Sehiffc und I^udungen, welche die 
Handels und was imnu r für C.ommeizialgüter und •Seera'uber nehmen, oder in die Hmfen des einen 
Effecten Bezug hat, werden die l iilerthanen der 'oder lies andern frihreu kannten; werden ihren Ei- 
beiden hohen contrahirenden Theile gegenseitig den genthümern oder deren mit gehöriger Vollmacht 
Gesezen und Verordnungen der LocJpolizei un- versehenen Bestellten zurükgegebeu werden, wenn 
terliegen; dagegen alier für ihre Personen und Gü-jsie den Beweis, dass das geraubte Gut ihr Eigen- 
ter, im ganzen Umfange der betreffenden Länder, ' thum sei, geheerig herstellen, u. diese Rükstellung 
dieselben Reihte, Privilegien, Vortheile und Frei-' wird selbst dann Statt haben, (wenn der zurükge- 
heileu gemessen, welche den Nationalen selbst ge-j forderte Gegenstaud sich iu Hauden eines Drillen 
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befindet, sob-d 1 der Käufcrerwirsenormnssrn wusste 
oder wissen kutmtc, dass der erwähnte Gegenstand 
von Seeräuber« herrühre Art. \ l. Die von den 
Kriegsschiffen S r - k. k aposto!. Majestät wegen See- 
räuberei aufgebrachten und bis jeztindenajstreich- 
isi hen Staaten zurükgeliultenen griech. Untertha- 
nen sollen zur Verfügung der griechischen Regierung 
gestellt werden, welche sich dagegen verpflichtet, 
die kaiserl Regierung für die Kosten zu entschädi- 
gen, welche ihr der Unterhalt dieser Gefangenen, 
bis zum Tage ihrer Zurükstellung, verursacht hat. 
Art. [ 4. Wenn der Fall einträte, dass einer der hohen 
contruhirenden Theile mit einer Macht, Nation oder 
einem Staates ch im Kriegebefande, sosollen dieUn- 
tithanen des andern Theds ihren Handel und ihre 
Schi ffahrt mi t diesem nämlichen .Maat e fortsezen Leen-' 
neu, mit Ausnahme jener Staedte und Hafen, weh hezu 
Ltnd oder zu Meer blokirt, oder belagert wären. 
In keinem Falle jedoch wird der Handel mit den als 
Kriegscontrabande angesehenen Artikeln gestattet 
werden. Art. 1 5. Die hohen contrahireuden Theile 
sind übereingekommen, sich durch einen besondern 
Vertrag über das, was eigentlich die Kriegscontra- 
bande bezeichnet, so wie über die Grundsuze zu 
verstehen, die sie hinsichtlich des Seerechts der Neu- 
tralen beobachten werden. Art. i(i. leder der hohen 
contruhirenden Theile wird das Recht haben, Gene- 
ral -Consule, Consule, Vice-Gonsule und Consular- 
Agenten in allen Hafen oder Stadien der Besizungcn 
des andern Theils zu ernennen, wo sie zur Befoer- 
derungdes Handels und für das Commcrztalinteres- 
se ihrir Unterlhanen noethig sind, oder neethig be- 
funden werden koennten. Die Cousule jeder Glasse, 
welche von ihren betreffenden Regierungen in ge- 
höriger Form ernannt sind, werden jedoch ihre 
Amtspflichten nicht ohne vorläufige Genehmigung 
der Regierung, in deren Gebiet sie eingesezt wer- 
den, ausüben kaninen. Sie werden in den beider- ' 
4eiti>-en Staaten sowohl hinsichtlich ihrer Pesonen, als 



der Ausübung ihres Amtes gleiche Privilegien ge- 
niessen. Art. 17. Was die Ein- und Ausfuhr der Er- 
zeugnisse ihrer Staaten auf der Donau sowohl im 
Laufe als an der Mündung dieses Stromes betrifft, 
so geben die hohen cotrahiremlen Theile ihre Wil- 
lensmeinung kund, diesen Handel zu begünstigen, 
und behalten sich vor, in einem eigenen Vertrage 
die gegenseitigen Erleichterungen , welche sie ihm 
werden gewähren koeniieii , festrusezen. Art 18. 
Der gegenwärtige Handels- und SchdTfahrtsvertrag 
wird duirh zehn Jahre, vom Tage der Auswechs- 
lung der Ratificationen gerechnet, in Wirksamkeit 
bleiben, und auch noch über diese Frist bis durch 
volle zehn Monate gültig sein, im Iidem einer der 
hohen contrahirenden Theile dem andern seine Ab- 
sicht kund gegeben haben wird, dessen Wirksamkeit 
einzustellen. Art. iq. Die Ratificationen des gegen- 
wärtigen Tractates werden zu Wien in einem Zeit- 
räume v. drei Monaten, v. dem Tage der Unterschrift 
angerechnet, oder wo möglich früher, ausgewechselt 
werden. Urkund dessen haben die wechselseitigen 
Bevollmächtigten denselben unterfertigt, und ihre 
Wappen-Siegel beigedrukt. 

G .'geben zu Athen, den Maerz (ao.Feb.) i835. 
(L S.) v. Prokesch-Osten m. p. (L. S , J. Rizo m p.» 

Wir genehmigen , ratificiren und bekräftigen den 
vorstehenden Vertrag nach allen seinen Theilen, 
und vei'sprechen für Uns und Unsere Erben und 

, Nachfolger, denselben getreu einzuhalten, u. ihn in 
keiner seiner Bestimmungen anzutasten oder anlas- 

' ten zu lassen. 

I Urkund dessen haben Wir gegenwärtige Ra»ifica- 
' tion unterzeichnet, und Unser koenigl. Siegel bei- 

1 gesezt. 

| Athen am 11. Febr (6 Märzl im Jahre der Gnade 
eintausend acht hundert fünf und dreissig. Unserer 
Regierung im dritten. 
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DES KTEXIGREICHS GRIECHENLAND. 



I 855- «§€€6 ATHEN, 20. Decbr.i835(i. Jan. 18I6). 



INHALTS ANZK1GE 

Verordnungen. Die FerUngerung dei fu 
H unuurtunden an ftnher vertrauerten Stat 
Termine* beti — Die Pereinigurg dei CrmeO« 
na bttr —VMaUnuktits Er. Irrung betr - 



und Zrphy 

rux betr —rolljäl.rifiketti Er~l,rrung betr - foUjingkeiis E kirn 
if.n. bttr, Bekanntmachungen Die Ci culatinn der Südame- 
rikanischen Thaler bttr. — Den A»»/ de, S 'lter betr — Die f er 
le^rm/* der Kreil- Sauen tmn Menenienund P .oku betr — Die Ein- 
Heilung dtt Cantulates E im und Albanien in l'iceeonttilate betr 
~ Die ( ommuihn für die türkischen Angele, en'iei'en betr. — Die 
Anerkennung me reier ettlieielthc' eM yicetoniuln und Consular A- 
geoien auf den Cjrcl ■ den . und die dei Uenn de Maja alt S/ am 
sehen Picecon uli im Pi aut betr. - Die von der Regierung an die 
Sc »len dei Reicht rt titelten Buchet betr.— Ol« Omentuuing und 
Brlo nung dei Demo^eronien in Louatin* he r — Die Unentvxung 
und Belohnmg zweier fialional^atditen betr. — Diensten 
Auch richten . — Ci* mnete Organisation des Staatsrat!,«, 
(JUDeiivge). _ 

VERORDNUNG. 
Die Perltrngerunf, dei für Beuorining der Eii*n:humsnr\.unden mn 
Jiuher verum, tuen S.auts/.u e n festgeseuen Terminet betr. 

OTTO 

VON GOTTES ON.VPFN 

KOENIG VON GRIECHENLAND. 

Auf <!eu Antrag Unseres Sta itssecretariats der Fi- 
nanzen sehen Wir Uns veranlasst, den in Her Ver- 
ordnung vom 3o. ]Vfürz(i <. April) i855 Art. i Re 
gierungsblatt S. >-o — HS fes'gese/.ton Termii. 
auf weitere sechs Monate, vom Tage der Pubhcati- 
on gegenwärtiger Verordnung durch das Regier- 
ungsblatt, zu verlängern. 

Unser Staatssecretariat der Finanzen ist zugleich 
angewiesen, bei 'e Verordnungen durch die unterge 
ordueleu Organe iu den Geineinden besonders noch 



bt-kannt machen zu lassen, um dieselben, so vieles 
moeglich, zu Jedermanns Kenntniss zu bringen. 
AÜien, den y. [su.] Derember i835. 
OTTO. 

Ür«f » ARÄHNSPERG, 



Der Staats stete'*" Fi-iauttn N G. Tkocbabk. 

\ >l (VG. 

Di» Peteinigttng der Gemeinden Mihi und Zcphjna betr. 

OTTO 

VOV fcOTTF» OK «DK« 

SOEKIG VON GRIECHENLAWD. 
Auf den Antrag des Ministeriums des Innern 
vom 1 1. (a3.) Sept 1 J. haben Wir beschlossen und 
verordnen, was folgt : , 

Die Gemeinden Milos und Zephyria im Kreise der 
Kykladen werden dem von ihnen ausgesprochenen 
Wunsche gemäss in eine Gemeinde vereinigt, zu 
'eren Hauptort die Stadt Milos bestimmt wird. 

Das Ministerium des Innern ist mit dem Vollzuge 
egenwärtiger Verordnung und deren Rckauut- 
inachung im Regierungsblatte beauftragt. 

Adiek, deu ai. Dcie&ber 

OTTO. 

Ga.r ». ARM AISPERG, 

Staat skan-ler . 
Der Staatssekretär des JnnernQ. PtuDtt. 

VERORDNUNG. 
Volljährigkeit ; E WU, nag betr. 

OTTO 

VOW GOTTES Gif ADFW 

KOENIG VON GRIECHENLAND. 
Auf deu Antrag des Justizministeriums vom 7. 
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(ig.) Nov. und Kraft des Gesezes 18 Titel ia des die Kreiskasse von Phokis un I Lokris nach Lamia 
ersten Buches der Hcxabiblos des Armenopulos er- verlegt, und die Zollbeamten von Triphylia u'td 
klaren Wir den Heirn Johann Anastasios Delijannis Amphissa mit der Verwaltung der Bezii kskassen 



in den» Alter von aa Jahren für volljährig, und be- 
fehlen, dass diese Verfügung durch das Kegieruugs- 
und Intelligeuzblatt puhlicirt werde. 

Athen, den a3. Nov. (5. Dec.) 1 835. 
OTTO 
Grafy. AR MAN SP ERG, 
Staatikan-.Ie' 
• der /«u/M G. PeaIDE». 



VERORDNUNG. 

TOlljx h ngk ein- Erl Irrung betr. 

OTTO 

VO« COTTE* CBini» 

KÖRNIG VON GRIECHENLAND. 

Auf den Antrag des Justizministeriums vorn' a-j 
Oct. (8. Nov.) 1. J und Kraft des Gesezcs i 8 Tit 
ia des ersten Buches der Hcxabiblos des Armeno 
pulos erklären Wir den Herrn N. Emmanuel, wohn 
haft in Pyrgos, für volljährig, und befehlen, dass 
diese Unsere Entschliessung durch das Begierungs- 
und Intelligenzblatt puhlicirt werde. 

Athen den a3. Nov. (5. Dec) i835. 
OTTO. 

Gmr t. ABB»iW»ri!*G, 
Staat skaHilur 
Der Staatssekretär der Justiz G. Pehde». 



von Triphylia und Parnassis beauftragt. 

Athen, den 9. (11.) Decemti.r .rti5. 

Dt' Staats, eerela-r der Finanun N. G. TheocEabi» 

Die Eintheilung dt. Cnnudate- Eyi/us u Albanien in tuecontiilaie ketr 
Da» Staat» Secb f.tab i at um e. «uifiuidou AllltMll 
nerkundei , 

dass die Eintheilung der vierten Section des in 
d»-r Türkei bestehenden Consular-Status, welche bis 
jezt nach Art. t) der unterm Mo. Jaenner (11. Fe- 
bruar) l8i5 erfolgten ergänzenden Consular-In- 
struetionen unbestimmt blieb, auf den Antrag die- 
ses Ministeriums fest«esezt wurde, wie folgt. 

Der Bezirk des Consulatcs Epirus und Albanien 
wird in folgende Vite-Consulute eingetheilt : 



BEKANNTMACHUNGEN 
Di» Circulation der Südamerikanischen Thaler betr. 

DA» «TAAT»SBCBFT4BIAT DIE FIS»*jZtl 

■verkündet : 

Verracrge k. Ent»chhr««unten v. 9. (ai.) Rovcmbr and vom 
Du«. (». Dccbr.) düiltn die Tbaler drr sudanieaicanitchea 
Meaico, Bolivia, Peru. CJ.ili und Rio dela Plata, mit Awiial nie von 
G.kooibta, künftig «11 Erleichterung Art Handels muri baib de» 
Kost igreiche» Griecbenlaud cirrulireo, zq dem Werlhe drr «p*ui 
fchrn Thaler vou clt* Drachmen; ibie Annahme bei k. Lawei 
ist jedoch nickt ge»ta». I 

a, den iL (a6) Decembec i8J5. 

Der Stmalsseeretsrr der Finanzen 7». G. TaJSOcanBlt. 



Den Kauf des Salzet betr. 

Dil 4TAAT*»eCBET»*r*T DEM H»\MtM 

"verkündet : 

In Folge k. Verordnung vom aa. ftwthr. (4. Dccbr. - können alle 
jene, welche innerhalb des Ao?nigreicbea Sala ankaufen wollen, um 
•olclie* au Warner oder tuLand in* Ausland zu «erfulireu jiacb dein 
Smn* der in dem Regieranga-uud louL'ifcenzhtatte bereit« pahh 
tirten Verordnung vom »o Novbr (a. Dccbr.) 1835 tub N° aooa. 
die Auaful.r dea ."»al-ea betr , an folgende Salinen »ich wenden: 

11 Uewolongiti , a) Alben , 3) Lamia, 4) 1lieimiiia v Eparchje 
Htimiouc im breiae Arguha und Coiiullij, 5) Naxoa. 
Atben, den 17. Dcccuiber i835. 

Der Sitmutcrettrr de> Fmamtem N. G. TütoCEABI» 



1. Viceconsulat Epirus, mit «lern Size in Janina , 
umschliesst die Provinzen Zagori, Mezzovo und Co- 
nizza, und erstrekt sich gegen Nonlen bis zu der 
Stadt Grevena, gegen Süden bis Paramytbia und 
Suli , gegen Osten bis Calaryta, und gegen Westen 
auf das ganze Ufer von Tzamuria, von Butrinto bis 
Saya. Die benannten Glänzen liegen sämtlich 
noch innerhalb des Vi' econsulats. 

Viceconsulat Nieder- Albanien, mit dem Size in 
Awlona, umfasst gegen Westen das ganze Meeres- 
ufer von Butriuto bis Cnvaya, gegen Norden eben- 
falls bis Cavaya, gegen Süden bis Butrinto, welches 
nicht in die Grgeuzen desselben faellt, und gegeu 
Osten von einer Seile bis Conizza und von der 
andern bis Berati , mit Inbegriff »amtlicher Umge- 
bungen dieser Küste. 

V Das Viceconsulat Ober- Albanien, mit dem Size 
in Durazzo, erstrekt sich gegen Westen über das 
anze Meeresufer von Cavaya, und mit Einschluss 
desselben bis an die oest reichischen Graenzen dieser 
Küste, im Norden bis an die noerdlichen Graenzen 
der Provinz Scodra, im Westen bis Cava a, und im 
Osten, mit Einscliluss der Provinz Elvassan.von der- 
selben bis Ochrid, welches ebenfalls noch in die 
Graenzen dieses Viceconsulates facllt. 
Athen am 19. November 18 ^5. 

des k. Hauset und der mtssevArtigen Ansein- 
genketHnJ Kin>» 



Die Verlegung der Kreit Kassen von Hesienien und Pliokit betr. 

IIA» STAATueCEBTAhlAl DE* H» kMZtJ» 

verkündet : 

Durch k. Entschliessung vom a6. Nov (8. Dec.l 



wurde die Kreiskusse von Messenien nach Calanut, Luc*» Aljjjiopulnabtigegebeii. 



Die Ciymmi-sianfur die t*>*ischen Angelegenheiten betr. 
Dil BT AATAtflBlATEBlUM DE» K RlCMU U>D ÜBE AUAWABrjCBBI 
ABbKLEormiBITEJI 
i>e kündet , 

1 Da«a in Foljce k Reacriptt vom i3. f»5.) Norrmber 1 J die 
bitber b> »lebende (lommiiMun für d»e türkischen Aa^elegwniwileo 
aufgp|it»t wird. 

a. Der Staat»ratb im ordentlichen Dirntte Herr Anagnotti Deli- 
jani» wird zum k. CoBnnmMr ernannt, mil dem Aafirxge, wüt d<-a» 
Comrnisaair der boiieu Pforte N««U Eflendt natb im eruali-mden 
limtiacüancu in L'nterbanclung tu treten Er»tel>t unierder numit- 
telbaien l.« ilun t de« Staat*seriet»riat« d> r au«w*rtige» An^ele|jrBi. 
betten. Dem ('.omoti«»a>r wird als Rada und DolloBetvcber Her 
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1. Zor F.nt«rlieidung der Streitigkeit, n wfffn der Gut-r in A - j 
tika uud auf t ulnru mir l eine eigene Gotnini*Mi>n unter Vuni/ 
de* k CotninUs»i» k>et>ildet, be»teh«-u<l *u» dem Staalsratho FI. Ae- 
nmo und Herrn Lina» Arg> ropuiu*; d<e*lbe bat »ich mcU den 
biabei erlwwnru Ii.atrurtioueu »n neuten. 
Atl.e<i, den i Deren, her i«3S 

Df Staats teert*' ' ' H,m>*s und des Aenssem J. Rtr.o». 



2>*# Anerkennung meloe * >. .nnchid.en Fiztconsuln und Comuiat 
Agenten auf den C'rctaden, und die des He rn de Maja al> Semitischen 
f isecoa nts im Pirdus betr. 

Dt* «TaiTaSBttlETAMUl nil B HMSE» VMO DU CUHUI 

r erkundet , 

dass laut allcrhcech. keeniyl. Entschliessung vom 
3. (i5.) Dec. als oesüeichische Vtce-Consulu aner- 
kannt wurden 

die Herren: Marius Palaeocapa in Tinos, 
Francesco Girardi in Naxos, 
Antonio Dclenda iu Thcra; 
und als Consular - Agenten 

die Herren: Hier. Corintio in Micone, 
Nicola Brest in Milos, 
Giovanni Bavo in los, 
CostantinoMenegaki in Sifnos, 
Basdio Aristeo in Zea. 
Herr de Moja wurde durch allerhöchste kamigl 
Entschliessung v. j^. Nov. (6. Dec.) als spanischer 
Vice-Consul im Piranis anerkannt. 
Athen, den 7 (iy ) Ih-renther i8J5. 
Df Staatssecie är de- k. Hau<es und des Aeussem J. Rtxoa. 



Die von der Regierung am die Sc Aulen des Reiths vertheilten 
ßssciter betr. 

DAS STAAT SS FC Fl ET A R I AT Fl ER PAS K IRCHF.N-L ?. D 

SCHI I WESEN 
macht bekannt, 

dass in Folge allerh. Rcscripts vom 8. (ao.) Nov 
I. J.,die Errichtung von Special -Bibliothen betr., 
bereits von den in den Niederlagen der Ceutral-Bib- 
liothek hefindlii hen Büchern folgende an ein jedes 
der Gymnasien und der hellenischen Schulen des 
Reichs abge*chikt wurden, als: 

Fxcm.Riind. 

h mXuk xii rix itato-j«, M'.'tx«? 3 3 

A Mircifpaoit tie K*i*Ä; AiiKxti? iv rixivri lo 10 

äwpiaxojsiiii'.» wa^tt».«',* N. Öiot-o. i a 

t-u-M'.' »tci ifj.x t\jjtt. Tci Bij/.-ja'f»«; 1 t 

fe**Tt»T«Tr.jt; sCirci l I 

Aijuce» EaatiVixw Ta^ icTtMaraxiic« i i 

re«(iLfa«Tva« Kcvut:ä 1 i 

rpauttiTixTi i» 1 puati» I 1 

iü Ts pi£/icn Tf; toJ Vc*r. rjj^ucru^; i i 

Kpirwai ir.t«r««i; lij rf.» rf«;j.iiaTt»f » > K«'j«e>utXu£(Teu i i 

Dff* iMH>*ir.«iw< ti'ov tl..'T»u<"i>-> ert i/_i:t»v 4rt A ri«*s*t««ia I I 

Su»-ax-i*:* l-paTifi Tjtaitspa 1 1 

Ai;usv rüc »la; «ai EUT,<urr* »1:9 X**pX*?w Bsgarrieu 1 1 

Aa-.vur. l>ajj.u.a7ttT. A. II. I. 1 1 
r&,<un raaftunTotii * T. 11 

II; cvT« ?x ev p*. irapaU«!>.'.i rj>*'.Tt: A Ki««^ » 6 



Za.oxaaTcu; »ai ra/j(»w i5»p» rf.; ti»t wii^a«»» fA*am(. 

'Apputvcü J««rpiC7.i EntxTT'ri-j. ft«^ 



Kxpni Eänd 
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A-jicus-j'/j «p, narä Ai«*Kp*r«u; Ex^e«t; Tci «irij 
XrfaTT,yjt'.;6»rii*>*?ea EnAsai; «•lajr'.O 
DaiU>atbHI OTpaTtyraar«. -mü airsii. 

UjSuv At9o»^iton owa^styii tcO aüreO 
Bu.«2p*.a; M»Tä^p7«t; «0 a-ireü. ExJcai; 
A«a>.c^«c KisJ ti» EXATtYUü« »uriStpsvT»«», ts5 «ÜTtö 
Ot Aix« f»rlV«pte, P.«^:9i; H. Aouaa 

ft*y*vJi3n; rei a'jrcv 
Ö 'At iia>i« tcO i'jriü 
AiuxönK 4 2o»»;«two;, tsO aireü 
Aia»»; Xeyaerrt;««» Xi-jti E»*6atc ts3 «ircO 
EiTftn-U« Eii-.::üli! t«; ^^•(xai«li{ T-.i aiwü 

'Awi»^oipeK MvÄ^.s-jia 
nwjrajxou itafaU«*» £*5»<«; »risisrjirc« 
Ö^Tise» Tai« Rai 6Jii«cna iue-at; 
Iwu;i ri» Otvau^^ii xai ftseJsTCj tarofi«* 
Oi ou;e«iv&i isträwet Xo-f 51 tm« äpx«"'» E**n»«» 
Acuciavcü To^aai; Ä utpi füia; 
HoiKüia EXXkvix* 

Noix « x Jtw. ChmoUonjo eclofra» L 1 1, edidit Qir. Fr. 
de Mathxi 

n<xx.** EXiwvota *eu raria grapea tut. r air. 
Veter um et clarorum Medicorutn 

OpuacuU reü aCrtö 
Ai xa«' Öu*»c» dpxawrBTK 

E^i/i«» ij»»(a*<rtu»» .i« Mafia» tt.k nmXsMtn &Jt* A. 

Zi*XXG"jf. tu» <» iniTOfi^ riii waXai T[iaif?«7r.ll»T*»» 
Ioudtc «o>.ata rn»-ja»ft« 
Ri« r«»-f P *fi« T4Ü aOtoi 
Mv4v>je^fia ts5 «üitO 
r»xiT, lartfia ?:0 aürtü 
EAsXT«t«rruiit Irrepia rci aÜT&O 
•Apxai* •AXaUto'f na « mprrpaf* räc k»'Xi»; T«är«{ 
Xpc<e/i«-j«i{ «i»«A w*» laXotaitra; Xw«aU» 
Ztetxüa Ma»a(»«turtc H. 
Jwxtia K«»r.|*aTuri5: EeO|i« 
Tai-rw«cfUTpüi Arrin^p«» »«» Xapav^wC 
Irt./ii« ri«(uraio« Taaw.iTit» («» E- toü Bw* 7 «>«-« 
T« «pieaevT« rti: ♦t*»9s«*ic 

kliTMiuauÄ: Sr»tx«i« r«**^i»«i«» «0 «üt»ü 
At-pxn 'A'.vtaifJ 

Uipi tüi «pcaanrjti* iaf aiiiä» 
Ripi tsü 

E-yiwiifiaTUKÜ AtwuiTiiain» a*t«< 
•A»»»a>-.;6A«fia A. r»a»f-juiJM» 
r T ma n«p« 1T >K.aT« w^i »«.*•«.*«.« « « 

.36 ,1- 

Al«o |36 ExenipUre in »3; Bcndea. 
Allen, dfn ?q. November i3J5. 

Der Staatssekretär des Cultus und Unterrichts J. Rizoi. 
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Die Unttrstä znng und litloknung das Dtmogeronlen in lopotina betr. 
DAS STAATSSLCRFTAFIAT DES INNER!» 

ver/, (ludet: 

Auf Hen Antrag fh«s Ministeriums vom Od. 
I J. hüb«'!! .V M .tjfsf.it zu £cni*iii?iii;e»i gerul=f, «J.«»* 
; r iJewiog^tui.v vüu J.upouita iu Krauat.i ico 



< 
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Drachmen erhalte zur leichtern Ertragung des Srha 
den», den ihm die Räuber wegen der von ihm ange- 
ordneten Verfolgung derselben zugefügt haben. 

Athen, den ig. November irßS. 

Der Staats irc ttuT dt* Innen» G. P»*Idm. 



Die Vnterrtütung und Belohnung t*eier f,mtionalf,ardi,ten betr. 

DAS STAATSSECBETARIAT DES IHNERN 
macht kelannt : 

Seine k. Majestät haben auf den Antrag des Mi 
nisteriums vom n. (ai.) Octbr. 1 J zu genehmigen 
geruht, dass dem von den Räubern veiwu netten 
Kationalgard ist en Mitros Psoskas zur Heilung seiner 
Wunden eine Unterstüzung von 100 Drachmen, 
und dem G. Fiestas zu gleichem Zweke eine Un- 
terstüzung von 3oo Drachmen verabf Igt werde 
Ceberdies soll jedem derselben die Summe von oo 
Drac hmen als Belohnung für den von ihnen bewie- 
senen Eifer ausbezahlt werden. 

Athen, am 14. Decbr. i835. 

det Innern G. PttÄon*. 



DIENSTES-NACHRICHTEN. 



Durch Allerhöc hste koenigl. Entschliessung vom 
5. ( 17.) Novbr. wurde Herr Provilegios, bisheriger 
Ministerial- Assessor im Departement der Justiz, zum 
Ministerialrat!» , und die H. H. Dossios und Simos, 
bisher Ministerial-Secretäre imFinanz-Ministeriura, 
mit dem Grade von Ministerial-Assessoren zu fu.»e 
tionirenden Referendar« beim Staatsrathe ernannt; 
Hr. Provilegios wird im Justizministerium, Hr. Dos 
sios in der Staatskanzlei und Hr. Simos im Ministe- 
rium verbleiben. 

Durch das nämliche Allerh. Rescript wurde Hr 
Johann Sutzo zum Secretaer im Staatsrat!«? mit dem 
Grade und Titel eines Ministerial- Assessors ernannt 
1 erselbe wird auch in der Siantskanzlei arbeiten, so 
wie es ilira die Arbeiten des Staatsrates erlauben 
Werden. 



Die Hrn. Perieles Zographos, bisher Eparch 
Calami, und Johann Zaphiropoulos, bisher im Mi ms* 
terittm der Miriiie angestellt, wurden zu SecreUren 
im Staatsrathe mit dem Grade von M.uisLertal-Se- 
crefären ernannt. 

Durch k. Entschliessung vom 8. (ao.) Nov. 1 835 
wurde H.Carl ßrommy auf den Grund Regeutschafis- 
beschlurses, d. d. München 16. Nov. ioia, als 
Sc hiffsciipitan a. Classe anerkannt. Durch dieselbe 
k. Entschliessung wurde er seiner seitherigen Func- 
tion als Hafen-Iuspector iu Porös enthoben. 

Durch k. Entschliessung vom ü. Nov.(J. Dec.) 
wurde eine Bezitkskasse iu Prassia errichtet, und 
die Verwaltung derselben dem H. Theodor Carama- 
nos übertragen, welcher seine Functionen am 1 .Jan. 
iH.K» zu beginnen hat. 

Durch k. Verordnung vom l- (i^.) Dec. wurden 
in dem Ministerium des Auswärtigen Hr. Job. De- 
lijaunis, seitheriger Gehilfe in diesem Ministerium, 
zum Ministerial-Secrelcer 1. Classe, Hr. Scarlatos 
Samaios, seitheriger Attache, zum Uutersecreiaer, 
und Hr. Frearitis, seitheriger pi ovisonscher Recu- 
nungsbeamtrr dieses Ministeriums, zum Rechnuugs- 
beamten befoerclerl ; die beiden lezteru mit ittm 
monatlichen Gehalte von 160 Drachmen. 

Durch Allerhöchste Entschliessung vom a^. Nov. 
(6. Dec.) 1. J. wurden dieSc hifts-Capnaeue -a. Classe 
H. H. A. G. Kriczys u. K.. Kanaris zu Schifls-Capi- 
tans 1 . Classe befördert 

Durch Allerhöchste Entschliessung vom 29. Nov. 
1 1. Dec.) I. J. wurde Herr Anastasis Rombozis als 
Fähndrich in der koenigl. Mariue anerkannt. 

Durch k. Entschliessung vom l\. (16.) December 
wurden dem Herrn Anast. Manussos, Gemeinde« 
Einnehmer von Kyparissia, die Functionen des Be- 
zirks-Cassiers von Triphylia übertragen. 

Zufolge königlicher Entsc hliessung vom 4- (»6-) 
December wurde die Bezirkskasse von Sikinos und 
Pholegandros mit der von Milos, und die von Jos 
mit der von Thera vereinigt. 



y^mm-e i r*,.rdn»ng mrd die Versendung de, BeguntngUntte,. detten VmUeüung in der Haupt.tadt und die Fereinnahmnng der 
•jbonneme»t, Celder hunfiig durch den Cauur der k Tjpogtaphu und Lilhegrapitu geschehen, *>*„k*lb du Abonnenten der ua»pt,ia*i 
Ut e Be eiluugen unmittelbar an ihn ickun trollen. 

Au,* är ige belieben tieU auch luaftig mit i'ren Bereitungen an eh* ihnen niurch.t gelegenen k. Formier » m 
2 tfrio *rrdeu ditjri.tgen de- Abonnenten welc' e diegtiechi che imH deutsche Autgabe de, *r ... 
, tttuchi, dun in ihren Bettrllunten au d üllick tubemerken. 

Der DirectO' der k. " 

Dr. A>selm, 

»I» mit da Leitung de» Rc 6 itruug Aktie» bc«uUrajt. 
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